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Die Offiziers - Pensionirungeu .
Es wird uns geschrieben :
Eine von den ständigen Klagen , die im „konstitutionellen "

Deutschland wirkungslos verhallen , ist diejenige über den

großen Aufwand für die Pensionen im Ressort des Kriegs -
ininisters . Im Ganzen werden jetzt jährlich über siebzig
Millionen für diesen Zweck verausgabt .

Für die massenhaften Offiziers - Pensionirungen wird

gewöhnlich das militärische Dogma verantwortlich gemacht ,
daß ein Offizier , der im Avancement übergangen wurde ,
seinen Abschied zu nehmen habe , dieweilen es richtigem
Ehrgefühl widerstreite , unter einem ehemaligen Untergebenen
zu dienen .

Dieses Dogma bildet jedoch nicht die wahre Ursache der

überzahlreichen Pensionirungen , sondern ist nur ein Mittel ,
uin die wahre Ursache zu verschleiern .

Zunächst ist zu erwähnen , daß unser Dogma sehr be -

nierkenswerthe Ausnahmen zuläßt , nämlich dann , wenn ein

Prinz oder Generalstabs - Offizier Vorleute überspringt . In
einem solchen Falle fordert niemand , daß die Uebersprungenen
ibren Abschied erbitten ; ja wir vermuthen sogar , daß es einem

Offizier sehr verübelt würde , wenn er sich weigern wollte ,
unter einem an Lebens - und Dienstjahren bedeutend jüngeren
Prinzen zu dienen .

Solche ziemlich oft zu beobachtende Ausnahmen sind
ober für die Haltbarkeit des Dogmas äußerst bedenklich , weil

sie die Kritik herausfordern , daß wenn einmal das Ehr
g e f ü h l etwas verbietet , dieses Verbot vor keiner Person ,
und mag dieselbe noch so hoch stehen , schweigen darf .

Es komnit aber hier noch ein weiterer Umstand in Be

tracht , welcher der breiten Oeffentlichkeit noch ziemlich un
bekannt ist . Der § 27 des Reichs - Militärpensions - Gesetzes be

stimmt nämlich , daß Offiziere , die vor vollendetem
60 . Lebensjahre um ihre Verabschiedung mit Pen
s i o n bitten , ihre Invalidität nachzuweisen
haben und daß weiter die unmittelbaren Vorgesetzten
des Gesuchsstellers die Unfähigkeit desselben zur
Fortsetzung des aktiven Militärdienstes pflichtgemäß zu bestätigen
haben .

Setzen wir nun den Fall , ein Offizier unter 60 Jahren ,
' . . er sich körperlich und geistig noch vollkommen

gesund und leistungsfähig fühlt , erhält
den sogenannten blauen Brief oder er wird im
Avancement übergangen . Der Mann muß darauf -
hin um seine Pensionirung cinkommen , was er aber

nur dann kann . wenn er ein Leiden angiebt , das ihn
zum Invaliden stenipelt . Was bleibt dem Herrn anders

übrig , als eine Krankheit vorzuschützen , von der er

bisher keine Ahnung hatte ? Ob eine solche Zwangslage für
einen Mann besonders angenehm und ohne jede Rückwirkung
auf das Ehrgefühl ist ? Aber nicht genug damit , daß der

zu Pensionirende sich plötzlich mit einem Leiden , das ihn

zur Fortsetzung des aktiven Militärdienstes unfähig macht ,

behaftet fühlen muß ; es erwächst auch noch den um

mittelbaren Vorgesetzten des so plötzlich Erkrankten die Auf
gäbe , dieses Leiden pflichtgemäß zu bestätigen .

Man wird uns vielleicht erwidern , daß der blaue

Brief einen Offizier nicht direkt zur Bitte um seine
Pensionirung zwinge , sondern der Adressat ja in seiner bis

herigen Stelle so lange verbleiben könne , bis er eben

gegen seinen Willen pensionirt werde . Wir sehen hier von

dem äußerst zweifelhaften Vergnügen , gegen den Willen der

Vorgesetzten weiterzudienen , gänzlich ab , sondern möchten nur

auf die Thatsache hinweisen , daß z. B. in Bayern , wie vor

Gericht konstatirt worden ist , eine kriegsministerielle Ordre

existiert , die bestimmt , daß jeder Offizier , der der Auf -
forderungl , um seinen Abschied einzukommen , nicht Folge
leistet , nach seiner später doch stattfindenden Pen -
sionirung als nicht ehrenvoll verabschiedet zu gelten
hat . Es ist immerhin sehr ' leicht möglich , sogar wahrscheinliche
daß in Preußen eine gleiche Verfügung vorhanden ist .

Wenn also jemand behauptet , es würde niemand zum
Abschiednehmen gezwungen , so ist dies um keine Nuance

richtiger , als der bekannte Ausspruch , daß der Offizier nicht
zum Duell genöthigt werden könne . Die Folgen einer

Weigerung sind eben derart , daß man lieber in den weniger
sauern Apfel beißt .

Der Leser sieht , daß unser militärisches Dogma vor der

nüchternen Kritik so wenig Stand hält wie ein solches der

katholischen Kirche . Aber es wird dennoch mit eiserner Be

harrlichkeit weiter gepredigt , und zwar deswegen , weil man es

zur Austechterhaltung des jetzigen Heeressystems unbedingt
nöthig hat , was sich wie folgt verhält .

Die im Kriege nach Millionen zählende deutsche Armee
bedarf im Ernstfalle einer solchen Unmasse von
Führern , daß der Bedarf von den vorhandenen aktiven

Offizieren sowie den Reserve - und Landwehr - Offizieren
kaum zur Hülste gedeckt werden kann . Die weitaus größere
Hälfte muß dem Pensions st an de entnommen werden .

Infolge dessen aber muß der letztere nach Tausenden zählen .
So haben wir jetzt in Preußen allein nicht weniger als
531 pensionirte Generäle , 2100 pensionirte Stabsoffiziere ,
2200 pensionirte Hauptleute und 1100 pensionirte Subaltern -

offiziere . in SunlNia 5931 verabschiedete Offiziere .
Nun kann man aber einem Haupünann oder Major doch

nicht gut schreiben :

„ Euer Hochwohlgeboren werden ergebenst ersucht , um
Ihren Abschied einzukommen , dieweilen uns im Kriegsfalle
ein Bataillonskommandeur für ein Landwehrbataillon fehlt ".
Dies wäre doch auch für den begeistertsten Offizier ein zu
starker Tabak . So wurde denn unser Dogma geschaffen , das

auch gründlich aufräumt , denn es ermöglicht keinem Offizier
länger zu bleiben , als er als avancementsfähig
gilt . Kommt in seine Qualifikation der schwerwiegende Satz :

„ Eignet sich Wohl für seine gegenwärtige , aber nicht für die

nächsthöhere Stelle " , so ist er reif zum Abschied , auch wenn er an

seinem gegenwärtigen Platz noch Jahre lange bleiben könnte
und möchte .

Es ist somit eine falsche Anklage , wenn man dieses arme

Dogma für die Millionen , die das Volk den pensionirten
Offizieren bezahlen muß , verantwortlich macht . Nein , d i e

Millionenheere sind es , die den Pensionsetat in die

Höhe schrauben , und zwar ganz entsprechend ihrer Kopf -
zahl . Wer Militärvorlage auf Militärvorlage bewilligt ,
der darf sich auch nicht wundern , daß dieser Etat

ständig anschwillt . Und wenn das Zentrum , das den Militär -
und Marinevorlagen früher durch Stimmenthaltung zum Leben

verhalf und jetzt durch direktes Eintreten dafür den gleichen
Liebesdienst erweist , über die Ausgaben des Pensionsetats
klagt , so ist dies nichts als eine jener Spiegelfechtereien , die

diese Partei besonders auszeichnet . Wer dem deutschen Volke

auch die Last , die ihm der Pensionsetat für Offiziere der -

ursacht , wirklich erleichtern will , für den giebt es nur die

Ablehnung jeder Militärvorlage .

BoiUifche Mebevfichk .
Berlin , den 28 . Januar .

Der Reichstag

beendigte heute den Etat des Reichsamts des Innern , soweit
er sich nicht vor der Budgetkommission befindet . Charakteristisch
war ein Versuch des freisinnigen Abgeordneten B e ck h ( aus
Nürnberg ) , Maßregeln zum Schutz der bei der Fabrikation
von Pinseln und anderen Borstenwaaren beschäftigten
Arbeiter gegen Ansteckungen zu hintertreiben . Die

Ansteckungsgefahr sei gar nicht vorhanden . Graf Posa -
dowsky versicherte aber , die Sachverständigen urtheiltcn
anders , gab übrigens keine bestimmten Versprechungen .
In der vorigen Session sprach Genosse Oertel ,
der heute nicht anwesend war , über die sehr schweren Gefahren
dieser , namentlich in Nürnberg betriebenen Industrie . Beim

Titel des Gesundheitsamts gelangte noch die Jmpffrage
und das Irren Wesen zur Sprache . Abg . E n d e m a n n ,
ein nationalliberaler Ilrzt , legte sich für den Jnipfzwang ins

Zeug , befürwortete einige Sicherheitsmaßregeln gegen Ver -

senchung durch unreine Lymphe und eiferte gegen das ärzt -
liche Frauenstudium . Zu einer Debatte kam es indeß nicht .

Graf Posado wsky versicherte , daß die Regierung nicht
daran denke , den Impfzwang aufzuheben , jedoch bemüht sei,
alle im Interesse der Volksgesundheit nöthigen Garantien zu
schaffen . Jedenfalls hat die Agitation gegen den Jinpfzwang
den Vortheil gehabt , Mißstände , die bisher zweifellos vor -

Händen waren , zu beseitigen und die Verseuchungsgefahr durch
unreine Lyniphe zu mindern .

Gegen die heutige Regelung des Jrrenwesens erhob sich
wieder nachdrücklich der fortschrittliche Abgeordnete Lenz
mann ; er verlangte Regelung durch das Reich und be

mühte sich, an einem Fall nachzuweisen , daß geistesschwache
Personen , die nicht gemeingefährlich seien , jetzt unberechtigter
weise in Irrenhäusern festgehalten würden .

Beim Titel des Reich s - Versicherungsamtes
befürwortete der „ Wilde " R ösike ein Reichs - Museum
für soziale Praxis — ein Museum , das alle Vorrichtungen
zum Schutze der Arbeiter zur belehrenden Anschauung bringe .
Graf Posadowsky meinte , es sei unmöglich , alle solche Vorrich -

tungeuic . auf einem Punkte zu sammeln , worauf ihm geantwortet
ward , wenigstens das Mögliche solle man thun . Unser Genosse
Wurm stellte fest , daß die Reichsregierung sich vonAnfang an dem

Pu ? ne feindlich gestellt habe . Auf eine Anfrage , ob die Re -

gierung ' die /äugst in Aussicht gestellte Novelle zum

Unfallversicherungs - Gesetz nicht bald einbringen
werde , gab Graf Posadowsky eine ausweichende Antwort .

Und Freiherr v. S r u m m . der „ König im sozialen Reich "

meinte , für zwei „ Avße Sozialgesetze " reiche eine Session

nicht aus . und jetzt seit " wir schon mit der Alters - und In -

validengesetz - Novelle genügend belastet .
Aus dem sprungweise� Hin - und Herreden — von einer

Debatte kann man nicht spt ' chen — sei nur noch eme klassische

Aeußerung des Agrar - H a h i ?
' s erwähnt , der hmauskrahte .

auf Bewachung der einzelnen tfwse bei Seuchengefahr komme

es nicht an . nur auf die Absp > errung der Grenzen
— mit welchem Weisheitsspruch � Gehemunß derer um

den Agrar - Hahn aller Welt verraifien ist , wenn alle Welt

es nicht schon gewußt hätte .
Schluß der Sitzung Abends 6�Uhr . Nächste Sitzung

Montag : Marine .
_

Abgeorductciihaus . >
Das preußische Abgeordnetenhaus nahm a ? s Sonnabend nach

unerheblicher Debatte einen Gesetzentwurf betr . ,die Synagogen -

gemeinde - Verhältnisse in Franks u- ' - 1,1 " ll61

Lesung an und erledigte sodann eine Reihe kleine �wt » . von denen

nur wenige eine Diskuffion hervorriefen . Beim Et � der Lotterie -

Verwaltung regte Abg . Dr . Arendt (fk. j , wie bereits in

früheren Jahren , zur Beseitigung der durchaus ungleichen Lotterie -

Verhältnisse in den Einzelstaaten die Schaffung einer Reichslotterie
an . Minister Dr . v. Miguel hielt diese Anregung für dankens -

Werth , betonte aber gleichzeitig , daß ein früherer ähnlicher Vorschlag
beim Reichskanzler kein Entgegenkommen gefunden habe . Im Gegen -
satz dazu verlangte Abg . P I e ß <Z. ) zur Beseitigung der Spielwuth
eine vollige Abschaffung der Lotterie .

Beim Etat des Abgeordnetenhauses drückten Redner

fast aller Parteien ihre Befriedigung über den Bau des neuen Hauses
aus , und gedachten hierbei besonders der Verdienste des allbeliebten
Direktors KIcinschmidt , dem es leider nicht vergönnt war , den Einzug
in das neue Haus zu erleben . Einer Anregung , den Erben des Direktors

gegenüber die Anerkennung zun , Ausdruck zu bringen , fand die Zu -
stimmung der Staatsregienmg und aller Mitglieder . Eine längere Er -

örtenmg entspann sich über die Frage , ob es möglich sei , trotz der späten
Einberufung des Landtages dennoch den Etat rechtzeitig
fertigzustellen . Nach den Erfahrungen der letzten Jahre gilt dies als

ausgeschlossen , es . sei penn , daß die Redner der nationalliberalen

Partei und des Zentrums diesmal auf die üblichen Kulturkampf -
Debatten verzichten , die doch kaum noch jemanden interessiren . Daß

hierzu jedoch keine Neigung besteht , zeigte bereits heute die Be -

rathung des Etats des M i n i st e r i u m s der auswärtigen
Angelegenheiten , der zu einer heftigen Fehde zlvischen den

darauf geaichten Kultnrkämpfcrn führte . Den Anlaß dazu hatte , wie

gewöhnlich , der Abg . v. E y n e r n snatl . ) gegeben , der die preußische
' Gesandtschaft beim ' Vatikau für überflüssig erklärte und dadurch das

Zentrum zu langen Entgegnungen reizte , die ein Vorspiel dessen
sind , was bei der Bcrathung des KultnSetats zu erwarten ist .
Irgendwelchen praktischen Nutzen haben diese Redereien nicht .

Montag : Etat der Domänenverwaltuug und des Landwirth -
schastsministerinms . _

Friedens - Kreuzzng .
Bürgerliche Friedensfreunde versuchen nun auch in

Deutschland unter Berufung auf das Zarenmanifest eine Be -

wegung ins Leben zU rufen . Die „ Deutsche Friedens -
gesellschaft " will am Montag eine Propaganda - Versammlung
abhalten , in der Frau v. Suttner und Dr . Hirsch sprechen
werden . In München hat sich ein besonderes „ Komitee für

Kundgebungen zur Friedenskonferenz " gebildet , dem An -

gehörige verschiedener politischer , religiöser und geistiger
Richtung beigetreten sind und das Versammlungen zu

Gunsten der Friedensidee in allen Theilen Deutschlands ver -

anstalten will . In einem Aufruf dieses Komitee ' s heißt es :

„ Längst ist man uns im Ausland zuvorgekommen . Von

England und Amerika ausgehend , hat eine große , international

gedachte Bewegung begonnen . Aber können wir nicht mehr den

Ruhm erwerben , den anderen Völkern voranzugehen , so dürfen
wir doch jetzt nicht länger schweigen . Es darf nicht der Verdacht

entstehen , daß das deutsche Volk , der Träger einer so großen
friedlichen Kultur , dem großen Werke theilnahmslos gegenüber
stehe . Gerade ans dem Geiste unseres Voltes heraus , und nach
unseren nationalen Bedürfnissen wollen wir unsere Sympathien
zum Ausdruck bringen . "

Wir haben oft erklärt , daß wir diesen bürgerlichen
Friedens - Bestrebungen Sympathien entgegenbringen . Wir

müssen uns jedoch dagegen Verlvahren , daß das .

deutsche Volk bisher in dieser Frage geschwiegen hätte .
Die deutsche Sozialdemokratie , welche stets
die eifrigste und — setzen wir gleich hinzu — die einzig ernst -
hafte Vorkämpferin der internationalen Friedensanbahnung
gewesen ist , hat auch in der jetzigen besonderen Situation früh -

zeitig und zweifelsohne Stellung genommen . Die sozial -
demokratische Partei hat auf ihrem Stuttgarter Parteitag den

Abrüstungsvorschlag des Kaisers von Rußland als eine Be -

kräftigung der entschiedenen Opposition gegen den Wahnsinn
der militärischen Wettrüstungen bewillkommnet .

Die sozialdemokratische Partei hat sich jedoch nicht mit

einer Sympathie - Erklärung begnügt . Sie hat vielmehr ge -
warnt , daß sich Europa durch die zarischen Friedensmelodien
in eine gefährliche Vertrauensseligkeit einwiegen lassen gegen
den Zarismus , der die Sprache der Humanität führt , um
der europäischen Diplomatie Schwierigkeiten zu bereiten und

um desto bequemer die P r a x i s der Barbarei zu fördern .
Sie hat ferner gezeigt , daß die völkerverderbenden Rüstungen
„ ein Produkt des Ehrgeizes , der Eroberungs - und Herrsch ?
sucht der leitenden Klassen " in den verschiedenen Staaten

sind , daß also nicht diese heut die Völkergeschicke leitenden

kapitalistischen Klassen befähigt sein können , das Völker -

friedeuswerk ernsthaft durchzuführen .
Weiter aber hat die Sozialdemokratie die Aufgabe , einer

höchst gefährlichen Irreführung der Völker durch das bürger -
liche Friedensgelärm vorzubeugen . Gewiß ist es eine Auf -
gäbe Werth des Schweißes aller Edelen , daß besondere
Grausamkeiten der Kriegsführung verboten , daß das

Schiedsverfahren bei internationalen Streitigkeiten weiter

ausgebildet und daß eine weitere Steigerung der Rüstungen
verhindert werde — aber der Kern des militari st i -

sehen S Y st e m s wird mit alledeni nicht getroffen . Die

stehenden Heere dienen , wie unsere Stuttgarter Resolution
besagt , eingestandenermaßen als Werkzeuge für die

Unterdrückung der Völker und zur Aufrecht -
erhaltung der Klassenherrschaft .

Gesetzt also den Fall , die heutigen Regierungen könnten sich
wirklich auf eine Einschränkung der militärischen Rüstungen
einigen , so würde doch selbst eine verminderte Rüstung gegen
den „ inneren Feind " vollauf genügen , so lange das

gegenwärtige Militärsystem , das System der Kasten - und Klassen -
gegensätze , das System des unbedingten Gehorsams gegen privi -
legirte Vorgesetzte , das System des Schießens selbst auf Väter



ttub Mütter fortdauert — dasselbe System „ des Ehrgeizes , der
Eroberungs - und Herrschsucht " , welches auch mit Nothweudig -
keit zu den internationalen Verwickelungen der um den Weit -
wartt kämpfenden Kapitalisteuklasscn führt .

Mag die bürgerliche Friedenspropaganda dem Zaren -
manifest zujubeln — wir wissen , dcch das einzig erfolgreiche
Mittel , um dem Wahnwitz der Kricgsrüstnngen entgegen -
zutreten , darin liegt , das ; ein Kanips mit aller Schärfe geführt
wird gegen den Militarismus l

Vallcstrcm contra Ballcstrcm .
�er gegenwärtige Präsident des deutschen Reichstages ist

der Meinung , daß in den unheiligen Hallen am Königsplatz
die Person des Kaisers nicht in die Debatte gezogen werden
dürfte , es handle sich denn um amtlich dem Reichstage über -
wiesen « Kundgebungen . Gegen diese Ballestrcm ' sche oder auch
Ball e x trem ' sche Theorie ist am Freitag schwer gesündigt
worden , leider don dem Urheber dieser Theorie selbst .
Herr v. Ballestrem hat am Freitag im Reichstage
sich eine lange Zeit ausschließlich nnt der Person des
Kaisers beschäftigt , er hat ihm eine scharfe Kritik gewidmet .
natürlich eine scharf verherrlichende , er hat nicht nur
kaiserliche Handlungen erwähnt , die dem hohen Hause amtlich
schlechterdings unbekannt sind , ja er hat sich sogar nicht gc -
scheut , die ganz privaten Familienverhältnisse des Monarchen
einer breiten Erörterung zu unterziehen .

War — nach B a l l e st r e m
'

scher Theorie — diese
Hineinziehung der kaiserlichen Person an sich parlamentarisch
durchaus unzulässig , so bedeutet die Form , in der er diesen
Bruch mit seiner eigenen Ansicht vollzog , auch nach all -
gemeiner gesund konstitutioneller Auffassung einen schweren
Verstoß gegen die parlamentarische Ordnung . Herr v. Ballestrem
hätte also nicht nur nach seiner Theorie , sondern auch nach der
Auffassung aller verfassungsmäßig Denkenden eine Vennah , luna
verdient .

Man höre :
Der 27 . Januar , der Geburtstag unseres hochverehrten und

geliebten kaiserlichen Hernr . der Ehren « und Freudentag
des deutschen B o l k e S , ist wieder einmal ins Land gegangen .
und wie ist er inS Land gegangen I Während die Tage vorher ein
düsterer Himmel , graues Gewölk und eine Alles durchdringende
Dunkelheit herrschte , war schon heute am Morgen die Sonne dabei ,
unserem Kaiser mit dem Kaiserwetter aufzuwarten . Dieses
Rationalfest — wem , ich mich so ausdrücken darf — wird ge -
feiert in Deutschland von den Fürstenthronen bis zur keinften Hütte .

So begann Herr v. Ballestrem , dann wagte er es . ein
Sprichwort des gemeinen Volkes auf das Leben des Fürsten
anzuwenden .

Es ist ein alteS deutsches Sprichwort , welches für jedes
Dezennium einen gewissen Spruch vorschreibt . Es sagt : 10 Jahre
ein Kind , 20 Jahre ein Jüngling , 30 Jahre ein Mann , 40 Jahre
ist wohlgethan ! Auf wen patzt dieses Wort besser als auf
unseren kaiserlichen Herrn . Wenn er an seinem heutigen Gcburts -
tage zurückschallt aus die zurückgelegten Jahre , so wird er selber
vielleicht in seiner Bescheidenheit nicht sagen : es war wohlgethan !
Aber wenn wir mit ihm zurückschauen , dann werden wir jagen :
40 Jahre war wohlgethan !

Der Kaiser ist aber nicht nur als Mensch 40 Jahre ,
sondern zugleich als Kaiser 10 Jahre alt geworden . Seitdem
er auf den Thron gekonnnen . „ gehört seine Wirksamkeit der
Geschichte an " :

Was unser Kaiser in diesen zehn Jahren geleistet hat , kam ,
nicht in einer kurzen Rede an der Tafelniude voll gewürdigt
werden . Die Geschichte wird das den späteren Ge -
schlechter n mittheileu . Aber ich denke iinluer daran , datz
die Kaiser des alten Deutschen Reiches vo » Karl dem Großen bis
zn Franz II . in ihrem grotzc » Titel eine Bezeichnung mitführten ,
die hietz : „ Mehr er des Reiches " , und ich glaube : diese Be -
zeichnung wird auch die Geschichte unserem Kaiser geben . In jungen
Jahren an die Spitze der mächtigsten Monarchie mit dem crslcil
Heere der Welt berufen , wäre es eigentlich sehr begreiflich ge -
wesen , wenn er nach kriegerischen Lorbccrcii ausgegangen wäre . Aver
dies war nicht der Fall , er hatte ein höheres Ziel , er hatte
daS Ziel , seinem Volke , dem deutschen Volke , den Frieden zu be-
wahre » , und darin ivar er ein wahrer Mchrcr d,es Reiches , datz
er den Frieden diesem Reiche bewahrte , ohne irgendwie Rachbaol
gegenüber sich etwas zu vergeben . Er war aber auch ein Mehrer
des Reiches dadurch , datz er die Macht , die er übernommen , nicht
nur intakt erhalten , sondern immer im Interesse des Friedens
vermehrt und gestärkt hat . die scharfen Wasfen ,
dasHeer und die Flotte immer ans dem hohen
Punkt gehalten , der sich mit den Verhältnissen Deutschlmids
irgendwie vertrug , so datz er als mächtiger Fürsprecher des
Friedens immer auf ein scharfes Jnstrnmciit pockien konnte , welches
den zur Ruhe bringe » mochte , der freventlich den Frieden brach ,

Nachdem Herr v. Ballestrem so sinnig den Mehrer deS
Reiches als einen Mehrer der Annce und der Flotte ausgelegt
hatte , besprach er weiter allerlei amtlich dem Reichstag nicht
übermittelte Handlungen , Strebungcn und Aeußerungen des
Kaisers ; so erwähnte er z. B. die keineswegs dem hohen
Hause in aller Form zur Kenntniß übermittelte Acußerung ,
daß die Landlvirthschaft das erste und vornehmste Gewerbe sei.
Ebenso gehören die Leistungen aus dem Gebiet der Kunst und
Wissenschaft nicht zu den einer parlamentarischen Kritik — nach
Ballestrem — zugänglichen reichstagöofstziellen Kundgebungen .
Dasselbe gilt von der Kritik des kaiserlichen Familienlebens ,
während Christenthum und Palästinareise allerdings durch
Thronreden die strenge Grenzsperre des Reichswaisenhauses
gesprengt haben . Dag der Kaiser ein überzeugter , glaubens -
treuer Christ — dieser Faktor befähigte ihn dazu , „ alle
diese schweren Sachen " zu vollbringen , wie etwa die
Palästinareise :

„ Die Pilgerreise nach Jerusalem , dieses Märchen — möchte
ich sagen — am Ende des 19, Jahrhunderts , das uns anklingt
wie eine Erzählung aus den Zeiten der Krenzzüge , war nur ent -
fprungen dieser christlichen Gesinnung . . . .

Als demüthige Christen haben der Kaiser und seine erhabene
Gemahlin diese Stätten besucht und an ihnen ihren religiösen
Bedürfnissen genügt .

Andererseits aber ist er als mächtiger Herrscher , als Gebieter
über ein starkes Heer gegenüber der »ichtchristlichen Bevölkerung
dieses Landes in Erscheinung getreten und hat ihnen
dadurch ungemein imponirt und dem Christenthum dort
auch dadurch einen grotzen Diciist geleistet . . . .

Die Christen beider Konfcssiolien , die , zwar in Vielem ge¬
trennt , doch , soweit sie gläubig sind , ein gemeinsames Band haben ,
nämlich , datz sie beide auf dem Grimde des apostolischen Glaubens -
bekennwisses stehen , sind dieser kaiserlichen Pilgerreise gefolgt mit
hoher Bewunderung und mit ti e f e r E r b a u u n' g und
haben dieselbe mit ihr eil Gebeten begleitet , die Gott
der Herr auch erhört hat , inden » er den Kaiser und seine erhabene
Gemahlin glücklich ins Vaterland zurückgcleitct hat .

Die alten Kaiser , von denen ich vorhin sprach , die sich Mehrer
des Reiches nannten , hatten noch eine Bczeichmiilg in ihrem Titel .
die hietz : Schinnherr der Christenheit . Meine Herren , auch hier
ist unser Kaiser eingetreten und er würde vielleicht mit mehr
Recht als niancher von diesen älteren Kaisern Schirmherr
der Christenheit genannt werden können .

Ich bitte Sie mm , datz Sie mit mir den Wunsch aussprechen ,
datz der Herr unser Gott auch ferner unseren Kaiser segnen möge ,

datz er ihm Kraft und Stärke verleihen möge , datz er ihm seine
erhabene Gcniablin und seine blühenden Kinder erhalte . In
diesem Sinne bitte ich Sie , mit mir zu rufen : Unser lieber ,
doch verehrter , christlicher Kaiser , der Mehrer
des Reiches , der Schirmherr der Christenheit ,
Wilhelm II . , er lebe hoch — hoch — und zum dritten Male hoch !

Niemals hat man sich im Reichstag so eingehend , so
persönlich und in solcher Form mit dem Kaiser beschäftigt , wie

Herr v, Ballestrem . Wir rufen Herrn v. Ballestrem in seinem
Namen , auf Grund seiner Anschauung , dann aber auch im

Namen der öffentlichen Meinung zur Ordnung .
Herr V. Ballestrem kann sich auch nicht damit ent -

schuldigen , daß er seine Kaiserrede vor sehr schwach besuchtem
Hause gehalten hat . 00 bis 70 Personen waren ja bei der

Neichstagsfeier am Geburtstag Wilhelm ' s II . immerhin an -

wesend , die Zeuge fein mußten , wie sich der Redner Ballestrem
dem Präsidenten Ballestrem mit schonungsloser Unbarmherzig -
keit widersetzte .

•

Jeutschcs Zieich .
( Ein neues Gewehr !

Bei Gelegenheit der Kaisergeburtstags - Feier der Gewehr -
fabrik zu D a n z i g erhielten unter anderen Angestellten auch
die beiden Arbeiter Fedrau und Frankenberg eine mit dem

Wappen und dem Namenszug des Kaisers geschmückte silberne
Uhr . Hierbei theilte der Major Prestel ihnen mit , daß ihnen
daS Geschenk vornehmlich deshalb verehrt worden sei, weil

sie sich an de » Vorarbeite » für das neue Gewehrmodell
besonders hervorgethan hätten .

Hierzu nehme man die folgende Meldung : Seit einiger
Zeit müssen die Arbeiter der Spandauer Gewehrfabrik
täglich eine Ueberstunde machen . Dies geschieht , weil sich ein

neues Gewehr in Arbeit befindet , das bald für das Heer ein -

geführt werden soll . Vom 1. April d. I . soll der Fabrikations -
betrieb so eingerichtet werden , daß täglich etwa 80 Gewehre
fertig gestellt werden können .

Wiederum eine reizende Illustration zum zarischcn
Friedensmaillsest . —

Posadowökt ) in Nöthen ?

Dem Homburger „ Gcneral - Aiizeiger " wird aus Berlin über die
Ursache , warum Graf PosadolvSky bei der sozialpolitischen Debatte
sich garnicht zu den Anfragen wegen deS „ZnchthansgesetzeS " aus¬
gesprochen habe , folgendes geschrieben :

„ In den Privatgesprächen der Reichstags - Abgeordneten er -
zählte man sich, datz Graf P o s a d o iv s l y befreundeten Ab -

geordneten gegenüber geäutzert babe . er sei erstaunt gewesen ,
als er bei leiiien Vorarbeiten für diesen Gesetzentwurf die im -
geheure Neberlrgenheit und Nebcrmacht der Koalitionen der
Arbeitgeber gegenüber denen der Arbeitnehmer erkannt habe . Die
Ersteren brauchten wahrlich keine Unterstützung deS Gesetzgebers
mehr , um die Letzteren im Zaun zu halten . Ob diese Aeutzerung
wirklich so oder ähnlich gethan worden ist , mag dahiiigestellt
bleibe », datz sie im Reichstage erzählt und vielfach geglaubt
lvird , ist jedenfalls eine Thatsache . Eine Thatiachc ist es
auch , datz Graf Posadoivsky seit der Oeynhausener
Kaiser rede seine gute Laune eingebützt hat , und
datz der Dezernent im Reichsalilt des Innern , der mit der Aus -

arbeitnilg der „ Streilvorlage " , wie sie auch genannt wird , be -

auslragt wurde , nicht auf Roien gebettet ist . Man hat versucht ,
mit den Regierungen der Miilelstaaten vorher eine VerstäNdigmig
über die Grundzüge dieser Vorlage zn erzielen . Gelungen scheint
dies nicht zu sein , und so werden die Schwierigkeiten erst
eigentlich im Bundesrath beginnen , vom Reichstage ganz zu
schlveigew Man darf gespannt darauf sein , was schlietzlich dabei

herausspriiigen wird . Keinesfalls aber eine „ Zuchthansvorlage ' ,
wie sie ursprüiiglich gedacht und bezweckt war . "

Wir geben diese Mittheilniig wieder , ohne ihr irgendwelche
G l a n b w ü r d i g i e i t beiziilnessen . RichlS wäre verfehlter , als ans
verständige Sozialpolitik der Regieningen zn rechnen ,

Herr v, © tu mm bat anrti kürzlich wieder im Reichstag das
Streit » und Zncvthausgesetz eindringlich gefordert . Herr v. Stumm
iveitz . was er will und was er iamr . Sein Wille ist der Regierung
Befehl . -

_

Tie Nichtbcstätignng deS Berliner Oberbürgermeisters hat
auch den 27. Januar überdauert . Eine gaiiz uelic Ersparnitz für
die Stadtkasse , für die man sich schon die Jlluminatioit des Rath »
Hauses mld das Festessen leisten konnte . Der Richt - Oberbürgermeistcr
K i r s ch n « r hielt eine herzerweichend patriotische Festrede , eingedenk ,
datz der Spruch nur für indische Verhältnisse gilt , der da besagt :

Einzig ziert die freie Rede
Männer , die nicht uiiverständig .
Andrer Schmuck ist all ' vergänglich ,
Dieser Schmuck allein beständig .

Bei uns ist man der gegemheilige » Ansicht . Dafür ist aber die
Treue bei uilt doch kein leerer Wahn , und es wird sich schon Alles ,
Alles wenden . . . . —

EttvaS vom juristische » Nachwuchs . Der Präsident der
Justiz - Prüftiilgskommissioit hat seinen Bericht über die Ergebnisse
der grotzen juristischen Staatsprüfung im Jahre 1898 erstattet . An »
den allgemeinen Bemerkungen des Präsidenten ist hervorzuheben .
datz sich der Gegensatz zwischen den Leistungen der Kandidaten in
schriftlichen Arbeiten und in der mündlichen Prüfung zu Ungunsten
der ersteren eher verschärft als ausgleicht , namentlich was die
Proberelation angeht . Die PrüfuilgSkonimission hat infolge
dessen einzelne Haiiptgcsichtspuntte hervorgehoben , die besonders
die logische Anordnung d e § Gutachtens und
der Urth ei ls gründe betreffen . Diese Zusammenstellung ist
dem Oberlmidesgerichts - Pröstdeliten zugestellt worden , um ' den
Refercndarien davon Kennwitz zu geben . Wie wenig brauch »
bar die von den Kandidaten abgelieferten Relationen sind , geht
daraus hervor , datz von den im Jahre 1898 gelieferten rund 050
nur 3 von sämmtlicheu Zensoren für gut erklärt werden konnte ?: ,
während noch nicht die Hälfte uneingejchräutt für ausreichend er -
achtet ist .

Mit der Rechtsgelehrsamkeit und der logischen Klar -
h e i t scheint eS demnach bei dem juristischen , RachlvüchS traurig
bestellt zu sein . Es ist danach begreiflich , dl. tz die jnnqen Herren .
die später Nichter und Staatsanwälte sein werden , desto höheren
Werth auf gute Gesinnung legen . — >

Köllcr ' s Schildknappe , Herr n Miquel . ein erstaunliches
Wunder von denticher Rajscnvollbliitigseii innerlich und äutzerlich ,
hat seine nationale Reinheit dadur « gefährdet , datz er sich voi ,
einem d ä n i s ch e n Journalisten die «»sweisungen hat be -
fragen lassen . Er hat ungesähr dasselbe gesagt , was sein erhabenes
Vorbild , der Oberpräfidenr v. Kaller , in vorgerückter Stunde den ,
Reisenden des „ Berl . Tagebl . " anvertraute . Rur nicht so frisch und
erquicklich , so köllerijch ! —

Neue Reichs - und SfaatSanleih «. Das Reich und Preutzen
fjflbeu 125 Millionen MarJ dreiprozentige preußische Konsols und
iü Millionen Mark dreip,oze »tige Reichsalileihe an die „ Deutsche
Banl " in Berlin veria�f� Hiermit ist der gesammte diesjährige
Bedarf beider Finanzvex�ft�ngcn gedenkt , so datz weitere Anleihen
ml Laufe dieses Jabtes nicht mehr zur Ausgabe gelangen werden .
Die übernommenen Beträge werden demnächst zu einem von der
Reichs - Finanzverw�itung und dem preutzischen Finanzinmister zu
geiiehnugendeii Hutje gUr öffentlichen Subskription gestellt . —

Die Thatsachk . � datz daS Reich » viederum einer 75 Millionen -
anleihe bedarf , zei� datz die Schnldenwirthschast des Reiches immer
weiteren sortgang nimmt . Wir stecken mm bereits gehörig in der

dritten Schnldenmilliarde . DaS ist die Folge der Marine « und

Armeevorlagen . . _ .
Der preußische Anleihebedarf von 125 Millionen erwachst auS

der Realisinmg von Eisenbahnkrediten , welche durch die Staatshaus -

haltS - Ueberschüiie und die zur Tilgung auSgelvorfeiien Beträge nicht

mehr gedeckt werden könneil . —

Die Jsteinnahme des Reichs an Zöllen « ud Verbrauchs -

stcucr » hat für die ersten drei Viertel des laufenden Etatsjahres

585 . 2 Millionen Mark oder 38,8 Millionen mehr wie im

gleichen Zeitraum deS Vorjahres betragen . � An dem Mehr sind die

Zölle mit 28,2 Millionen , die Zuckersteuer mit 9,6 Millionen , Bräunt -

wcinmaterialsteuer und Braimtiveinverbrauchsabgabe mit je einer

halben Million betheiligt . Auch Tabak - und Brausteuer haben kleinere

Mehrerträge geliefett , nur die Salz - und Brennsteuer Verzeichneteil
Liu SBcmqto .

Von
'

den übrigen Einnahmezweigen haben die Reichsstempel -

abgaben ein Mehr von 3,6 Millionen , danmter die Börsenstener mit

2 1 Millionen , die Post - und Telegraphenverwalwng ein solches von

18 . 3 und die Reichs - Eisenbahnverlvaltnng von 3. 5 Millionen auf -

gebracht . —

Wiederherstellung der Berliner Getreidebörse . Der Verein

Berliner Getteide - und Produtteuhändler hat in Bezug auf die Ver -

handluiigen zur Wiederherstellung der Produktenbörse folgende Er -

klärung abgegeben : „ Die Generalversammlung nimmt Keinitnitz von

den Mittheuüngen des Vorstandes über die Berhaudlungen mit der

Regierung und billigt den von ihm eingenommenen Standpiinkt .
Sie erklärt aber , sich Anordnungen nicht fügen zu lönne ». die

über das Börscngesetz biiiausgchen «iid für den »othwendigeit
und legitime » Handel euie thatsächliche Bessmnig nicht zur Folge

haben . " —

Gotha , 27 . Januar . Nach längeren Kommissioils - und Plenar -

berathungen ist der Jagdgesetz - Entwurf gefallen . Durch

dieses Gesetz sollten die Rechte des Hofes erweitert , und die Rechte

der Gemeinden eingeschränkt werden . Alle Mitzstände , wie sie der

gegenwärtige Zustand mit sich bringt , sollten gesetzlich konservitt
werden . Die Sozialdemokraten hatten ein dankbares Feld und

nutzten diese Situation kräftig aus . Ter grötzte Theil der Bc -

völkerung stand auf deren Seite , und die Bauern machten ihren

ländlichen Schulzendeptitirten . die mit der Regierung gingen , den

Standpunkt so klar , datz diese , als die Sozialdemokraten den « » trag

stellten , das Gesetz sofort fallen zu lassen , dem zustimmten .

Dasselbe Schicksal lvird voraussichtlich die Steuerreform ( Einkommen »
und Vermögenssteuer ) theilen , durch welche das Ministerium zugleich
ein gutes Drittel der Wähler wahlrechtlos mache » will , was jeden -

falls Hauptzweck mit ist .
Die Sozialdemolraten haben noch den Antrag auf Errtchtung

eines Land - Krankenhauses und Abschaffung des dem Lande so nach -

theiligen Domäncnabkommens von 1855 gestellt . Dem ersteren An -

trage ist das Miuiftcrium und Landtag sehr sympathisch gesonnen
und wird derselbe jedenfalls angenoniinen .

Während der Kultusminister Bosse jeden Sozialdemokraten als

Mitglied der örtlichen Schullommission die Bestätigung versagt , fitzen

hier in der L a n d e s - S ch u l k am in i s s i o n von sieben Mit -

gliedern drei S o z i a l d e m o k r a t e „ . ja der Genosse Bock sitzt

sogar im Landtagsausschntz . Und das gothnische Ländchen ist noch

nicht zu Grunde ' gegangen.
Sächsische Landtagswahleu . Im Herbst dieses Jahres haben

zum sächsischen Landtag wiederum Ergänziingswahlen stattzufiiideu .
Verfassnngsgcmktz hat alle zwei Jahre ein Drittel der Abgeordneten
der Zweiten Kammer auszuscheiden . Es sind 29 Abgeordnete neu

zu wählen in 13 städtischen und 16 ländlichen Wahlkreisen . Von den

zur Erledigting komnienden Sitzen gehören bisher 18 der konser -

vativen , 5 der nationalliberalen , 2 der fortschrittlichen und 4 der

sozialdemolratischen Partei an .
Wie bereits mitgetheilt , werden unsere sächsischen Parteigenossen

auf ihrer Landesversammlnng sich über die Frage der weiteren Be -

theiligimg an den Landtagswahleu besprechen . Allem Anschein nach

stehen sich zwei Richttingen gegenüber , deren eine die allgemeine

Rahlbctheiligimg wünscht , deren andere es nach preutzischem Vorbild

den cinzelilen Wahlkreisen überlassen will , ob sie sich betheiligen
wollen oder nicht .

Eilt lothringisches Wahlidyll . Wie ans Saargemünd
berichtet wird , hat sich der frühere Vertreter des 12, elsatz - loth -

riiigischcn Reichstags - Wahlkreises , Pfarrer C o l b u s in Neunkirchen ,
nach Berlin begeben , um persönlich die Ungiltigkeitserkläruna der

Wahl des jetzigen Abgeordneten , Baron de Schmidt aus Saar -

albcn , zu betreibe ». Als Grund für die Beanstandung der Wahl
de Schmidt ' S wird u. A. angeführt , datz er und noch niehr sein
Gönner und Hiiitemian » , der unter dem Namen „ Herzog von

Lothringen " belannte Staatsrath und Fabrikant Jaunez in Saar -

gcinünd , namentlich in den Orten um Bitsch grotze Massen
von Freibier gespendet hätten , so daß die Wähler
vor dem 16. Juni wochenlang betrnnlen waren . Autzerdem wurde
den Bauern alles Mögliche versprochen für den Fall , datz „ der
Leutliaiit " ( de Schmidt ) gewählt werde . So wurde dem einen

Dorfe eine Feuerspritze , dem anderen eine Thunnnhr , dem dritten
ein Beilrag zum Schulhaus - Neubau in Aussicht gestellt . Sollten
sich diese Behauptungen des unterlegenen Wahlbewerbers . Pfarrers
ColbuS , als den Thatsachen elitfprechend erweisen , und die Wahl -
prüfiliigSkon , Mission auf Grund dieser Feststellung die Kassirnng der

Wahl de Schmidt ' s beschliehen , dann dürste es mit der Wiederwahl
des letzteren seinen Haken haben , da er es bis heute vergessen hat ,
die den Bauern zur Wahlzeit gemachten Versprechungen auch ein -

zulösen . —

Ch . onik der MajestätSbeleidiauugö . Prozesse . Der Arbeiter

Hugo S chaal in Düsseldorf hatte sich in einer Versammlung
über die O. ynhausener Kaiserrede geäutzert , waS seine Verurtheilung
wegen MajestätSveleidigung zur Folge hatte . Seine Re -

Vision gegen das Unheil des ' Landgerichts Düsseldorf wurde vom

Reichsgericht Verivorfen .
Im Oktober v. I . verurtheilte das Landgericht M a g d e -

b u r a den Tischlermeister Karl Hör ne mann in Langen -
w e d o i n g c n wegen Majestätsbelcidigung zu sechs Monaten
G es ä n anitz . Tie beleidigende Acntzcrung soll in einem Ge -
sprach gefalle. ' : sein , das sich um das Sitzenbleiben bei Toasten auf
den Kgjst� drehte . Auch feine Revision wurde vom Reichs -
gepicht verworfen . —

Ausland .
Oesterreich - Ungaru .

Die ungarische Miutsterkrtse scheint sich ihrem Ende znzn «
neigen. Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Bndapeft : „ Die un -

garische Opposition hat sich jetzt bereit erklärt , die Obstruktion
einzustellen und der Votirung des nothioendigen Provisoriums
und der Ansgleichsgesetze kein ' Hindemitz in den Weg zu
legen ; sie knüpft jedoch diese Konzessioiien an die Bedingliiig ,
dätz von autoritativer Seite eine benihigende Erklärling
darüber gegeben werde , datz die künftige Regierung ge -
wisse Ucbelstände beseitige und datz die Bedrückniigen
der Wähler aus poltischen Motiven unterbleiben, " Die Opposition
scheint also mürbe und der Hauptstein des AnstoheS beseitigt zu sein .
Die Opposition besteht nicht mehr auf dem Rücktritte Aanffy ' s vor
dem Zustandekommen der AuSsöbming , sondern wird dem Kabinet

Banffy noch alle Vorlagen bewilligen , so datz sich Banffh dann mit

einigem Anstände von der politischen Bühne znriickziehen , kann , „ da
er seine Mission erfüllt hat " . Darüber , datz Banffy wirklich geht ,
scheint die Opposition also beruhigt . Sie mutz sich jetzt aber auch
des Umstandes erinnern , datz sie neben dem Rücktritt Bauffh ' S auch
sachliche Forderungen gestellt hat . —

Die Skandal - und Prügclszene im österrsichtschen Rb -

geordnetcnhaus « . über welche wir schon in voriger Nummer be¬
richteten , hat sich nach dem Bericht der „ Neuen Freien Presse "
folgendermatzen zugetragen . Während der Rede der Jungczechen
Kramarz zur Tagesordnung applaudirte ein czechischer Journalist , der

Korrespondent der » Narodni Lifty " laut und leidenschaftlich . Die



deutsch - nationalen Abg. Wolf und Girstmahr eilten in die rechts ge -
legene Journalistenloße , wo die flavischen Berichterstatter sitzen und
wollten den betreffenden Journalisien hinauswerfen . Diesem
kamen jungczechische Abgeordnete zu Hilfe . Der Jungczeche
Pospischill versetzte Wolf rückivärts einen Schlag auf den Hinterkopf .
worauf Wolf mit einem Fausthieb inS Gesicht Pospischill ' ? antwortete .
Wolf wurde m den Korridor vor der Journalistenloge gedrängt und
von den Jungczechen Pospischill , Pychodil , Lebloch und Holansky
solange mit hageldicht niedersausenden Faustschlägen behandelt , bis
ihm die Abgeordneten Hoser , Jro , Türk und Hochenburger zu Hilfe
kamen und ihn befteiten . Der Tumult verpflanzte sich »n den Saal
und der Präsident schloß die Sitzung , bevor die Abstimmung über
die Tagesordnung vorgenommen werden konnte . —

Schweiz .
Der katholische Kanton Wallis » der sonst den fortschrittlichen

Ideen keinen Platz gewährt , hat nach dem Vorbild des bekannten
französischen Gesetzes Berenger die bedingte Freilassung erst -
maliger Verurtheilter beschlossen . —

Frankreich .
Pari » , 28 . Januar . Der Ministerrath hat in einer außer -

ordentlichen Sitzung beschlossen , daß der Justizminister am Montag
in der Deputirtenkammer einen Gesetzentwurf einbringen sollte ,
wonach Revisionösachen durch alle Kammern des KaffationK -
Hofes im Verein abgeurlheilt werden sollen , während die Kriminal -
kammer , nachdem sie sich für die Zuläsfigkeit der betreffenden Revisions -
Gesuche ausgesprochen , zu einer vorbereitenden Untersuchung schreiten
soll , die durch eine Konimission von mehr als dreien ihrer Mitglieder
zu führen ist .

Diese Maßnahme bedeutet eine Konzession an die Antircvisionisten ,
welche die Richter der Kriminalkammer verdächtigen , für Dreysus
voreingenommen zu sein . In dem Motivenbericht zu dem Gesetz »
entwürfe , betreffend die Aburtheilung von Revisionssachen , wird die
Regierung die Scklnßan träge des Berichtes Mazcau ' s mittheilen , in
welchen es heißt : Aus den vorangegangenen Thatsachen ergiebt sich, daß
es rathsamer wäre , die Urtheilssprechung nicht dcr Kriminalkammcr allein
anzuvertrauen . In den Wandelgängen des Palais Bourbon heißt
es , daß der Gesetzentwurf in der Deputirtenkammer eine lebhafte
Debatte hervorrufen werde , daß er aber schließlich werde an -
genommen iverden . Man glaubt auch , daß die Scklußanträge
Mazeau ' s die Opposition , welche sich im Senat erheben könnte , zum
Schweigen bringen werden . Die in dem Berichte Mazcau ' s an -
geführten Thatsachen sind nicht der Art , daß sie zu Disziplinarstrafen
gegen die Richter Anlaß bieten könnten , deren Verhalten die Enquete
herbeiführte . —

Belgien .
Brüssel , 27 . Jaimar . Die radikalen und sozialistischen Abge -

ordneten der Kammer haben einen Aufruf an das Land ver -
öffentlicht , in dem es u. a. heißt : . Die ministerielle Krisis , die
außerhalb des Parlaments entstanden und gelöst und über die
jede Erklärung der Kammer und dem Senate verweigert
worden ist , bildet einen Angriff auf unsere Paria -
m entarischen Einrichtungen und zwingt die Opposition .
die Berufung an das Land einzulegen . Die Rechte
selbst ist tief entzweit . Die neue Regierung . um eine
künstliche und wackelige Mehrheit zu befestigen , wird
nicht zögern , die gehässigsten Parteistreiche , die skandalösesten Man
schereien der Wahlbezirke zu versuchen , um den Ausdruck des nationalen
Willens zu fälschen , die Vertretung der demokratischen Parteien ein -
zuschränken und der gegenwärtig in der Macht befindlichen Partei
eine künstliche Mehrheit auf inimer zu sichern . Wir Abgeordneten der
Linken , Liberale und Sozialisten , werden einmüthig den Entwurf
willkürlicher Zerschneidung , für welchen die Regierung die Verant «
wortlichkeit übernimmt , bekämpfen . Aber , um unseren Widerstand
zu stärken , um die geheimen Einflüsse zu besiegen , die versuchen , dem
Lande ein Regiment aufzuerlegen , von dem es nichts wissen will .
müssen wir alle Willenskräste , alle Entschlossenheiten austufen ! Alle
politischen Vereinigungen und Arbeiterorganisationen müssen sich er -
heben I Die öffentliche Meiining , wie die gesammte Deniokratie
muß denen , die noch die Unbilligkeiten unseres Wahlregimes er -
schweren wollen , antworten : . Nieder mit der Einzel -
abstimmungl Es lebe das allgemeine Stimm -
r e ch t l *

Dieser Aufruf ist in allen Gemeinden deS Landes angeschlagen
worden ; er wird seinen Eindnick um so weniger verfehlen , als
ja auch die Katholiken weit davon entfernt ' sind , mit dein
Vorgehen deS Königs einverstanden zu sein . Namentlich ist
es die klerikale Arbeiterbevölkening , welche von der gel
planten Wahlreform eine Stärkung der Doktrinären und damit
eine noch größere Verschleppung der Arbeiterfragen befürchtet , als
unter dem konservativen Regime . So wenden sich die katholischen
Arbeiter von Gent in ihrem Organ . Volk " in scharfen Aus
drücken gegen die Führer der katholischen Partei , welche vor dem
Könige „ auf dem Bauche rutschen". Der Artikel schließt mit der
Drohung , daß , wenn die Partei femer die reaktionären Pläne des
Königs unterstütze , die Mafien ihr den Rücken wenden würden . —

Die Gozialoemolrateu setzen außerdem ihre Agitation für die

Aufhebung deS StellvcrtretungS - und LoökanfSsystrms in der
Armee mit großem Eifer fort . Am heutigen Sonntage werden
wieder eine Reihe Versammlungen und Demonstrationen ab -

gehalten . —

England .
London , 28 . Januar . . Dailh Mail " meldet aus Kairo , die

englische Regierung habe die egyptische Regierung benachrichtigt , daß
letztere an Englano die Summe von 2V0 000 Psund Sterling
zurückzuerstatten habe , da England diesen Betrag für die Wieder -

eroberung des Sudans verauSijabte . —

Spanien .
Madrid , 28 . Januar . Die Corte ? werden am 20 . Februar

zusanimentrete » . Die Regierung wird wegen der Abtretung der

Philippiueu eine » Jndemnitäts - Antrag einbringen . Wie es heißt ,
soll die Tagung nur von kurzer Dauer sein und werde der

Ministerpräsident Sagasta sodann der Königin - Regentin die Wer

traueusfrage stellen . —

Türkei .

« von einem grausen Mordattcutat auf dem Sultan berichten
die „ TimeS " aus Konstantinopel : Es sei danach ein Komplott gegen
den Sultan entdeckt worden . Während der Zeremonie des Küssens
des Prophetemnantcls sollte Abdul Hamid ermordet werden . Der

Anschlag wurde von einem der Verschwörer der Polizei verrathen .
die durch die übereilte Verhaftung von vier Personen
die Flucht der übrigen Verschwörer ermöglichte . — Von wem der

Mord geplant wurde , wird nicht gesagt s auffällig ist es jedenfalls

daß schon seit mehreren Tagen in Berichten verschiedener auswärtiger
Blätter erwähnt wurde , man fei einer neuen armenischen Ver -

schwörung auf der Spur ; dann las man von entdeckten jung -
türkischen Umtrieben , und zuletzt hieß es . von Paris aus seien

Flugblätter eines albanesischen Komitees verbreitet worden , in

denen mit Rache für die bisher ungesühnte Ermordung Ghani Beys
in Koustantinopel gedroht werde . — Nachdem auf das Eintreten eines

Attentats dcrniaßen gründlich vorbereitet worden ist , wird wohl der

Sultan selber nicht an den schrecklichen Anschlag auf fem Leben

glauben . —
Slmerika .

Korruption fn der amerikanischen Armee . Ans New- Dork
wird gemeldet , das Urtheil des gegen den Eeneralkommisiar stir

die Verpflegung der Truppen . General Eagan . ein -

berufenen Kriegsgerichts werde auf schuldig und auf Dienstentlailung
lauten .

Nctv - Aork , 28. Januar . Em Telegramm aus Washington bc -

sagt , nach Meldungen des Generals Otis habe sicki die Lage aus den

Philippinen gebessert , die Erregung habe nachgelafien . —

Meichskag »
20. Sitzung , Sonnabend , 28. Januar 1888 , 1 Uhr .

Am Bundesrathsfische : v. PosadowSky . Tirpitz .
Die zweite Etatsberathung wird fortgesetzt beim Reichs -

amt deS Innern und zwar Kapitel : Gesundheitsamt .
Abg. Dr . Müller - Sagan (frs . Vp. ) erbittet Auskunft darüber ,

wie weit die Einrichtung einer neuen biologischen Abtheilung im
Gesundheitsamt gediehen sei .

Graf V. Posadowsky : Die biologische Anstalt soll eine Stätte
reier Forschung zum Besten der Laudlvirthschaft sein . Doch die

Sache befindet sich noch im Entwickelungsstadium . Vorerst muß die
Organisation im engen Rahmen vor sich gehen .

Abg . Dr . Bockel sivild . Ant . ) spricht für die Förderung der

Forschungen zur Bekämpfung der Tuberkulose . Die private
Vohlthätigkeit hat ja aus diesem Gebiete durch Errichtung von Heil -
tätten viel gethan , aber sie ist nicht in der Lage , der Krankheit mit

Erfolg zu steuern . Ich richte daher die Aufrage an die Regierung ,
ob es nicht möglich ist . Rcichsmittel zur wirksamen Bekämpfung der
Tuberkulose zur Verfügung zu stellen .

Graf Posadowsky : Es hat sich in Deutschland neuerdings ein
Zentralkomitee znr Bekämpfung der Lungenschwindsucht gebildet . In
verschiedenen Provinzen sind Sanatorien errichtet , wozu die Mittel
durch hochherzige Gaben von Privatleuten zusanimengekommen sind .
Um die Bewegung auf eine breitere Grundlage zu stellen , hat das
Zentralkomitee beschlossen , zu Pfingsten einen internationalen

! o n g r e ß zu berufen , der die Bekämpfung der S ch Iv i n d -
« cht vom wissenschaftlichen Standpunkt erörtern soll . Das Reich

für diese Sache jetzt zu interessiren , halte ich nicht für praktisch . Die
Bewegung , die aus der Bevölkerung selbst hervorgegangen ist , würde
dadurch nur lahmgelegt werden . Uebrigens wäre ein solches Vor
gehen auch mehr Sache der Landesregierungen .

Abg . Beckh - Koburg ssteis . Vp. ) :
tritt für weitergehenden hygienischen Schutz der Arbeiter in
Bürsten - und Pinselfabrikeu ein . Die Gefahr der Ueberttagung
von Milzbrand durch die Roß - und Rinderborsteil ist in diesen Be'
trieben für die Arbeiter sehr groß . Es soll ja bereits eine Ver
ordnung erlaffen worden sein , die diesen Uebelständen abhelfen soll .
Im Interesse der Fabrikanten aber möchte ich darauf aufmerksam
machen , daß durch die bisherige Desinfektionsmethode Schweine -
borsten vollkonimen ruinirt werden , während andererseits die lieber -
traguug von Milzbrand durch Schweineborsten allein in keinem
Falle nachgewiesen wurde , sondern nur dann , wenn dieselben mit
Rinder - und Roßhaaren vermischt waren . Ich bitte daber den Herrn
Staatssekretär , in den neuen Verordnungen im Interesse der
Industrie Ausnahmebestimmungen stir Schwciushaare zu erlassen .

Graf v. PosadowSky :

Ich theile die Ansicht des Herrn Vorredners , daß man nicht
aus hygienischen Gründen eine ganze Industrie
lahm legen darf . In der Verordnung , die in Kurzem publizirt
werden wird , wird siöher den Wünschen der Industriellen in ans -
reichendem Maß Genüge geleistet werden . Die Fabrikanteil haben
ja allerdings immer behauptet , daß noch nie durch Schweinsborsten
der Milzbrand auf Arbeiter übertragen sei , die Sachverständigei
haben dies aber auf Grund der Thatsache bestritten , daß auch in Be
trieben , in denen nur Schweinsborsten verarbeitet werden , solche Krank

heitsübertragluigen festgestelltstnd . Im Interesse der Arbeiter ist daher der

baldige Erlaß der erwähnten Verordlumg dringend nothwendig . Im
Interesse der Unternehmer enthält die Verordnung einige Ans -

nahmen für Material , das gegen die bisherige Desinfektionsmethode
besonders empfindlich ist .

Abg . ' Dr . Endeman » ( natl . ) stagt an , ob eine Aenderung
des Jmpfgesetzes beabsichttgt iverde . Jedenfalls darf an den
Grundlagen dieses Gesetzes , das sich als sehr segensreich erwiesen
habe , nicht gerührt werden . Durch die allgemeine Bettvendung der
animalen Lympbe ist die Gefahr der Uebertragung von Kralikheitennahezu
ausgeschlossen . JmUebrigen spricht sich Redner gegendie Zulassung
der Frauen zu den Universitäten ans ; man solle viel -
mehr nach amerikanischem Muster eigene Universitäten für Frauen
gründen .

Abg. Kruse ( natl ) auf der Tribüne fast unverständlich , scheint
Auskunst über die Jmpf - Enqnete zu erbitten .

Abg . Lenzmann (frs. Vp. ) :

wünscht reichsgesetzliche Regelung des JrrenwesenS
lind bemüht sich , einige Beweise zu erbringen für die jetzige will -
kürliche Methode , die bei Jnternirungen angewandt wird . Eine ent -
müildigte Frau SÄürmanii wurde in einer Irrenanstalt in Westfalen
zurückbehalten , nicht , weil ihr Zustand es erforderte , sondern weil
inan annahm , sie könnte sich ein Leid authun ; der AnstaltS -
direktor , sie selbst und ihre Familie wünschten ihre Entlassung , der
LandeSdireltor aber gestattete sie nicht I ES müsse also unbedingt
die Entscheidung hierüber der Willkür der Berwaltungsbehörde ent -

zogen werden .
Staatssekretär Graf PosadowSky :

Die Regierung hält an dem Reichs - Jmpfgesetz fest , weil seine
Nothwendigkeit erwiesen ist . Stur die AusführnngS - Bestimmungen
werden in gewisser Hinsicht abgeändert werden .

Eine rcichSgesetzliche Regelung des JrrenwesenS ist nicht
angängig . Diese Zustände können nicht durch Gesetze geändert
werden , sondern lediglich durch eine strenge Kontrolle . Und diese ist
Aufgabe einer besonderen sachverständigen Behörde . Dem Abg. Lenz -
mann erwidere ich ans meiner eigenen Erfahrmig , daß nichts so
trügerisch ist wie die Feststellung , ob jemand geisteskrank ist oder
nicht . Die Angehörigen fordern oft die Entlassung des Kranken ,
well sie nicht die Pension zahlen wollen . Und der Geisteskranke kann

sich auch so zusammennehmen , daß er den Anschein erweckt , gesund
zu sein . Da sind eben die Aerzte matzgebend .

Abg . Lenzmanu ( Frs . Vp. ) befürwortet nochmals die reich ?-
gesetzliche Regelung des JrreilwesenS ; bloße UeberwachungS -
maßregeln reichen da nicht aus , wenn Beamte sich über die Gründe ,
die überhaupt zur Jnternirung berechtigen , nicht klar sind .

Abg . v. Grand - Ry <Z. ) hält die reichsgcsctzliche Regelung des

JrrenwesenS nicht für nothwendig und geht dann ans die Aus -

führinigsbestimiiiuiigen des M a g a r in e - G es e tz e s ein ; das
Sesamol habe sich als Erkeunuiigsmittcl nicht bewährt . Bei den

Viehseuchen , speziell bei der Maul - und Klauenseuche ,
seien die bestehenden strengen AbsperniirgSmaßregeln gegen die be -

treffenden Höfe nicht nothwendig .
Abg . Graf BernSdorff - Uelzen ( Welse ) wünscht die Bewilligung

größerer Nüttel für die Erkennung von Thierkrankheiten .
Abg . Franken ( natl . ) befürwortet die Bekämpsung der Schwind -

sucht in ihrem eigenen Herde durch ein Reichs - WohnmigSgefetz .
Abg . Dr . Hoihn ( Bund der Landw . ) schließt sich den AnSfnhnmgen

des Grafen Bernsdorff an , hält die strengen AbspcrrnngS -
maßregeln auf den einzelnen Höfen nicht für nothwendig ,
wünscht dagegen absolute Sperrung der Grenzen ?

Vizepräiident von Frcge : Nunmehro ist die Diskussion ge -
schlössen .

Das Kapitel wird der Bndgetkommiision überwiesen .
Beim Kapitel Patentamt fordert
Abg . Möller ( natl . ) bessere Besoldung der technischen HilsS -

bcaniteu im Patentamt , sowie Anstellung von Spezialisten für die

Benttheiluilg der nachgesuchten Patente , damit eine Beschleunignng
in der Erledigung der Gesuche behufs Ertheilnng eines Patents ein -
treten könne .

Gehcimrath Hanß : Die möglichste Beschleunig , mg in der Er -

ledigung der Patcntgesuche wird schon jetzt angestrebt . Dagegen
würde die Vervielfältigung der zu patentirenden Gegenstände , wie

sie eine Sachverständigen - Priisung mit sich bringen würde , einen zu
großen Kosteiialiswaiid verursachen .

Beim Kapitel Reichs - BersicherungSamt weist

Abg . Rösicke ( wildlib . )

auf die Gefahren der B i n n e n s ch i f f f a h r t hin . Man weiß sich
in jenen Kreisen nicht mehr Rath , wie man sich gegen die vielen

Unfälle schützen soll , die durch die Ueberlasfimg deS GchiffSkeffel -
Ventils hervorgerufen werden . Die Vorschriften sind gewöhnlich korrekt ,
die Schuld wird daher jenen Personen zugeschoben , die die Führung
des Schiffes übernommen haben . Das Bersicherungsamt hat aber
den Benlssgenoffenschasten nicht gestattet , die Schiffsbesitzer in eine

höhere Gefahrenklasse einzuschreiben und die von ihnen aus -

gearbeiteten Unfallverhütungs - Borschristen durchzuführen . Hier
sönnte die Einrichtung eines Museums für Unfall -

Verhütungs - Vorrichtungen viel helfen ; ein derartiges
Museum besteht bereits in Paris und Brüssel und hat sich dort

fiänzend bewährt . Es wäre sehr wünschenswerth , daß uns endlich
>ie vor so langer Zeit in Aussicht gestellte Unfallversicherungs - Novelle

zugeht .
Abg . Möller ( natl . ) schließt sich dem Wunsche nach Einrichtung

eines Museums an .
Abg . Hitze ( Z. ) befürwortet gleichfalls die Einrichtung diese »

Museums , wünscht eS aber erweitert zu sehen auf das gesammte
Gebiet der Gewerbehygiene und des prattischen Arbeiterschutzes .

Abg . Wurm ( Soz . ) :

Die Frage der Einrichtung eines Museums ist hier
bereits einmal erörtert worden . Es hieß damals , wir

sollten nur Verstauen zur Regierung haben ; das Museum
würde schon kommen . Das Vertrauen war da , das Museum ist
nicht gekommen . Und wir sind pessimistisch genug zu glauben , daß
man auch jetzt dafür kein geneigtes Ohr haben wird . Die Arbeiter -

schast hat freilich den dingenden Wunsch , daß das Museum zu stände
kommt , vor allem , damit die Gewerbe - Aufsichtsbeamten eine Stelle

haben , an der sie lernen können , was alles zum Schutz der Arbeiter

nothwendig ist . Es giebt jetzt nämlich viele AufsichtS -
bcamten , die gar nicht wissen , welche Vorrichtungen zur
Verhütung von Unfällen es giebt . die daher von gewissen Miß -
ständen glauben , daß sie nicht zu beseifigen sind , und daher auch

gegen dieselben gar nicht vorgehen . Für solche Fälle würde das

Museum das beste Orientinlngsmittel bilden .

Staatssekretär Graf PosadowSky : Die Einrichtung deS Museums
würde eine sehr kostspielige Sache sein ; ich weiß nicht , wie sich der

jetzige Schatzsekretär dazu stellt . Das Unfallversicherungsgesetz bedarf

dringend einer Reform . Wann die Novelle aber kommen wird , kann

ich nicht sagen . Jedenfalls möchte ich erst abmatten , wie das Jn -
validitäts - und Altersversichenmgs - Gesetz aussehen wird , wenn eS

ans dem Hause herauskommt .
Abg . Rösicke (frs . Vp. ) : Die Einwände des Herrn Staat « -

sekrctärs sind nicht stichhalttg . Es handelt sich bei dm , Museum vor
allem darum , Anregungen zu geben . Die Sachverständigen sind der

Ueberzeugung . daß' ein solches Museum dttngend nothwendig ist .
Der Minister überschätzt die Kosten . Die deutsche Industrie wird gern
bereit sein , die Modelle gratis herzugeben .

Abg . Frhr . v . Sttimm ( Rp. ) stimmt dem Abg . Rösicke auS -

nahmsweise bei . Er warnt vor beständigen Aenderungen der Ver -

sicherungs - Gesetzgebuna . die die Betheiligten nur verwirren . Jetzt

muß vor allem das AltersversicherungS - Gesetz geändett werden .

Hieraus wird das Kapitel Bersicherungsamt bewilligt .
Beim Kapitel Physikalisch - techmsche Reichsanstalt stagt

Abg . Schmidt - Elberfeld (stf . Bp. ) . wie sich die Regierung zur
Errichtung eines Material - Prüsungsamtes stelle . daS er
im Vorjahre angeregt habe .

Abg . Möller ( natl . ) schließt sich im Wesentlichen der Anregung
des Abg . Schmidt an . furchtet aber eine Beeinträchtiguiig der einzel -

staatlichen Aiistalten .
Staatssekretär Graf v. PosadowSky ist davon überzeugt .

daß eine solche Anstalt für unsere Jndustne von großem Nutzen
wäre .

Das Kapitel wird bewilligt .
Beim Kapitel K a n a l a m t wünscht
Abg . Hahn ( kons. ) größere Ausweichestellen im Nordosts « »

Kanal , was
Geheimrath V. JonqnierS zu kostspielig findtt .
DaS Kapitel wird bewilligt , der Rest deS Etats deS ReichSamtS

des Innern gleichfalls .
Hierauf wird die Weiterberathung ( Marine » und Post »

Etat ) auf Montag 1 Uhr vertagt .
Schluß 6V4 Uhr .

Fm Abgeordnctenhausc müssen , ehe die Präsidentenwahl
borgenommeil werden kann , die Wahlen einer beschlußfähigen An -

zahl von Mitgliedern geprüft sein . Die Abtheilungen hatten
daher gleich am zweiten Tage der Tagung sich an die Wahl -

pttlfungcn gemacht ; die überwiegende Mehrzahl der Mandate

wurde für vorläufig giltig erklärt . An die WahlprüstmgSkommission
sind die Wahlen aus acht Wahlkreisen abgegeben worden , bei
denen eS sich um 13 Abgeordnete handelt . Die Wahl im Kreise
Teltow - BeeSkow - Storkow - Charlottenburg . Ring
und F e I i s ch . von deren Anfechtung wegen der Vorkommnisse bei

den Wahlmännerwahleii in Charlottenburg gesprochen wurde , ist von
den Abtheilungen nicht angefochten worden , und da biS jetzt Wahl -
anfeÄtiiiigen dagegen noch nicht eingegangen sind , dürfte diese Wahl

nach Ablauf der vicrzchntägigen Frist vom Tage der Eröffnung der

Tagung , also nach dem 30. Januar , endgiltig für giltig zu er -
klären win .

Die Interpellation Szmnla , best , den Mangel an tan d »

wirthschaftlichcn Arbeitern , soll am Montag auf die

Tagesordnung des Abgeordnetenhauses gesetzt werden . Man rechnet
aber in parlamentarischen Kreisen mit der Möglichkeit , daß die Staats »

regierung die BeantivorKing der Anfrage ablehnen werde .

Rerztltch » Ehrengerichte . Dem Abgeordnetenhause ist det

Gesetzentwurf , besteffend die ärztlichenEhrengerichteund
das Umlagerecht der Kassen für Aerzte zugegangen .

am
voll
Die
von

'

parket
Der sozialdemokratische Wahlprrri » in Stettin hatte

Jabresschluß 736 Mitglieder ; davon hatten 345 ihre Beiträge
bezahlt , während 361 ' zum Theil seit sechs Monate » restirten .
Jahreseinnahme betrug , einschließlich eines KaffenbestandeS
677,11 M. . insgesammt 2357,66 M. , die Ausgabe 1877 . 83 M. Unter
den Mitgliedern deS BereinS befanden sich am Jahresschluß
273 Arbeiter ohne nähere BcrufSanqabe , 67 Tischler , 60 Maurer ,
54 Zimmerleute , 30 Schlosser , 28 Töpfer , 25 Restaurateure , 16 Maler ,
16 Schuhmacher , 12 Kaufleme , 13 Buchdrucker , 11 Stellmacher ,
10 Buchbinder . Die übrigen Gewerbe waren mit weniger als js
10 Mitgliedern versteten .

Der Sozialdemokrattsche Berein für Ottensen und Um -

gegend hatte Ende 1897 zirka 1800 Mitglieder . Im Laufe deS .
Jahres 1893 hat sich diese Zahl leider auf 1425 vermindert .

Der Sozialdemokratische Berein von Dreöden - Altstadt (
hatte nach der letzten Statistik 1109 Mitglieder , darunter 350 Stein - !
arbeiter , 100 Tischler , 86 ungelernte Arbeiter , 66 Biichdrnckcr . ;
60 Schlosser und Dreher , 45 Maurer , 42 Maler und Anstreicher, �
28 Schneider , 23 Kanfleute , 21 Zimmerer , je 20 Töpfer und Schaut - ,
witthe , je 19 Klempner und Schuhmacher , 17 Martthelfer , 13 Sattler .
je 11 Metallschläger , Hutmacher und Bildhauer . 10 Händler . Alle !

übrigen Berufe waren mit weniger als 10 Mitgliedern versteten .
Die Einnahmen des Vereins betrugen im letzten Jahre , einschließlich
des früheren Kassenbestandes , 11 529,54 M. , die Ausgaben
11 400,08 M, ( darunter 5593,53 M. Kosten der ReichstagSwahl ) .

In Colmar t . <?. beschlossen unsere Parteigenossen in einer
stark bosiichtel , Eeunion priväe , sich an den Gemeinderaths -
Wahlen weder selbständig noch durch Unterstützung einer bürgcv - '
lichen Partei zu bethciligen . Ausschlaggebend für diesen Beschluß
waren die zahlreichen üblen Erfahrungen , die Uiisere Parteigenossen ,
mit den Gemeindevertretern ans dem Lager der bürgerlichen Demo ,
kratie gemacht haben , die von ihnen früher unterstützt worden findj



. AuS Norwegen . Wie uns ans Christi ania mitgetheilt
wird . � hat der dort vor drei Monaten gegründete Deutsche

iftßHHuB „ Vorwärts " qute
'

Fortschritte gemacht .
® . �ram3NNg zählt bereits 100 Mitglieder , die sich auf 31 Berufe

vertheilen . Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 040 Kronen
und eine Ausgabe von 400 Kronen auf . Zureisende Genossen werden
eriucht , stch im Klublokal zu melden . Dasselbe befindet sich im Cafe

daselbst au� � deutsche Parteizeitungen liegen

Polizeiliches , GerichLiches u . f . w .

.
~ Ginc Haussuchung hatte die „ Brandenburger

V® '- Zu verzeichnen . Man fahndete nach Exemplaren der
? � I�uue nach dem Manuskript einer in dieser Nummer ent -
haltenen Notiz , worin die Verurtheilung des Magdeburger Partei -
genossen Müller zu 4 Jahren 1 Monat Gefängnitz erörtert ist .
Durch die Notiz soll der Landgerichts - Direktor Fromme beleidigt
fem . Bon der Nummer waren bei der Haussuchung nur noch ein
paar Exemplare vorhanden und das Manuskript war natürlich längst
vernichtet .

. � Der Beleidigung des Amtsgerichtsraths Götze
,n Erfurt war in Breslau der Parteigenosie Zahn . Redakteur
der „ Volkswacht " , angeklagt . Er hatte in dem Bericht über
mne Verhandlung vor dem Erfurter Schöffengericht , in der sich ein
Dienstmädchen wegen ungesetzlichen Verlassens des Dienstes zu ver -
antworten hatte , mitgetheilt . daß auf die Angabe des Dienstmädchens .
rhr Dienstherr habe sie dazu durch unsittliche Anträge veranlaßt ,
der Amtsrichter Götze bemerkt habe : „ Sie werden ihm wohl Ver -
anlassung dazu gegeben haben . " In der Wiedergabe dieser Be -
merkung sollte die Beleidigung enthalten sein , weil der Amtsrichter
die Aeußerung in fragender Form gethan hätte , während sie
von der „ Volkswacht " in behauptender Form veröffentlicht
worden sei . Der Staatsanwalt beantragte gegen Zahn nicht weniger
als drei Monate Gefängniß , das Landgericht dagegen erkannte auf

tKreisprechung , weil die dem Sinne nach richtige Wiedergabe
der berechtigten Aeußerung eines Richters keine Beleidigung sei und

stveil auch die beabsichtigte Kritik des Urtheils die gesetzlichen
Schranken nicht überschreite .

t — In einem Flugblatt , das während der Reichstagswahl im
Kreise Aschersleben verbreitet worden ist , war gesagt , der
Kandidat der sogenannten Ordnungsparteien habe den Arbeitern ge -
rathen , Knochensuppen zu essen , da diese am billigsten seien . Der
Verantwortliche Herausgeber des Flugblatts , Genosse G r e i n e r ,
war deshalb wegen Beleidigung des ' Kandidaten angeklagt , vom
Landgericht in Halber st adt aber mit der Begründung frei -
gesprochen worden , in der Behauptung , jemand habe kein Herz für
die Arbeiter , liege kein ehrenrühriger Vorwurf . Die Staatsanwalt -
fchaft suchte die Aufhebung des Urtheils zu erwirken , ihre Revision
wurde aber vom Reichsgericht verworfen . Es bleibt also bei der
Freisprechung .

— Wegen Beleidigung ' ' eines Schutzmanns wurde vom
Schöffengericht in Schmölln der Parteigenosse H. K ä p p l e r
als Redakteur des früheren Altenburger „ Wählers " zu vier Wochen
Gefängniß verurtheilt . _

'

Die Gewerkschafts - Konferenz
in Manchester .

London , den 25 . Januar 1899 .
Die Gewerkschafts - Konferenz zur Berathung der Anträge auf

Gründung eines großen nationalen Gewerkschaftsbundes
ist am 24 . d. M. in Manchester zusammengetreten und hat nach kurzer
Berathung die beiden ersten Paragraphen der vom Komitee des 1897er
Gewerkschafts - Kongresses ausgearbeiteten Entwurfs angenommen . Ein

Antrag , auch die von anderer Seite ausgearbeiteten Entwürfe ldas
„ Clanon " - Projekt zc. ) in Berathung zu ziehen , wurde bei der Abstimmung

nach dem Mitgliedcrverhältniß der vertretenen Gewerkschaften mit
665 000 gegen 177 000 Stimmen verworfen . Fast mit gleicher
Mehrheit ward ein Antrag abgelehnt , den nationalen Verband in
der Form eines Bundes von Jnduftrieverbänden zu orgamsiren .
Diese beiden Abstimmungen lassen vermuthen , daß schließlich der

ganze Entwurf des erwähnten Komitees durchgehen wird . Danach
soll die Leitung des Bundes aus einem großen nationalen Komitee

gebildet werden , in das jede Gewerkschaft zwei Mitglieder entsendet
und das wieder einen Volziehungs - Ausschuß wählt , der die
laufenden Geschäfte besorgt und die ersten Entscheidungen trifft . Der

Beitrag an den Bund soll nach diesem Entwurf 3 Pence pro Mit

glied im Vierteljahr betragen .
Der Titel des Bundes ist : „ Allgemeiner Gewerkschaftsbund '

( „ General Federation of Trades Unions ' ' ) und als sein Zweck
wird bezeichnet : „ Das Recht der Arbeiterorganisationen hochzuhalten ;
die allgemeine Lage der Arbeiter und ihre gesellschaftliche Stellung

in jeder Richtung durch Führung einer Politik zu verbessem , die

ihnen die Macht erwirbt , die ökonomischen und gesellschaftlichen Be

dingungen zu bestimmen , unter denen sie arbeiten und leben sollen ;
die Konsolidirung der Arbeiterklasse als Ganzes ; die Herstellung
einheitlicher Altion für alle vom Bund umschlossenen Gewerk -

schasten . "
2. „ Die Förderung des sozialen Friedens und Verhinderung von

Ausständen oder Arbeitssperren zwischen Arbeitern und Unter -

nehmern und Streitigkeiten zwischen Gewerben und Organisationen
durch alle Mittel freundschaftlicher Sdilichtung , >vie Einigung , Ver -

mittelung , Schiedsspruch oder die Errichtung dauernder ( Schieds - )
Aemter ; im Falle Ausbruchs von Streitigkeiten zu ihrer Beilegung
durch gerechte , auf gleichem Recht basirtc Methoden zu wirken .

3. Bildung eines Fonds behufs gegenseitiger Unterstützung und

für Durchführung der vorerwähnten Zwecke . "

London , 26. Januar 1899 .

Die Konferenz hat am Mittwoch die Berathung der allgemeinen
Statuten für den neuen Gewerkschaftsbund so weit zu Ende

geführt , daß ihr für heute nur noch die Berathung der Spezial -
bestimmungen für die Ausschüsse des Bundes übrig bleibt . Mit

ganz unwesentlichen Aenderungen gingen alle Vorschläge des

Komitees von 1897 durch . Zu einer lebhafteren Debatte kam es nur
über die Frage , ob der geschäftsführende Ausschuß ( „ management

Committee " ) des Bundes blos zahlende oder auch begutachtende

Behörde sein solle . Die Vertreter der Spinner und der Kesselschmiede

waren streng dagegen , daß der Ausschuß die Auszahlung der Unter -

stützungen von e,ner Prüfung des betr . Streitfalls abhängig machen

dürfe , er müsse nur Finanzbehörde und nichts anderes sein . Jeder
Eingriff in das Selbstbesttmmungsrecht der einzelnen Gewerkschaften
werde von diesen als unberechtigte Bevormundung empfunden werden

und zu ihrem Austritt aus dem Bunde führen . Diese Erklärung
aus dem Munde von Verttetern der zwei stärksten Gewerkschaften

Englands zeigt , welche Schwierigkeiten den Bund in der Praxis er -

warten . Ihr Gegenantrag selbst ward indeß abgelehnt , nachdem je
«in Vertteter der Londoner Schriftsetzer , der Gasarbeiter und der

Bergarbeiter dagegen gesprochen . Der Letztere führte aus , daß wenn

man dem Ausschuß das Recht der Begutachtung nehme , der Haupt¬

zweck des Bundes , die Verhinderung von gewerblichen Konflikten , zu
Boden fiele . « �

Bon den Bestimmungen der angenommenen Statuten find die

Folgenden die wichtigsten .'
Jede zur Zeit bestehende Gewerkschaft , die dem Bunde beitritt ,

hat für neunzig Prozent ihrer Mitglieder pro Kopf ein Eintritts -

qeld von 1 Penny . sowie einen Zuschuß zum aufgelaufenen
Vermögensfonds des Bundes zu zahlen , der LO pCt . des Antheils

des einzelnen BundcsmitglicdeS an diesem Fonds entspricht . Für

später gegründete Gewerkschaften beträgt die Zuschußrate nur 23 pEt .

des Vermögensantheils .
Der regelmäßige Beitrag der Gewerkschaften

ist 3 Pence öder 6 Pence das Vierteljahr für jedes Mitglied , unter

Zugrundelegung von 90 pCt . des Mitgliederbestandes , die Unter -

st ü tz u n g e n im crsteren Falle 2 Schilling 6 Pence , im letzteren
K Schilling pro Mitglied , das in einen , vom Leitungskomitee aner -

kannten Konflikt ist . Diese Unterstützung , die nur als Zuschuß zu
der Unterstützung gedacht ist . die die Gewerkschaft aus ihrem eigenen

Fonds ihren Mitgliedern zahlt , tritt erst für die zweite Woche des

betr . Konflikts verwickelt in Kraft , und nach Verlauf von acht Wochen ,
oder früher , hat das Leitungskomitee das Recht , zu untersuchen , ob die
Verlängerung des Kampfes irgend welchen Vortheil verspricht . Je
nachdem hat ' es alsdann Vollmächt, die Unterstützung so lange weiter
auszuzahlen , als es dies für gerechtfertigt hält . Gegen Beschlüsse
des Leitnngskomitee ' s kann Berufung an den allgemeinen Ausschuß
eingelegt werden .

Keine Gewerkschaft ist unterstützungsberechttgt , die nicht ein
volles Jahr Beiträge an den Bund entrichtet hat und in der Lage
ist . dem Leitungskomitee nachzuweisen , daß sie genug Mittel hat , an
zehn Prozent ihrer Mitglieder während acht Wochen die diesen
statutengemäß zustehende Äusstands - Unterstützung zu zahlen .

Die Zusammensetzung des allgemeinen Ausschusses ist etwas
anders als zuerst gemeldet . Gewerkschaften mit 10 000 Mitgliedern
und darunter haben je ein , solche mit 10 —25 000 Mitgliedern zwei ,
solche mit 25 —30 000 Mitgliedern drei , und die noch größeren Ge -
werkschaften vier Mitglieder im Ausschuß . Ausschußmitglied kann
nur werden , wer in dem von ihm vertretenen Gewerbe selbst
arbeitet oder ständiger bezahlter Beamter seiner Gewerkschaft ist .

Man sieht , von den schönen Plänen , nach denen der Gewerk -
schafts - Bund in kürzester Frist über genug Mittel verftigen sollte , die

ganze Unternehmerwelt zu Paaren zu treiben , ist in dem Statut
nichts zu verspüren . Außerordentliche Vorsicht und der Geist jener
strengen Abmessung der Rechte und Pflichten , der die englische
Gewerkschaftsbewegung einen so großen Theil ihrer Erfolge ver -
dankt , durchdringt das ganze Statut . Kommt der Bund zu stände ,
was indeß immer noch nicht ausgemacht ist , so wird er unzweifelhaft
die Position der Gewerkschaften bedeutend verstärken , aber weit
mehr durch das moralische Gewicht seines Ansehens als durch die
Unerschöpflichkeit seiner Geldmittel . Auf eine Herausforderung der
gesaminten Unternehmerwelt wird er es so wenig anlegen , wie es
auf Seiten dieser auch nur ein Dutzend zurechnungsfähige
Leute giebt , die im Ernst an die Möglichkeit eines

„ Zerschmctterns der Gewerkschaften " glauben . Was hinsichtlich
solcher Pläne jetzt wieder gerüchtweise kursirt , sind Uebertteibungen
phantasievoller Reporter .

'
Auf Seiten der Unternehmer formirt

man sich, wie auf Seiten der Arbeiter , zu immer umfassenderen
Organisationen , aber die Masse der englischen Fabrikanten sind er -
fahren genug um zu wissen , daß kein Unternehmerbund stark genug
ist , um die Gewerkschaft auf englischem Boden auszurotten ' ; die
Schnelligkeit , mit der die Maschinenbaner - Gewerkschaft sich von den
Schlägen des großen Kampfes 1897/98 erholt hat , macht dies auch
dem verstocktesten Gehirn begreiflich . —

Dcntsches Reich .

Zur Lohnbewegung der Krcfclder Weber . Am Freitag
Nachmittag hielten die Ausständigen eine von ungefähr 1300 Personen
besuchte Versammlung ab . Valien schilderte den Stand des
Streiks als unverändert , sowohl die Arbeiter als auch die Unter -

nehmer nähmen eine abwartende Stellung ein . Redner verlas in
der Versammlung die Antwort der Fabrikanten auf die Einladung
zum Schiedsgerichtsverfahren . Das Verlesen des Schriftstücks
lvurde mit großer Heiterkeit aufgenommen , da von den

zahlreichen Versammlungsbesnchern die Gründe für die Ab

lehnung nur als ganz unmotivirte Ausflüchte aufgenommen
iverden konnten . Ans zahlreichen Orten des In - und Auslandes
sind den Streikenden Synipathicknndgebungcn zu theil geivorden .
Der Kassirer B a e r berichtet , daß die Gelder für die Unterstützung
in der ersten Woche bereit lägen . Da der christliche Verband keine
Mittel zur Verfügung habe , würde er empfehlen , 6000 M. ftir diese
Organilntion zurückzulegen und als erste Rate derselben 1000 M.

zu überweisen . Es sei ferner begründete Aussicht , für die nächste Woche
die Streikenden unterstützen zu können . Diese Mittheilungen fanden
in der Versammlung lebhaften Beifall und wurde dem Vorschlag ,
1000 M. an den

'
christlichen Verband abzuführeii , zugestimmt .

L ü t t g e r , der Vorsitzende des Niederrheinffchen Weberverbandes ,
sprach

'
seine Freude aus , daß es dem Verband der Texttlarbeiter

gelungen ist , die Mittel zur Unterstützung der ausständigen Weber

herbeizuschaffen . Es heiße einig sein und er hoffe , daß in nicht
allzu langer Zeit alle in einem Verband vereinigt seien . Von einer

sicgessrohcn Stimmung getragen wurde hierauf die imposante Ver -

sammlung geschlossen .
Wie nachträglich gemeldet wird , hat der christliche Verband die

ihm überwiesenen 1000 M. abgelehnt . Die Mitglieder sind wenig
erbaut über diese Handlung des Vorstandes und dürfte es hier zu
ernsten Konflikten kommen , besonders dann , wenn die Ausständigen
keine Unterstützung erhalten sollten .

In Kempen , dem katholischsten Orte um Krefeld , kündigten
die Arbeiter der Firma Schiller , Crons u. Cie . Doch wird es hier
nicht zum Ausstand kommen . Die Firma wird hier nachgeben
müssen , da es dort vollständig an Kräften mangelt .

In M ö r s , den , dunkelsten Winkel der Arbeiterbewegung , sind
die Arbeiter bei Schröder u. Cie . ebenfalls in die Lohnbewegung
eingetreten .

Ruf den Westfälischen Stahlwerken in Bochum haben
von den 21 in der Stahlformerei beschäftigten Arbeitern 15 ge -
kündigt . Die Differenzen sind infolge der rigorosen Behandlung

eingeireten . Die Beschwerde bei dem Direktor wurde ohne Unter -

suchung kurz zurückgewiesen . — Der Zuzug ist fernzuhalten .

Ein Acrztcstreik . Die sämmtlichen Kassenärzte der gemein -
famen Orts - Krankenkasse Colmar i. E. stellten am Dienstag ihre
Thätigkeit ein . Veranlassung zu diesem Schritte ist die Weigerung
des Vorstandes der Orts - Krankenkasse Colmar - Land . mit dem Vor -

stand des Aerztesyndikats wegen der Abschließung von Verträgen in

Verhandlung einzutreten . Die Aerzte verlangen eine Erhöhung ihrer
Honorare , die von der Leitung der Kasse nicht zugestanden wird .

In der Schuhfabrik von Franke in Artern dauert der Aus -

stand fort . Der Unternehmer versucht , durch Agenten an anderen

Orten Arbeiter anzuwerben . Es wird deshalb zu empfehlen sein , daß
die Schuhmacher auf diese Herren etwas acht geben .

In der Maschinenfabrik von Fischer n. Wünsch in

Dresden legten am Sonnabend Vonnittag gegen 180 Mann ,

Schlosser , Dreher , Hobler -c. , die Arbeit nieder , und zwar wegen
Maßregelung eines Arbeiters .

Ausland .

In Basel streiken die Kamüifegergehilfen , weil ihnen die

gestellten Forderungen von den Meistern nicht bewilligt wurden .

Die Graveure und Guillochenre in Chauxdefonds er -
zielten rnif friedlichem Wege eine Lohnerhöhung von 10 PC. , worauf
die Fabrikanten den Preis für Silbergravuren um Ib pCt . erhöhten
und bei den Uhrenfabrikanten auch anstandslos durchsetzten . Die

Herren profitiren also noch v pEt . von der Lohnbewegung ihrer
Arbeiter . _ _ _ _ _ _ _

Soziales .
Ungenügender Arbetterfchutz in einem Staatsbetriebe .

Man schreibt uns :
Im Anschluß an die Ausführungen des Abgeordneten Horn

in der Reichstags - Sitzung vom 24 . Januar theile ich Ihnen mit .
daß ich bei einer Besichtigung der hiesigen königlichen
Porzellanmanufaktur erstaunt war , in den Räumen , wo
das Rohmaterial , schwedischer Feldspat , auf Kollergängen grob und
dann in Kugelmühlen feingemahlen wird , und wo sich die Siebe

befinden , keinerlei Ventilationseinrichtung zu finden ,
wie ich denn überhaupt in den gesammten alten Baulichkeiten solche
nicht bemerkt habe . Sowohl beim Arbeiten der Kollergänge und
der Kugelmühlen und der Siebe wie beim Entleeren derselben ent -
wickelt

'
sich ein bedeutender Staub des harten und scharf -

s p l i t t r i g e n Materials . Die Arbeiter können sich nun zwar
durch Umbinden eines Schwammes einigermaßen vor dem Ein -

athmen des Staubes sckützen , aber dieser Schutz ist unzureichend ,
denn die Staubentwickelung ist so enorm , daß die Arbeiter wie

Müllergesellen aussehen . —

Der gleiche Uebelstand herrscht natürlich auch in der Privat -

industrie , wenigstens in den älteren Betrieben . Namentlich auch die

Töpferei weist in all ihren verschiedenen Zweigen eine so große Zahl
der schwersten sanitären Mißstände auf , daß die a l l e r s ch ä r fst e

behördliche Kontrolle der Betriebe nöthig ist . wenn

der Arbeiter vor den Berufskrankheiten einigermaßen geschützt
werden soll . Vor allen Dingen muß aber der Staat in seinen
Betrieben selbst ein gutes Beispiel geben . Daran hapert
es noch .

Schutzvorschriften gegen die Milzbrandgefahr , die be -

sonders den Arbeitern der Bürsten - und Pinselfabriken und Roßhaar -

Spinnereien droht , werden nun endlich erlassen iverden . Wie die

„Fränkische Tagespost " zuverlässig erfahren hat , wird der Bund es -

rath die Vorschriften in zirka 14 Tagen veröffentlichen .

Gine neue Gratisbeilage
im „ Berliner Lokal - Anzeiger " .

Heute liegt dem „ Berliner Lokal - Anzeiger " der „ T h p o g r a p h" ,
das Organ des Gutenbcrgbundes bei . Warum diese Bereicherung

zu dem Papierballast des „ Berliner L o k a l - An z e i g ers "

und warum unsererseits die Erwähnung dieses Ereignisses , wird

man fragen ? Nun , Herr Scherl begeht nichts , wo er nicht glaubt ,
daß ihm ein Vortheil winke . Ist doch in dem Organe der Gutenberg -
bündler mit Fleiß und Bedacht und vielleicht auch mit Zu -
hilfenahme anderer Mittel der Versuch unternommen , Herrn Scherl
vollständig von allem Vorwurf zu reinigen , der von den um ihr
Koalitionsrecht kämpfenden Arbeitern gegen ihn erhoben wurde ;
deshalb müssen wir uns ein wenig mit diesem Machwerk be -

schäftigen .
Wohl eigenartig steht es in der Arbeiterbewegung da , daß ein

Unternehmer ' sich auch der publizistischen Thätigkeit zur Unter -

drückung des K o a l i ti o n s r e ch t e s seiner Arbeiter
bedienen kann , und >vie kläglich ist es für einen Mann ,
der selbst Besitzer eines Blattes ist , daß er den vielen

Angriffen fortgesetzt aus dem Wege geht und sich Hilfsmittel zu
eigen macht , die höchst zweifelhaften Ursprungs sind . Dem Artikel -

schreiber im „ Typograph " ist es gelungen , in einem dem Herrn
Scherl gewidmeten Artikel vollständig die Ursachen des Streiks
direkt auf den Kopf zu stellen . Dabei benützt man fleißig die alte
bekannte Taktik , d. h. : fühlen sich die Spießgesellen verfolgt , dann

stimmen sie in den Ruf ein : Haltet den Dieb ! Die Gutenberg -
bündler sind nach dem „ Typograph " diejenigen , die den
Terrorismus der Verbandsmitglieder auszubalten hatten und

deshalb übt nicht Herr Scherl , sondern der Verband
den Terrorismus aus . Der Artikelschreiber bringt aber nicht
den geringsten Beweis für seine Behauptung bei , vielmehr muß er

zugestehen , daß seit Jahren die organisitten Buchdrucker mit ihnen
zusammengearbeitet haben . Wären Differenzen wegen Zugehörigkeit
zur Organisation eingetreten , dann hätte Herr Scherl sicherlich nicht
so lange mit der Entlassung der 24 Schriftsetzer gewartet .
Das Ereigniß wäre ftllher eingetreten . Wir können hente hinzu -
fügen , daß sogar die Verbandsmitglieder von den gefügigen
Gntenbergbündlern angegangen wurden , für die Abstellung dieser
oder jener Uebel zu wirken . Damit ist das Lügengewebe
dieses dienstbaren Gutenbergjüngers , der im „ Typograph " den
Anreißer für Herrn Sckierl macht , am besten gekennzeichnet .

Wieder wird auch von dem Blatt die Fabel verbreitet ,
die Schriftsetzer wollten zum Herbst streiken . Das ist ganz
widersinnig , es würde den Arbeitern garnicht einfallen .
fast ein Jahr vorher sich mit solchen Projekten herumzuttagen . Köst «
lich ist die Bemerkung von einem Arbeiterorgan . daß der

Prinzipal bei der Taktik des Verbandes der Buchdrucker seine
wohl erworbenen Rechte verlieren würde . Das find wahre
Musterknaben ftir Herrn Stumm , die fich bemühen , die wohl-
erworbenen Rechte des Prinzipals zu schützen , nämlich die , daß er
über das Koalitionsrecht der Arbeiter gebietet .

Und damit die Stellung des Blattes sonst noch einen Schein der

Berechttgung trägt , wird behauptet , die Arbeiter hätten
die Absicht' gehabt , das Verlangen zu stellen , die Nicht -

organisirten und Gutenbergbündler dürfen nicht mehr in der

Offizin beschäftigt werden . Das ist purer Unsinn und
man glaubt damit den Uneingeweihten irre führen zu können . Das

Spiel durchschaut jeder ehrlich denkende Arbeiter und die Bemühungen
eines dienstbeflissenen Gehilfen des Herrn Scherl sind umsonst ge -
wesen , sie richten sich selbst und ihren Austraggeber .

Soziale Vechlsxllege .
Selbstgeschaffene Gefahr im Betriebe . Der Arbeiter Dröse ,

der in einem Hüttenwerk beschäftigt ivar , suchte während einer Pause
in der Nachtschicht den Maschinenraum auf . um dort einen Rausch
auszuschlafen . Hierbei erlitt er eine Fußquetschung : wahrscheinlich
war er der Maschine etwas zu nahe gekommen . Seinen Anspruch
auf eine Unfallrente wies die Hütten - und Walzwerk - Berufsgenossen -
schaft als unbegründet zurück , weil D. einem Verbot zuwider handelte ,
als er den Maschinenraum betrat . Dröse legte daim vergeblich
beim Schiedsgericht die Berufting ein ; auch das Reichs - Versicherungs -
amt erkannte ' auf den Rekurs

'
des Klägers zu seinen Ungunsten .

Das Rekursgericht fiihrte begründend aus : Es könne dahingestellt
bleiben , ob das Verbot , den Maschinenrauni zu betteten , wirksam
durchgeführt worden sei . Maßgebend sei , daß er den Raum lediglich
betreten habe , um sich dort auszuschlafen , und daß er sonst darin
nichts zu thun gehabt habe . Es handele sich sonach nicht um die

Folgen eines Vetriebsunfallcs . Der Kläger sei vielmehr einer

selbstgeschaffenen Gefahr zum Opfer gefallen und müsse die Folgen
allein tragen . _

letzte Ilsuft vielen und Depeschen .
Berlin , 23 . Januar . Die Berliner Korrespondenz

schreibt : Der Dnberkillosen - Kongreß , welcher vom Deutschen
Zenttalkomitee zur Errichttmg für Lungenkranke für die Tage vom
24. bis 27 . Mai 1899 nach Berlin einberufen wird , bezweckt , die

Tuberkulose als Volkskrankheit , ihre Gefahren und die Mittel , sie zu
bekämpfen , den weitesten Kreisen vor Augen zu führen . Das mit
den Vorbereittmgen bettaute Organisationskomitee hat für die Ver -

Handlungen fünf Abtheilungen : 1. Ausbreitung , 2. Aetiologic ,
3. Prophylaxe , 4. Therapie , 6. Heilstältenwesen , in Aussicht ge -
nomin en. _

Budapest , 23 . Januar . ( W. T. B. ) Blättermeldungen zufolge
nähern sich die Kouipromißvcrhandlnngcn zwischen der vereinigten
Oppositton und der Regierung ihrem Abschlüsse . Das Haus , in

welchem seit sechs Wochen der Alterspräsident Madarasz den Vorsitz
führt , werde ein Präsidium wählen . Ferner werde die durch die

Obstruktton verhinderte Vottrung der Indemnität , des Ausgleichs «
Provisoriums mit Oesterreich , und mit Kroatien , sowie des Rekruten -

Kontingents stattfinden . Schließlich sei eine Revision der Haus -
ordnung geplant , um die Obstruktton künftighin zu verhindern ,
Hiernach werde das Kabinet Banffy seine Demission einreichen .

Krakau , 28 . Januar . ( B. H. ) Wegen hier herrschender
epidemischer Krankheiten wurden sämmtliche Bolkö -
schulen geschlossen .

Rom , 28. Jannar . In der Deputirtenkammer wurde
heute die Debatte über den italienisch - französischen Handels -
vertrag zu Ende geführt und das ganze Gesetz schließlich mit 226

gegen 34 Stimmen angenommen .
Sofia , 23 . Janunr . ( W. T. B. ) Das gesammte Kabinet hat

seine Entlaffung gegeben . Soviel bisher verlautet , ist Grelow mit
der Bildung eines Koalitionskabinets betraut worden .

Kairo , 28 . Januar . ( Meldung des Reuter ' schen Bureau . ) Die
britische Flagge wurde heute am Atbara und in Wady Halfa
gehiftt .
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MonttnunÄlrs .
TlnS der MagistratSfitzung am Sonnabend . Das Magistrats -roll eg mm setzte in seiner gestrigen Sitzung die Bcrathiuige » der

Wmzclctats zur Feststellung des StadthauShalts - Etats für das Wer -
walnmgsiahr 1839/1900 fort . Der Etat der Park - und
Gartenvertvaltung ist in Einnahme auf 1545 M. und in
« Äe °ilf 450 M. festgestellt , und ist mithin ein Zuschust von
d�S004 M. erforderlich . Zum Betriebe des WassersturzcS ini
Piktorlapark sind 20 000 M. bestimmt , während für die elektrische
Cnektbeleuchtung 1500 M. bcstimnit worden sind . — Der

oiVono ™
eil o stell ist im Allgemeinen auf

« » ■ rla berechnet , dahingegen die Einnahmeil mit 804 500 M.

cn . reF ' 0 bail sich ein Zuschub von 5 112 408 M. crgiebt . —

r ' " . öl ? b 5 eS Feuerlöschwesens erfordert eine Ausgabevon 1061 Sil lvt . ; zu dieser Summe hat jedoch die Verwaltung der
�eueriozeetat < 61100 M. beizutragen . — Der Etat der Ge -
m ern d e s ch u I e n ist in Einnahme mit 94 300 M. und in Aus -
liabe nnt 13 302 781 Mark festgestellt , so daß aus der Stadt -
. vaup laste ein Zuschuß von 13 207 881 M. zu zahlen ist . Fürva » Gehalt der Rektoren ist die Summe von 1009 800 M. . das der
�ebrer i 007 678 M. , das der Lehrerinnen 2 735 907 M. ausqesetzt . —

« 07 � r . m enverwaltung schließt ab in Einnahme mit
02 < 500 M. und ,n Ausgabe mit 8 701 400 M. . der Zuschuß beträgt
lomit 8 073 300 M. In Einnahme gestellt sind U. A. 562 000 M
an erstatteten Unterstützungen , in Ausgabe 6 611000 M. . welche

werden
Aimenkonmiission in monatlichen Raten ausgezahlt

. Vine Sitzung der Stadtverordiictcn - Versnmmlung findet in der
nächsten Woche nicht statt .

Lirfmles .

. Nm Montag Nbcnd findet bei Lips , Brauerei Friedrilbshain
eiile ' ozialistische Versammlung für Studenten statt , in
rcr Genoistn Klara Zetkin über das Thema « Der Student und
das moderne Weib " sprechen wird .

. Die Parteigenossinnen und Genossen dcS 2. ReichstagS - Wahl -
krctses werden auf die heute Sonulag bei Eivald , Schönleinstr . 6
starlstndcnde Versammlung aufmerksam gemacht und zu zahlreichenl
. ei »ch eingeladen . Nach dem Vortrage gcmüthliches Beisammen -
iel ». Die Vertrauensperson der sozialdemokratischen Frauen .

Die Parteigenossen nnd Genossinnen deS 8 . Wahlkreises
werden darauf aufmerksam gemacht , daß am Dienstag im
. rriedrichstadtischen Kasino , Friedrichstr . 236 ( früher Martens » eine
Volksversammlung stattfindet , in der Rcichstags - Abgcordncter
August Bebel über unsere wirthschaftlichen und politischen Zustände
sprechen wird . Die Vertrauensperson .

Freie VolkSbiihue . Die Vorstellung der 6. Abthcilung findet
heute Nachmittag SV« Uhr im Friedrich - Wilhelmstädtifchen Theater
statt . Zur Aufführung gelangt W alle nst ein ' s Tod . Der
Schlußtermin für die Anmeldung neuer Mitglieder für die Vor -
stcllung der S. Abthcilung ist am Mittwoch , den 1. Februar . Die
Vorstellung für die 6. Nbthcilung ist am darauf folgenden Sonntag
Alle Zahlstellen sind ermächtigt , bis zum 1. Februar er . Mitglieder
aufzunehmen . Für die folgende Serie der Vorstellungen am 12. ,
19. . 28 . Februar und 5. , 12. , 19. März : Max Dreycr ' s drciaktige
Komvdie « In Behandlung " steht ein Gastspiel einer der ersten
hiesigen Bühnenkünstlerinnen bevor .

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .
Nrbritcr - Pildnngöschule . Heute Abend 7 Uhr inr „ Meß -

Palast " , Alexandrinenstraßc 110 : Vortrag des Augenarztes
Dr . Wurm über . Die Pflege der Augen " mit Demon¬
strationen und Abbildungen . Zu zahlreichem Besuch ladet die Ge -
nossinnen und Genossen höflichst ein Der Vorstand .

AnS der Berliner Arbeiter - Krankenversicherung
thcilt� das letzte Berliner „Statistische Jahrbuch " das Ergcbniß der
Auszählungen mit , die das Statistische Amt auf Grund des von
den Krankenkassen eingegangenen Kartcnmaterials gemacht hat . um
die Häufigkeit der verschiedenen Ursachen der Er -
krankungen ( soweit sie mit Erwerbsunfähigkeit verbunden waren
bezw . der Sterbefälle festzustellen . Die Auszählungen begreifen
nur 72 Orts - , Betriebs - und Jnnungs - Krankenkassen ' und beziehen
sich erst auf da « Jahr 1895 . In diesen Kassen kamen 1895
bei durchschnittlich 172 268 männlichen und 69 260 weiblichen Mit -
gliedern 67 294 bezw . 24146 Erkrankungen ( der oben bezeichneten
Art ) und 1506 bezw . 809 Sterbefälle vor . Unter den Ursachen der
Erkrankungen überwogen , bei Betrachtung aller Kassen
zusammen , bem , männlichen Geschlecht Rheumatismus mit
9,7 pCt . ( außerdem Gelenkrheumatismus 1,9 pCt . ) , Wunden
aller Art mit 9,2 pCt . ( außerdem Quetschungen und dergleichen
5,7 PCt. ) , Grippe nnt 8,7 PCt . , Magenkrankheiten mit 6,0 PCt .
chronischer Bronchialkatarrh mit 6,0 pCt . Die sämmtlichcn Lungen -
kraulhciten wiesen zusammen 7. 5 pCt . auf . darunter Lungen -
schwindsucht einschl . Liingenblutsturz 1,4 pCt . ) Beim weiblichen
Geschlecht stand , wie immer . Bleichsucht mit 12,3 pCt . obenan . Es
folgten Magenkrankheiten mit 8. 9 pCt , Grippe mit 8,5 pCt . , Unter -
leibs - Krankheiten mit 7. 3 pCt . ( außerdem Gcschlcchtskranlhcitcn
8,6 pCt . , angegebene Entbindungen einschließlich Frühgeburten
,md dergleichen 7. 5 pCt . ) , ferner Rheumatismus mit 5,8 pCt .
( außerdem Gelenkrheumatismus 0,9 PCt. ) , chronischer Bronchial -
tatarrh mit 5,1 pCt . Sämmtliche Lungenkrancheiten waren init
zusammen 5,5 PCt . vertreten , darunter Lungenschwindsucht einschl.
Lungenblutswrz mit 1,1 PCt . Die Betrachtung der einzelnen
Kassen ergiebt für manche Kassen sehr bedeutende Abweicbungen
von diesen durchschnittlichen Antheilcn der Erkrankungsursachen .
Benn männlichen Geschlecht war diesmal z. B. der Antheil der
Grippe am höchsten unter den Buchdruckern <12,8 PCt . ) , den
Klempnern ( 11,5 pCt . s und den städtischen Parkarbeitern ( 11,2 pCt . ) .
Chronische Vergiftung , in der Regel Bleivergiftung , kam , wie
alljährlich , bei den Malern am häufigsten vor ( 22 . 2 pCt . aller
Erkrankungsursachcn . während der aus den Kassen berechnete Durch -
schnitt nur 0. 9 pCt . war ) , Wunden bei Schmieden , Schlossern ,
Klempnern ( 30,6 , 17,6 , 13,5 pCt . ) . Lungenschwindsucht , die eiqcnt -
liche Proletarierlrankbeit , wies 1895 bei den Kutschern den höchsten
Antheil ( 4,7 pCt . ) auf , den nächsthöchsten bei den Buchbindern >2,0 ) .
Beim weiblichen Geschlecht hatte Bleichsucht den höchsten Antheil
diesmal an den Erkrankungen in Klempnereien <18,0 pCt . ) , einen
sehr geringen an denen in der Gastivirthschaft (2,7 ) . Verhältniß -
mäßig häufig dagegen kamen bei den weiblichen Angestellten der
Gasiwirthschaft RhemnotismuS und Magenkrankheiten vor <11,3 und
10,1 pTt . ) . Lungenschwindsucht fand sich am häufigsten bei Kürschnerei -
arbciterinnen ( 2. 8 pCt . ) . Die S t e r b e f ä l l e wurden , wenn d i e
Kassen zusaninien betrachtet werden , beim männlichen Ge -
schlecht in 19,4 pCt . aller Fälle durch Lungenschwindsucht verursacht ,
in 8,9 pCt . durch Herzkrankheiten, 7,6 durch chronischen
Bronchialkatarrh , 7. 2 durch akute Lungenentzündung , beim

weiblichen Geschlecht in 23,5 pCt . durch Lungen -
schlvindsucht , 10,4 durch Herzkrankheiten , 8. 1 durch chronischen
Bronchialkatarrh , 4,2 durch Unterleibskrankheiten , 3,2 durch akute

Lungenentzündung . In den einzelnen Kassen ( außer Betracht
müssen hier diejenigen bleiben , wo nur ganz kleine Zahlen vor -
liegen , also der Einfluß etwaiger Zufälle zu groß sein könnte ) war
diesmal der Antheil speziell der Lungenschwindsucht beim männ¬

lichen Geschlecht am höchsten unter den Buchbindern ( 36,1 pCt . )
und den Buchdruckern 34,3 ) , beim weiblichen Geschlecht am
höchsten unter den Kürschnerei - Arbeiterinnen ( 50 pCt. ) .

„ Die Erwcrbsthätigkcit der Kinder und ihr Schlitz " , über
dieses Thema sprach am Donnerstag Schulinspcktor Dr . Zwick im

„ Freisinnigen Verein Moabit " , lieber Umfang und Art dieser Er -
iverbsthätigkcit brachte Herr Z. das bekannte Material vor . Zum
Schutze der Kinder will er nicht ein völliges Verbot , sondern nur
eine Einschränkung der erlverblichen Kinderarbeit , und Ein -
schränkung nicht durch Polizeiverordnung oder Gesetz , sondern auf
dem Wege der S e l b st v e r w a l t u n g. Ob einem Kinde , je nach
den Umständen , die Erwerbsarbeit verboten oder gestattet
werden soll , darüber sollen Ge Werbedeputation und
Schuldeputation entscheiden , nachdem sie sich durch ihre
Organ ( Schulkommissionen u. s. w. ) über die Verhältnisse der
Kinder und der Eltern informirt haben . Die Regelung der Erwerbs -
thätigkcit schulpflichtiger Kinder , sagte Herr Zwick , sei auch für die

ganze Gesellschaft von Bedeutung . Sie führen vielfach
flhon frühzeitig zu Gesetzesübertretungen . Namentlich aber mehre sie
die Zahl der verfehlten Existenzen

'
mid treibe die heran -

lvachsendeJugend in die Reihen der Unzufriedenen .
„ Indem wir die erwerböthätigen Kinder schützen " , schloß er , „schützen
wir uns und schützen wir die Gesellschaft . " — In der Diskussion
wurde dem Vortragenden aus Lehrerkreisen geantwortet , daß man
vor allem den Eltern für den ihnen etwa entgehenden Verdienst
der Kinder etwas bieten müsse , z. B. allgemein unentgeltliche
Lieferung der Lehrmittel ; denn ein großer Theil der Kinder müsse
thatsächlich wegen bitterster Roth mitverdienen . Herr Zlvick
verivics dazu auf die Hilfe der Armenpfege . — Man scheint in

„freisinnigen " Kreisen die allmälig in Fluß kommende Angelegen -
heit , da sie sich nicht gut mehr aufhalten läßt , einer Bahn zudrängen
zu wollen , die zu einer möglichst harmlosen Lösung führt , - —zu
einer Lösung , durch die das Unternehmcrthum in der Ausbeutung
der proletarischen Jugend möglichst wenig beschränkt wird . Lächerlich
ist , daß Herr Zwick von seinen halben Mitteln obenein einen Schutz
der Gesellschaft gegen die wachsende Unzufriedenheit — soll heißen :
der besitzenden Klasse gegen die siegreich vorwärts schreitende Sozial -
demokratie — erhofft .

Wie ehrenhafte Leute inS Gefängnist kommen . Die Ber -
liner Strafkammern werden jetzt mit Anklagen wegen Gefährdung
eines Eisenbahn - Transports geradezu überschwemmt und wenn der
elektrische Straßenbahn - Betrieb noch eine größere Ausdehnung an -
nimmt , wird wahrscheinlich eine besondere Strafkammer eingerichtet
werden müssen , die Tag für Tag nur solche Fälle der „ Transport -
gefäbrdung " zu erledigen haben ivird . Wer den in manchen Stunden
geradezu chaotischen Verkehr in den Straßen , die die Motorwagen
passircn , kennt . wird ohne Weiteres zugeben , daß auch bei der
größten Vorsicht der Knfichcr der verlchiedencn Geführte kleinere
Zusammenstöße mit den elektrischen Wagen sich nicht vermeiden
lassen . Unter solchen Umständen muß es als eine besondere Härte
erscheinen , daß das Reichsgericht diese elektrischen Motorwagen
zu den „ Eisenbahn - Anlagcn " im Sinne deS § 315 St . - G. - B. rechnet ,
denn auf eine fahrlässige Gefährdung solcher steht nur G e f ä n g n i ß
im Mindestmaße von einem Tage . Häufig sprechen die Gerichtshöfe
ihr Bedauern darüber aus , durch das Gesetz gezwungen zu sein ,
über völlig unbescholtene Angeklagte , die eine kleine Karambolage
mit einen , elektrischen Wagen nicht haben abwenden könne » , eine so
schwere Strafe zu verhängen , häufig genug wird den Angeklagten
auch der Rath gegeben , sich an die Gnade des Königs zu wenden .
Bei einer derartigen Auslegung der Z§ 315 und 316 durch das
Reichsgericht muß es angesichts der Verkcbrsverhältnisse einer
Großstadt als eine Lücke des Gesetzes erachtet werden ,
daß bei fabrlässiger Transportgefährdung die Zubilligung
mildernder Umstände , d. h. die Zuerkennung einer Geldstrafe nicht
ermöglicht ist . Wie heute die Dinge liegen , muß sich — es ist kaum

glaublich , aber wahr I — jeder Kutscher es sich als eine besondere
Gnade des Himniels erbitten , daß bei solchem Zusammenstoß nicht
nur der elektrische Wagen beschädigt wird , s o u d e r » auch noch
eine Person eine kleine Verletzung erhält . Bei
bloßer Beschädigung des Wagens ist Gefäugnißstrafe unvermeidlich ,
trit , aber noch eine Körperverletzung hinzu , dann ist Geldstrafe möglich .
Nach den Bestimmungen des Strafgesetzes ist . falls zwei Strafbejtim
mungcn durch eine Handlung verletzt werden , diejenige zur Anwendung
zu bringen , die die schwerste Strafe androht . Liegt also Trausport '
gcfährduug und Körperverletzung durch Vernachlässigung der durch
die Berusspflicht geforderten Aufmerksamkeit vor , so kommt für die

Stafabmcssung nach der Auslegung des Reichsgerichts § 230 Abs .
und nicht 8 316 St . - G. - B. in Frage , weil § 230 nach der Ansicht
des Reichsgerichts die schwerere Strafe — nämlich im Höchstmaße
3 Jahre Gcfüngniß — androht , während § 316 nur Gefängniß bis zu
einein Jabre zuläßt . Nun stellt aber derselbe § 230 auch eine Geldstrafe
als Strafart zur Verfügung nnd es ist nur anzuerkennen , daß die

Nichter in solchen Fällen im Interesse der Angeklagten zuweilen von
der milderen Strafart Gebrauch machen . Die Folgerung aus
diesen täglich sich im Kriminalgcrichts - Gebäude abspielende »
„GefährduiigS " - Prozessen geht also wohl oder übel dahin :
jeder Angeklagte , der einen Zusammenstoß mit einem

Motorwagen verschuldet , muß sehnlichst wünschen , daß auch
irgend eine Perion dabei zu Schaden kommt , denn
nur dann kann er statt der Gefäugnißstrafe eine leichte Geldstrafe
erhalten . Daß diese dem Laienverstande schwer begreiflichen Dinge
auf die Dauer bei den herrschenden Verkehrsverhältnissen zu einem

bedeutungsvollen Gegenstande des öffentlichen Interesses werden

müssen , bedarf keiner näheren Beleuchtung .
Man ficht , wie nothwendig es war , daß die sozial -

demokratische Fraktion im Reichstag den Antrag auf A b

änderung der Eisenbahn - Gefährdnngs - Paragraphen einbrachte .

Ein Vrinnerungstag an daS Schandgesetz war der
24. Januar für den vierten Wahlkreis Süd - Ost . Vor zehn Jahren
standen am genannten Tage neun Genossen jenes Kreises vor der
Strafkammer B ra u s e w e t t e r unter der Anklage der geheimen
Verbindung , sowie des Vergehens gegen das Gesetz gegen die

gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie .
Und was für ein Verbrechen hatten die Genossen begangen ?
Sieben von den Angeklagten hatten bei einem Glas Bier in einem
Lokale in der Manicuffe' lstraße sich von der Sozialdemokratie er -

zählt und hatten auch , wie alle unsere braven Genossen , die Opfer
des Sozialistengesetzes mit Geldmitteln unterstützt : zwei andere
der Angeklagten standen mit ihnen im freundschaftlichen Verkehr .

Die Polizeibenmten Fromm und Schmidt waren in das be -

zeichnete Lokal gedrungen und hatten die Anwesenden verhaftet .
Nach viermonatlicher Untersuchungshaft wurden die Angeklagten mit

Ausschluß des Genossen Langfeldt zu vier resp . drei Monaten Ge -

fängniß verurthcilt . Interessant ist es . daß als Beweis
ein in acht Thcile zerlegbarer Stempel mit der Aufschrift : „ Berliner

Sozialdemokratie , Zentral - Komitee " . diente , welcher am 16. Juli 1887
von der Polizei in der Lothringerstraße beschlagnahmt worden war .
Keiner der Angeklagten hatte von der Existenz eines solchen Stempels
eine Ahnung .

Aber die KombinationSgabe der Polizei , so wurde in der Ver -

Handlung hcrvrgehobeu , beweist alles . Einige unbedeutende Zahlen in

ihren Notizbüchern wurden für die Angeklagten verhängnißvoll . Der
Staat war gerettet , die Verschwörer hinter Schloß und Riegel ,
aber die Sozialdemokratte war auch mit diesem Schlag nicht ver -

nichtet . Von Sieg zu Sieg geeilt , steht unsere Partei heute als
die mächtigste dar und bettachtet mit kühlem Lächeln die fieberhasten
Anstrengungen der Gegner , uns zu vernichten .

Die Illumination vom Freitag Abend ist natürlich in den

gestrigen Morgenblättcrn spaltenlang verherrlicht worden . Es Ivurde

Zeile für Zeile im Einzelnen jedes größere Geschäft aufgezählt , das
einer Begeisterung blendenden Ausdruck gegeben hatte . Einen be -

sonderen ideellen Werth wird ein ehrlicher Patriot solcher Hervor «
Hebung der leuchtenden Zeichen deutscher Privatherrlichkeit wohl kaum
beimessen ; am allerwenigsten dürste er in der Kabeniämmerlichkeit >

seines gestrigen Daseins dazu geneigt gewesen sein . Wir denken ja

gleichfalls von derartigen mit dem Annoncentheil im innigen Konnex

stehenden Redaktionsleistungen nicht allzu hoch : aber ein Symptom
an ihnen soll trotzdem von uns anerkennend verzeichnet werden .

Die R c i ch s f e i n d e , deren Zahl bekanntlich die der Reichsfreunde

bcträchlich überwiegt , spotten häufig über den Jingoismus . über die

engherzige S ch e u' k l a p p e n n a t n r , die dem deutschen Patrioten
von heute namentlich dann eigen ist , wenn er , >vas ja fast immer

der Fall , sich im Bewußtsein seines slavisch - sklavischen Ur -

g e r m a n e n t h u m s mit antisemitischer Schminke

belegt .
Gestern wäre solcher Spott aber übel angebracht gelvesen . Die

patriotische Freude , die als Nachhall von der K a i s c r - G e b u r t s -

tags - Feier zum größten Thcile unbezahlt in der Presse auf - -

blitzte , erwies sich wirklich als der schöne Göttersnnken , dem der

Dichter , nachrühmt : „Alle Menschen werden Brüder , wo dein

sanfter Odem weilt ! "
Blätter , die sonst den Juden nicht beriechen können und in

der Nüchternheit des Alltagslebens am liebsten die großen Maaren -

Häuser polizeilich über die Grenze gebracht sehen möchten , als ob es

dänische Dienstmädchen wären , machten gestern keinen Unterschied
und rühmten die jüdische „ R a m s ch b ß z a r " - B e g e i st e ru n g
ebenso wie die „ Ramschbazar " - Vcgeistcrnng der christlichen Observanz .

„ S t a a t s b ü r g e r - Z e i tu n g" , „ Deutsche Tageszeitung "
und „ K r e u z - Z e i tu n g " hingen ihren Antisemitismus an den Nagel
» nd wetteiferten miteinander , die Namen jener jüdischen Geschäfts -

inhaber , die sich bei der Illumination hervorgethan hatten , genau
so lobend zu verzeichnen , wie die Namen der unter neureichsdenffchcr

Herrlichkeit doch nur allein existenzbcrcchtigtcn christlichen Unter -

nehmer . Ja , selbst die Schranken der Keuschheit sielen , mit

denen die „ Staatsbürger - Zeitnng " sich im schneidenden Gegensatz

zur S i t t e n l o s i g k' e i t der fremden Raffe ansonsten eng um -

gürtet Denn das ' Antisemitenblntt ließ im Nachhall patriotischen

Entzückens auch das C a f v K e ck . jenen berüchtigten Dirnenmarkt ,

auf seiner patriotischen Ehrentafel prangen , und bewies so, daß es

selbst in solchen Augenblicken mit sich reden läßt , wo die deutsche

Jungfräulichkeit auf dem Spiele steht .
' Das sind edle Züge , die die Juden ausnützen sollten . Alle

Tage Illumination ans patriotischen Gründen , und der Antisemitis -

mus ist wie weggeblasen — vorausgesetzt , daß nebenbei derbe

annoneirt wird .

RrbeitcranSschiisse » nd NrbettSordnnnft in den städtischen

Kanalisatioiiöwerkeu . Die Arbeiter der städtischen Kanalisation

richteten im Mai des vorigen Jahres an die zuständige Deputation
ein Gesuch , in dem sie neben einer Erhöhung der Löhne auch die

Einrichtung von A r b e i t e r a u s s ch ü s s e n und die Einführung
einer Arbeitsordnung verlangten . Während man nun einem

Thcile der Arbeiter Lohnzulagen gewährt hat . ist die Forderung der

Arbeiterausschiisse und der Arbeitsordnung von der Deputation

abgelehnt ivorden . Arbeiterausschüsse sollen deshalb für die

einzelnen Pumpstationen nicht durchführhar sein , weil die

Zahl der hier beschäftigten Arbeiter� z u klein ist : für
die gesammten 11 Pumpstationen nur einen Ausschuß zu errichten ,
wäre nach Meinung der Deputation aber nicht zweckmäßig . Die

gewünschte Arbeitsordnung könne deshalb nicht eingeführt werden .
weil der Betrieb zu verschiedenartig sei .

Die interessirten Arbeiter sind nun nicht gewillt , sich mit einer

solchen Abweisljug zufrieden zn geben , da sie die angeführten Gründe

keineswegs als stichhaltig betrachten können . Ein Arbeiterausschuß

ließe sich für den gesammten Betrieb sehr gut ins Leben rufen .
Die Kanalisations - Arbeiter sind in ihrer Mehrzahl beruflich organisirt
und die Deputation brauchte sich wegen der richtigen Funktionirung
des Ausschusses keine Sorgen zu machen . Auch würde nach der

Ansicht der Arbeiter sich bei einigem guten Willen sehr wohl eine

Arbeitsordnung aufstellen und durchführen lassen . _ Heute giebt es

über Arbeitszeit , Löhne , Bestrafungen , Entlassungsgründe zc. gar keine

Bestimmungen — wenigstens sind solche den Arbeitern nicht bekannt .

Jeder Unterbeamte handelt in allen diesen Dingen , wie es ihm be -

liebt . Ist es doch vorgekommen , daß Arbeiter , die nach einer

27 stündigen ArbeitSdaner , welche nur durch eine 4 stündige Pause unter -

brochen wurde , sofort entlassen werden sollten , als sie über die ungeheure
Dauer der Arbeirszeit murrten . Andererseits hat man Arbeiter

wegen geringfügiger Vergehen mit mehrtägigem Aussetzen bestraft .
womit sich schließlich die oberen Behörden selbst nicht einverstanden
erklärten . Warum sollten sich in allen diesen Beziehungen nicht feste

Bestimmungen treffen lassen ? Unter den Kanalisationsarbeitern
herrscht die ' Meinung , daß man nur deshalb die Forderungen nicht

bewilligt hat . weil man von der bisherigen absolutistischen Wirth »
schaftsweise nicht abgehen will . .

Die Forderungen der Aerzte . Heber die neue Stellung der

Aerzte zu den Krankenkassen wird die Berlin - Branden -

burgffche Aerztekammer in ihrer Sitzung am 16. _ Februar berathen .
Mit diesem Gegenstande hat sich auch der Geschäftsausschuß der
Berliner ärztlichen Standesvereine in seiner Jannar - Sitzung befaßt
und Folgendes beschlossen : Die jetzt giltiaen Bestimmungen dcS

Krankenversicherungs - Gesetzes bedürfen nach folgender Richtung einer

Aenderung und Ergänzung : 1. Zu ärztlicher Behandlung <K 6 deS
K. V. G. ) sind ausschließlich in den Bundesstaaten approbirte
Aerzte berechtigt . 2. Die Bedingungen , unter denen die Ausübung
kassenärztlicher Thätigkcit zu erfolgen hat . werden durch einen schrift -
lichen Vertrag zwischen Arzt und Krankenkassen - Vorftand festgesetzt .
3. Der Vertrag bedarf der Genehmigung durch eine staatlich
anerkannte St ' andeSvertretung der Aerzte . 4. Streitigkeiten ,
welche aus der Festsetzung der Vertragsbestimmungen oder aus
deren Inhalt bestehen , werden durch eiiic gesetzliche Instanz , deren

Mitglieder zur Hälfte Aerzte sein müssen , entschieden . 5. Die

Honorirung der kassenärztlichen Leistungen erfolgt nach den Sätzen
der Gebührenordnung der einzelnen Bmidesstaaten . 6. Unter den
sab 1 —5 genannten Voraussetzungen müssen alle Aerzte , welche im
Geschäftskreise der Krankenkasse ihren ständigen Wohnsitz haben , zur
Ausübung kasscnärztlicher Thätigkcit zugelassen iverden . 7. Ver «

sicherungszwang und Versichenmgsbercchtigung sind nur zulässig .
wenn das jährliche Gesammteinkommen nicht über 2000 M. beträgt .
8. Die Aenderungen des K. V. G. treten erst nach Ablauf eines be »
stimmten Zeitraums in Kraft . — Die Beschlüsse sollen der Berlin «

Brandenburgischen Aerztekammer und dem deutschen Aerztetage zur
Berathung und Beschlußfassung unterbreitet werden .

lieber den größeren Theil dieser Anträge werden die bersicherungs -
Pflichtigen Arbeiter gern mit sich reden lassen , sobald es ihnen ge -
lnngen ist , auch für sich dem Unternehmcrthum gegenüber , das hier
von den Acrzten ausgestellte Recht auf Arbeit gesetzlich fest «
zulegen . Daran ist allerdings nicht zu denken , daß die Arbeiter sich
mit dem im Abs . 1 verlangten Ausschluß lv eiblicher Aerzte .
die bekanntlich in Deutschland nicht approbirt werden können , jemals
einverstanden erklärten . Im Ganzen wundert uns , daß die staats «
erhaltende Presse , die die Ausübung des Koalitionsrcchtes durch die
Arbeiter mit Zuchthaus bestrast wissen will , in den außerordentlich
weitgehenden Forderungen der ärztlichen Standesvereine g a r n i ch t S
Staatsgefährliches sieht .

Der Rechtsanwalt a . D. Cosimaim , welcher jüngst aus dem
Anwaltsstande ausgeschieden ist , beabsichttgt , wie eine GerichtSkorre »
spondenz meldet , einem modernen Zuge der Zeit zu folgen und ein
„ internattonales Detektiv - und Auskunsts - Bureau " zu errichten . Aus
seiner umfangreichen Praxis stehen ihm die reichsten Mittel für den
ins Auge gefaßten Zweck zur Verfügung . Das neue Unternehmen
soll sich keinenfalls nach berühmten Mustern richten , sondern in „ vor -
nehmcrem " Stile gehalten sein .

Eine besondere Krankeukasie für seine Angestellten wird vom
1. Februar ab vom Hause A. Wertheim errichtet .



. . AerUner Han�wirthe . Als an , er Feind der Radfahrer
yal sich der HnuS - und Grundbesttzcrvcreiii im Westen von Berlin
oncnbart . Eine hicsikc Fahrrad - Anschluß - Gesellschaft hatte den

!ul"3Il� " U' cht , ihr zu gestatten , auf den Grundstücken der
ckutj,I >c�cr . lpparate zur Besestigung von Fahrrädern anzubringen .

dem ablehnenden Bescheid , den die Firma darauf erhielt , hieß
cs . u . . l . : . . Antivortlich Ihrer Zuschrift k . theilcn wir Ihnen mit ,
oav die ganz nberwiegcndc Majorität unseres Vereins eine Ab -
liciainig gegen das Fahrradwesen hat und der Vorstand mit
wichtigeren Sachen beschäftigt ist , als den Herren Fahrradbesitzern
Noch weitere Erleichterungen zn schaffen und den unverschämten
llnsng iin Fahrradivcscn zu unterstützen . " Wer kann denn auch
Bildung und Entgegenkommen von einem Berliner Durchschnitts -
Hauswirth erwarten !

�" wn Prozeß , in welchem ein Hauswirth gegen den
Micchci - wegen 5 Pf . angeblich zu wenig gezahlter Micthe die
Railmungsklage anstellte , berichtet das Vereinsoraan eines Haus -
oeiitzcrvcrcins im Norden der Stadt . Einem dortigen Hausbesitzer
Wurde am Quartalsersten von einem seiner Miether , mit dem er sich

. hernncinigt hatte , die fällige Micthe durch Postanweisung zugesandt .
Da das Bestellgeld von 5 Pf . nicht mit eingezahlt war , rechnete es
der Wirth ab nnd klagte gegen den Miethcr wegen nicht vollständiger
Micthszahlnng auf Ränniung . Das hiesige Amtsgericht hat den
Migcr kostenpflichtig abgewiesen . Zur Begründung der Entscheidung
wird ansgcsührt , daß der Venmether keinen Anspruch auf Räumung ,
sondern nur auf Ersatz des B e st e l l g e l d e s habe . Ob noch der
Miethcr vorher vom Kläger besonders

'
aufgefordert worden ist , das

Bestellgeld mit zu übersenden , ist unerheblich . Von der Post erhielt
Kläger immer den vollen Micthsbetrag ausbezahlt und er konnte
jederzeit gegen den Beklagten einen Anspruch auf Ersatz des Bestell -
geldeS , daS die Post vom Kläger erhob , geltend niachen . Aus dem
Fehlen des Bestellgeldes aber den Exinissi ' onsprozeß herzuleiten , er -
scheint ch i k a n ö S.

TaS Märkische Provinzial - Miiscum ist wegen baulicher
Reparaturen bis zum Sonnabend , den 11. Februar für de » öffcnt -
lichen Besuch geschlossen .

Im Zeiche » deö Verkehrs . Befremden und Mißfallen erregte
es Freitag Abend , daß selbst Nachts nach 12 Uhr die Pferdebahn -
wagen fz. V. Wedding - Kreuzberg ) nicht über den verödeten Opern -
platz fahren durften , da der Platz „ abgesperrt " war ! !

Ein größerer Tachstnhlbrand verursachte Sonnabend früh
6 Uhr einen Alarm »ach D o r o t h e e n st r. 16 zum Hotel „ Prinz
Wilhelm " . Das Feuer war im Bodenraum des fünfstöckigen linken
Seitenflügels ausgebrochen und hatte bereits größere AuSdchmmg
« langt , als die Fcuerlvehr , eintraf . Der größte Theil des Dach -
stnhlcs wurde eingeäschert .

Fcncrbericht . Freitag Abend ging Große Frankfurter -
sr r a ß c 94 der Inhalt eines Schaufensters auf . Kleidungsstücke
und Lumpen wurden W a l d st r a ß e 52 durch Feuer zerstört . Das -
selbe geschah S t r a u ß b e r g e r st r a ß e 31. M u s k a u e r ft r. 37
hatte Wäsche Feuer gefangen , während Schwedter st raße 255
sich Stroh entzündet hatte . Sonnabend früh kurz nach 6 Uhr mußte
B e u t h st r a 6 e 15 ein größerer Kellcrbrand beseitigt werden , der
die Wehr eine Stunde lang beschäftigte . Vernichtet wurde Haupt -
sächlich Verpackungsmaterial .

Z » dem Selbstmorde der Tochter des Kohlenhändlers Koch
wird uns mitgcthcilt , daß das 15jährige Mädchen sich wegen seines
Lebenswandels keinerlei Vorwürfe zu machen hatte ; ein nächtliches
Fortbleiben aus der Wohnung seiner Herrschaft sei ihm schon um des -
willen nicht möglich gewesen , weil es keinen Hausschlüssel hatte .
Das Mädchen habe häufig über strenge Behandlung von Seiten der
Dienstherrschaft geklagt , und da es sich aus Furcht vor seinem Vater
nicht nach Hause getraut , mochte in der Verzweiflung der Gedanke
an Selbstmord in ihm aufgestiegen sein .

Tc » HalS durchgeschnitten hat sich gestern die 22jährige
Klara Brückner , die bei der Witiwe Cohn , Franzstr . 12, im Dienste
stand . DaS Mädchen war erst vor kurzer Zeil angezogen . Früh
gegen 7 Uhr nahm sie die i »S Haus gebrachte Backwaare und Milch
noch entgegen und legte sich dann wieder in ihr auf dein Hänge -
bodcn befindliches Bett . Als sie gegen 8 Uhr noch nicht sichtbar
War und auch auf wiederholtes Rufen keine Antwort gab , sah man
»ach nnd fand sie in ihrem mit Blut besudelten Beer mit durch -
schniltencr Kehle liegen . Neben dem Bett lag ein langes Kücken -
messer , mit dem die That vollführt ivar . Der schnell herbeigerufene
Sanitätsrath Dr . Cohn legte der noch Lebenden einen Nothvcrband
an nnd sorgte für ihre sofortige Ueberführung nach der Eharitcc .
Udber die Veranlassung zu der That fehlt bis jetzt jeder Anhalt .

Erkrankungen haben sich zwei Fcncrmänncr bei den Lösch -
arbeiten in der chemischen Fabrik von Riedel , Gericht st raße 12
zugezogen . Feuennann Brauer zog sich eine Rauchvergiftung zu ,
während Feuennann Löwcnstcin beim Einschlagen von Fenster -
schciben sich die rechte Hand schwer verletzte . Beide mußten sich sofort
i » ärztliche Behandlung begeben .

Ein brennender Ttraßenbahnwagen . In Brand gericth vor -
gestern der Wagen 1262 der elektrischen Straßenbahnlinie Krcuzbcrg -
Gesnudbrnnnen . An der Jnvalidenstraße bemerkte man plötzlick am
Hinterperron Ranch aussteigen , und c§ wurde festgestellt , daß infolge
Kurzschlusses die harzige JsolirunoSmasse Feuer gefangen und auch
die Holzverkleidung in Brand gefetzt hatte. Die Fahrgäste hofften
anfangs , noch weiterfahren zu können und besonders standhaft zeigte
sich ein Verein , der mit seiner Fahne im Wagen Platz genommen
hatte . doch sorgte der immer mehr um sich greifende Brand dafür ,
daß die Fahrgäste nach gründlicher „ Ausräucherung " das Feld
räumte » . An der Unfallstelle hatten sich inzwischen cnva 40 Wagen
der verschiedensten Linien nnd eine vielhundertköpfige Menschenmenge
angesanimclt , so daß der Verkehr völlig unterbunden war . Der
brennende Wagen wurde nach dem Depot geschafft .

Ter Maler Menzel , der es in seiner Knust bis zum schwarze »
Adlcrordcn gebracht hat , scheint in den Kreisen freier deutscher
Künstler immer noch Gegenstand des Stiefelleckens bleiben zu sollen .
In Festen . Vorträgen und Adressen wird dem würdigen Greise ans

Anlaß der Dckorirung in einer Weise gehuldigt , daß ihn

apf seine alten Tage ein Gefühl tiefer Wchmutb bcschleichcn
Niuß . Gestern erhielten wir vom Verein Berliner Künstler eine

Zuschrift , in der die Mittheilung enthalten war , daß der Hauptvorstand
im Auftrage der allgemeinen deutschen 5iunstgenosicnschaft eine

Dankadresse an den Kaiser gerichtet habe , um „ den Gefühlen
der Begeisterung und des Dankes für die der deutschen Kunst und
allen deutschen Künstlern , durch die Verleihung deS hohen Ordens

vom Schwarzen Adler an Exzellenz Adolf von Menzel , gewordene
höchste Ehrung Ausdruck zu geben " . Ans der Adresse wollen wir

einige Stellen hervorheben . Der Anfang lautet : „ Als ei » Ereigniß ,
welches einzig dasteht in den Annale » der deutscheii Kunstgeschichte ,
bleibt die beglückende Thatsache verzeichnet , daß Euere Kaiser -

lsche und Königliche Majestät geruhten u. s. w. " . . . . „ Die Kunde ,

daß der wohl unübertreffliche Künstler nunmehr durch die Aller -

höchste Entschließung Euerer Majestät zu den Paladinen des

großen Deutschen Reiches zählt , findet allseits begeisterten Wieder -

hall . soweit der Ruf seiner unsterblichen Werke gedrungen " .
— In anderem Gedankengange wie diese Adresse bewegte sich ein

Portrag , den ein Herr Dr . Dresdner in der Kunstschaubühne über

A von Menzel hielt . Der Herr ging mit liebevollem Vcrständniß

auf die Entimckelung deS Künstlers und auf die Bedeutung seiner

hauptsächlichsten Werke ein . und stellte dann die Behauptung auf ,

daß es ihm , dem Maler Menzel , zu danken sei . wenn jetzt die Ge -

stalt deS Königs Friedrick sich einer Popularität erfreue , die dem

a- lien Fritzen vor sechzig Jahren , als Menzel anfing . Leben und

Werke des „ großen Königs " zu illnstrireu . wohl von keinem Memchcn

zugedacht gewesen sei . Die Verdienste Menzel ' S um die Verbreitung

der Hohcnzollern - Legende in alle » Ehren — aber zur Kennzeichnung

des Mangels an Selbstbewußtsein im Bürgerthum dient es immer -

hin . wenn man bereits daran ist , in diesem Umstände einen der

Hanptvorziige deS Malers zu sehen .

Ein Strasberfahrcii schwebt , wie eine Korrespondenz mittheilt ,
gegen den „ Chefredakteur " Anton Mappes , der eine von einem

hiesigen Hotel herausgegebene Jnseratenzeitnng verantwortlich zeich -
netc . ' Mappes hat die

'
Unterschrift nnd den Stempel des Direktors

des betreffenden Hotels auf Quittungen gefälscht , deren Beträge er

einzig und für sich verwendete .

Für die Verbreitung des Ausichtskartensports spricht der
Umstand , daß den Sammlern der illustrirten Karten bereits ein

eigenes illnstrirtes Organ „ Die Künstlerpostkarte " dargeboten ist .
Diese Monatsschrift erscheint bei R. Hildebrandt , Berlin , Charlotten -
straße 63 .

Au der Volks - Hochschule Huuiboldt - Akademie werden von morgen ,
Montag , an die englischen Sprachkurse an Stelle des erkrankten Dozenten
Mr . G. Dnncan von den Herren S. Milton Hart und W. A. Füller
regelmäßig gehalten . Erstgenannter hat die Kurse „ Enxlisb Gram mar
and Composition " , Donnerstags ö�/z —tN/z Uhr ( anstatt 5 —6 Uhr ) in NW .
und „Enfflish Keading and Convorsation " , Donnerstags 8 —9 Uhr
Abends übernommen ; Letzterer alle übrigen Kurse „ English Eeading and
Conversation " Montags und Dienstags 8 —9 Uhr m NW. , Mittwochs
8 —9 Uhr in W. und Freitags 8 —9 Uhr in S.

Treptow - Sternwarte . Auf dem Mars find jetzt mit dem Trevtower
Riesenfernrohr die sogenannten Meere und Kanäle schon von 6 Uhr Abends
an deutlich wahrnehmbar . Die Treptow - Sternwarte wird aus diesem
Grunde heute ( Sonntag ) ausnahmsweise bis 1 Uhr Nachts geöffnet bleiben
nnd in den Wochentagen bis 11 Uhr Abends . Der Vortrag beginnt 5 Uhr
Nachmittags und spricht Direktor F. S. Archenhold über die „Planeten -
obcrflächen , insbesondere die Erscheinungen aus dem Mars " .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird die ganze Woche
hindurch der neue Ausstattungsvortrag „ Das Land der Fjorde " gegeben . —
Im Hörsaal werden in der kommenden Woche folgende Vorträge gehalten
werden : Sonntag : „Reiseskizzen aus dem Orient , eine Erinnerung an die
offizielle Festfahrt ans der Mitternachtssonne nach Jerusalem " . — Montag :
Herr Oberleutnant d. L. Walter Wensky , „Klondyke . Meine Reise ins neue
Galdland . " — Dieustag : Herr Dr . &. Naß , „ Die Salzbildner " . — Mitt -
woch : Herr Profcfior Müller , „ Die Grenzen der Naturreiche " . — Donnerstag :
Herr Dr . P. Spics , „ Ucber Luftdruck " . — Freitag : Herr Dr . Heilbor », „ Das
Erwerbsleben der Staturvöller " . — Sonnabend : Herr Dr . G. Naß , „ Die
Elemente der Luft " _

- Ans de » Nachbarorten .
Die Parteigenossc » von Fricdrichöfelde und der Umgegend

werden darauf aufmerksam gemacht , daß Montag Abend S' / ' s Uhr
eine Volksversammlung im Lokal des Herrn Bube , Prinzen - Allee 30 ,
stattfindet , iit welcher Rcichstags - Abgcordneter Rosenotv über die

bürgerliche Gesellschaft und die Sozialdemokratie referirt . Die Ge -
Nossen werden ersucht , rege für einen zahlreichen Besuch zu agitircn .

Der Vertrauensmann .

Tcitipelhof . Durch Parteiversanmilungs - Beschkutz vom 22. d. M.

ist für unsere Ortschaft eine Aendernng in t >er Lokalfrage eingetreten
und zlvar ist von jetzt ab das Lokal ' von Tillmaiin , Inhaber
F. Wienicke . Berlincrstr . 33 , völlig gesperrt , alle übrigen Lokale

sind nur für den persönlichen Verkehr frei . Alle Arbeiter und Partei -
genossen des Ortes sowie die Genossen des 2. Kreises werden ersucht ,
diesen Hinweis zu beachten .

Stralau - Rummclöburg . Tie in der gestrigen Nummer an -

gekündigte Generalversammlung des hiesige » „ Sozial -
demokratischen Vereins " findet heute , Sonntag , Nach -
mittag 2 II Hr . im Lokal von Schonert , Stralau , statt .
worauf wir die Mitglieder hiennit noch besonders aufmerksam
macheu . Der Vorstand .

In Steglitz findet am 31. Januar die Mitgliederversammlung
des Arbeiter - Bildnngsvtteinö statt , in der Genosse Muji spricht .
Auch wird die Broschüre „ Die Zuchthausvorlage " vertheilt .

Von einem Wagen der elektrischen Straßenbahn ist vorgestern
Nachmittag in S ch ö n e b e r g eine Sristsdame Ernestine Dietrich
todlgefahren worden . Die Dame wollte in der Hauptstraße den

Fahrdamm überschreiten und sah nicht das Herannahen des elektrischen
Wagens . Der Kutscher klingelte , soviel er konnte , aber die Passantin
achtete darauf nicht , nnd nun war es zum Bremsen zu spät , um das

Unglück zu verhindern . Die Dame wurde umgerissen und unter dem

Schutzblech des Wagens etwa 20 Schritte weit geschleift . Schutz¬
männer nnd Leute ans dem Publiluin befreiten sie endlich und
Krackten sie nach der Unfallslanon . Von hier sühtte man die Sckiver -

verletzte dem Krankenhaus am Urban zu. Tic Dame ist dort ihren
Verletzungen erlegen , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .
Man hat daher auch nicht feststellen können , welchem Stifte sie an -

gehörte , und wo sie wohnte .

Die in Spandan kürzlich ausgeschriebene Ki r ch e nst eu er
der evangelischen Gemeinde gab in der Stadtvcrordnctenucrsammlnng
am Donnerstag Anlaß zu einer lebhaften Erörterung . Stadtverord -
nctcr N e u p e r t erklärte , es habe in der Bevölkerung viel Unwillen

hervorgerufen , daß man jetzt gegen Ende des Elatsjahrcs mit einer

Kirchensteuer von 12Vs Prozent kominc und »od , den vollen Jahres -
betrag erhebe ; die Kirche habe zu kostspielige Bauten ausgeführt , so
als Wohnhaus für zwei Prediger ein förmliches Palais gebaut . .
Wenn das so weiter gehe , dürfe man sich ivohl bald auf 20 bis
30 Prozent gesaßt machen . sRufc : Ausscheiden !) Er habe auch
schon gekört ,

'
daß die Predigergchältcr aufgebessert werden sollten .

Andere Redner empfahlen , sich fortan mehr um die kirchlichen
Wahlen zn kümmern , damit andere Pcrsönlickkciten in die kirchlichen
KLrpcrsckaftcn gelangten . Daß es so weil gekommen , habe sich die

Bürgerschaft selbst zuzuschreiben ; denn es hätten mir Wenige für
diese Wahlen ein Interesse gezeigt . Ob die MaHramg , sich an den

kirchlichen Wahlen zu bctheiligen , viel nutzen wird , bezweifeln wir ,
soweit sie sich auch an die Arbeiter richtet . Wohl aber ist anzunehmen ,
daß diese die Neuerung benutzen , um einfach ans der Kirche aus -

zuschciden .

Ucbcr Vorgänge , die an die Räuberromantik der Abrnzzen
erinnern , ivird ans Spandau berichtet : „ Bei der Laboratorinnis -
ivache auf dem Tegeler Schießplatz baben in neuerer Zeit
uneder Znsammenstöße zwischen dem Militärpostcn und herum -
streifendem Gesindel stattgefunden . Nächtlicher Weile schleichen sich
Strolche heran und verböhnen , sich in gedeckter Stellung haltend
nnd nntcr dem Schutz der Dunkelheit , die Posten . Es sind von beiden
Seiten Schüsse gewechselt worden , ein Blutvergießen ist aber noch
nicht wieder erfolgt . " Was haben denn die Leute für Ursache , sich
an die Posten heranzuschleichen ?

Mit der EiScrnte ist gestern in der Umgegend Berlins bc -

gönnen worden . Namentlich die Brauereien nnd Eiswcrke sind eifrig
bemüht , ibre Kellereien nach Möglichkeit zu füllen . Welchen Vortheil
der plötzliche Frost mit sich gebrächt hat , zeigt die Thatsache , daß eine

einzige Brauerei im Südwesten der Stadt im vergangenen Jahre für
30 000 M. Eis allein aus Norwegen bezogen hat . wiewohl sie große
Kühlanlagen und eigene Eismaschinen besitzt . In diesem Jahre ist
jetzt wohl darauf zu rechnen , daß die Kellereien vollständig gefüllt
werden , zmu mindesten aber eine mittelgute Eisernte eintritt , so daß
Berlin mit Hilfe der Kunsteis - Fabrikation seinen eigenen Bedarf aus

nächster Nähe zu decken vermag .

AuS Groft - Sichtcrfclde wird uns geschrieben : Unser rasch sich
entwickelnder Lororr wird binnen kurzem eine neue Verkehrs -
Verbindung mit Berlin erhalten . Dadurch wird einem längst ge -
fühlten Bedürfnisse der Bewohner der östlichen Seite von Groß -
Lichtersclde Rechnung getragen . Die neue Linie ist cur Theil der in
Angriff genomincncn elektrischen südlichen Vorortbahnen und führt
vom hiesigen Anhalter Platz durch Lankwitz , Marieudorf , Tcinpel -
hos , nach dem Alcxandcrplatz . �

Die Geleise sind bereits gelegt , nnd
die Eröffnung des Betriebes soll für den 1. April in Aussicht ge -
nomme » sein . Der Preis für die ganze Strecke beträgt , wie wir
hören , 20 Pf . Besonders für die Arbeiter und Beamten , die im
Süden , Südwesten und im Zentrum Berlins beschäftigt sind , wird
die neue Verbindung von Vortheil sein , da die Anhalter Bahn nur
20 Mimitcnverkehr hat und infolge des ungeheuren Fernverkehrs sich
die Verspätmigcn der Vorortzüge zu einer chronischen Kalamität
ausgewachsen haben . Ferner wird die Dampfstraßenbahn

Groß - Lichterfclde — Teltow - Stahnsdorf in eine elektrische umgewandelt
werden . Die Grundstücksbesitzer am Schönower See bieten alle ?
für die Durchführung der neuen Linie durch diesen Ort auf ; sie
planen die Gründung einer Villenlolonie ä. Ia Wannsee , die natnr - j
lich nur Aussicht ans Verwirklichung haben kann bei einer einiger -
maßen günstigen Verbindung von Berlin einer - und Potsdam '
andererseits .

GHSÄkev -
Wochen - Spielplan der hiesigen Bühnen . Frei « VolkS

Kühne , Friedrich Wilhelni städtisches Theater , Nachmittags ' !
2 % Uhr . V. Abtheilung : „Wallenstein ' s Tod " . — Opernhaus . Sonn - 1
tag : „ Die weiße Dame " . Montag : 7. Symphonie - Abend der königl . Kapelle . - !
Mittags 12 Uhr : Oeffentliche Hauptprobe . Dienstag : „ Der Prophet " . Mittfl
woch : „ Die weiße Dame " . Donnerstag : „ Die lustigen Weiber von Windsor " . ;
Freitag : „ Die Meistersinger von Nürnberg " . Ansang 6Vz Uhr . Sonn¬
abend : „ Die beiden Schützen " . Zum I. Male : „Vergißmeinnicht " ( Ballet ) . !
Sonntag : „Bajazzi " . „Vergißmeinnicht " . Montag : „ Die weiße Dame " . —1
Schauspielhaus . Sonntag : „ Julius Cäsar . " Montag : Zur Erinnerung
an die erste Aufführung der Piccolomini m Weimar vor 106 Jahren :
„Wallenstein ' s Lager . " „ Die Piccolomini . " Dienstag : „Wallenstein ' s Tod . " —
Mittwoch : „ Julius Cäsar . " Donnerstag : „ Auf der Sonnenseite . " Freitag :
„ Julius Cäsar . " Sonnabend : „ Aus der Sonnenseite . " Sonntag : „Julius Cäsär . "
Montag : „ Prinz Friedrich von Homburg . " — Neues kgl. Opern - Theater .
Sonntag , 29. : „ Auf der Sonnenseite . " Sonntag , 5. /2 . : „ Aus der Sonnenseite . "
— Jui Deutschen Theater wird heute Nachmittag „ Johannes " ge-
geben , Abends gehen „ Die drei Reiherfedern " , welche auch am Donnerstag
und Sonnabend nächster Woche wiederholt werden , in Szene . Am Montag ,
Mittwoch , Freitag und nächsten SonMag Abend wird „ Fuhrmann Hsnschel "
aufgeführt , am Dienstag „ Cyrano von Bergerac " (niit Joses Kainz in der
Titelrolle ) . Für nächsten Sonntag Nachrnittag ist wiederum „ Johannes " an¬
gesetzt . — Im Berliner Theater findet die Erstaufführung von
Wildeubruch ' s Tragödie „ Gewittemacht " am Dienstag nächster Woche statt .
( Die zu dieser Vorftellung bestellten Billets muffen bis zum 39. , Mittags
12 Uhr , abgeholt sein . ) Wiederholungen dieses Stückes sind für Mittwoch ,
Freitag ( 25. Abonnements - Vorstellung ) und nächsten Sonntag angesetzt .
„ Familie Jensen " geht heute , „ Zaza " am Montag , Domlerstag und
Sonnabend in Szene . Heute Nachmittag wird „ Das Erbe " , nächsten
Sonntag Nachmittag „ Des Meeres und der Liebe Welleil " aufgesühtt .
— Im Schiller - Theater kommt heute Nachmittag Grill -
parzer ' s dramatisches Märchen „ Der Traum ein Leben " zur Aus -
sühruiig , Abends geht der Schwank „ Die Leibrente " von G. von Moser in
Szene . Am Montag » nd Dienstag finden Wiederholungen von „Othello ,
der Mohr von Venedig " statt , am Mittwoch wird „Ehrliche Arbeit " , am
Donnerstag „ Die Leibrente " wiederholt . Für Freitag ist die erste Auffiihnniz
der Burckhard ' schen Komödie „ Die Bürgermeisterwahl " angesetzt . Der Abend
beginnt niit Fnlda ' s einaktigem Lustspiel „ Unter vier Augeil " . Am Sonn -
abend wird diese Vorstellung zum ersten Male wiederholt . — Im Bürger -
faale des Nathhauses findet heute ei » „ Franz Schubert - Abend "
statt . — Im Theater des Westens findet heute Nachmittag zu
Haiben Preisen eine Aufführung der „Regimentstochter " statt . Abends wird
mit Herrn M. Schlassenberg als Gast „ Der Freischütz " gegeben . Am
Montag verabschiedet sich in der Oper „ Die Jüdin " Herr A. Rittershaus .
Am Mittwoch nnd Donnerstag finden Wiederholungen von „ Fra
Diavolo " nnd „ Eugen Ouegin " statt . Am Freitag geht zum ersten
Mal das Singspiel „ Am Wörlhersee " von Koschat in Verbindung
mit der Oper „ Der Postillon von Lonjumeau " in Szene . Am Sonn -
abend werden zu ermäßigten Preisen „ Die Hugenotten " gegeben . —
Der Fulda - Dreyerffche Eiiiattcr - Zpklus wird fünfmal in nächster Woche im
L e s s i n g - T h e a t e r ausgesührt , nämlich heute Abend , am Dienstag ,
Mittwoch , Freitag , Sonnabend und nächsten Sonntag Abend . An
den beiden anderen Abenden der Woche , Montag und Donnerstag ,
wird das Lustspiel von Oskar Blumenthal und Gustav Kndel -
bürg „ Im weißen Rößl " gegeben . Heute Nachmittag findet eine
Aufführung von Oskar Blumenthal ' S und Gustav Kaoelinrg ' s drei -

altigem Schwank „ Hans Huckebein " und am nächsten Sonntag Nach -
mittag eine solche des Jbsen ' schen Schauspiels „ Nora " statt . — Im Neuen

Theater wird „Hosgunst " heute , am Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und
Sonnabend nächster Woche gegeben . Am Montag , Freitag und nächsten
Sonntag Abend finden Wiederholungen von Max Kretzer ' s Berliner Lebens -
bild „ Der Sohn der Frau " statt . Morgen , sowie ain nächsten Sonntag
Nachmittag wird Stobitzer ' s Lustspiel „ Die Barbaren " zu halben Preisen
ausgeführt . Die heutige Nachinittags - Vorstellung beginnt um 37 , Uhr . —
Das Repertoire des Residenz - Theaters werden in der kommenden
Woche Biffon ' s Schwank „ Der Schlafwagen - Kontrolleur " und das vorauf -
gehende Lustspiel „ Zum Einsiedler " von Benno Jacobson beherrschen . Heute
Nachmittag geht Halbe ' s Drama „ Jugend " bei ermäßigten Preisen in Szene .
— Am Tüalia - Theater bleibt die Gesangspoffe „Schiddcbold ' s
Engel " mit Herrn Emil Thomas als Gast auch fernerhin auf dem Spiel -
plan . — Im O l y m p i a - T h e a t e r findet heute die letzte Sonntags -
Vorstellung des Berliner Ausstattungs - Schauspiels „ Mens Tekel "
statt ; Nachmittags wird zn halben Preisen „ Dornröschen " gegeben . — In
der beutigen Nachmiltag - Vorstcllmig des Luisen - Theaters ttttt Fräu -
lein Hedwig Golandt zum ersten Male als „ Maria Stuart " auf . Die Erst -
aufiührungc » von „ Wildes Blut " und „All Heil " finden am Mtttwoch , den
1. Februar , statt . — Im Apollo - Theater beginnt am Mittwoch ein
neuer Zyklus ; am 4. Februar tritt Uvette Guilbert auf .

Gerichts - Seikmrg .
Der „ Sticf - Vetter " ans Oldenburg . Einem Mann in seinen

Jahren hätte man eigentlich nicht zutrauen sollen , daß er einen so

losen Streich begehen konnte , wie in der Verhandlung zur Sprache
kam . Er hatte wegen eines Strafmandats richterliche Entscheidung

beantragt . Vors/ : Aber Herr B . . . . ich weiß wirklich nicht , was
Sie wollen . Sie sind wegen Schlägerei auf offener Straße und

zumal mit einem Verwandten , in eine Geldstrafe von 10 M. ge -
nommen worden , das kann Ihnen bei Ihren Vermögensverhältnissen
doch kaum zu hoch erscheinen . — A n g e k l. : Strafen sind immer

zn hoch un vonwcjen Verwandtschaft , er is blas mein

Stiefvetter , für den empfinde ick »ich den jeringsten
Impuls nn »ich die jeringste Ader in meinem Herzen .
— Vors . : Das ist ja recht schön gesagt , aber lassen wir

also die Verwandtschaft . — A n g e k I. : Ick huste icberhaupt uf die

janze Verwandtschaft un bin davor , det een kinderloser Jungjeselle
dct beste Familienleben führt . Det sitzt da von Kindheit an uf seinen

Baucnihof un wenn et denn mal uf den Jedanken kömmt , nach
Berlin zu reisen , denn erinnern sie sich mit cenem Male , det sie hier
eenen Verwandten haben , der sic bcherberjen un beköstijc » kann .
Iln jcizig sind sie alle , Bauer bleibt Bauer un wenn er bis Mittag
schläft . — Vors . : Ich denke doch , diese Betrachttuigen sind überflüssig ,
erzählen Sie kurz , warum Sie eine Herabsetzung der Strafe oder gar
Ihre Freisprechung bcanttagcn . — A n g e k l. : Ick kann mir »ich

helfen , ick muß von Anfang an erzählen . Also ick krieje eene Post -
karte , worin mein Vetter Heinrich aus Oldenburg mir anzeigt , det
er den nächsten Dag nach Berlin kommt un zwee Dage hier bleiben

will , ick möchte ihn vom Lehrter Bahnhofe abholen . Ick sage zn
meiur Olle , „ Karline " , sage ick, paß Achtung , der bringt so ' n schcencn
jeräuchcrten Landschinken von so ' n Pfündener zwanzig mit oder doch
ivenigsicns eenen Posten von die schöne harte Dauerwurst , wo ick
so ' n Freund von bin , laß dett Bett man frisch ieberziehen . Ick denn
nu hin nach ' » Bahnhof . Als die ausgestiejenen Leite sich so nach
und nach verkrümelt hatten , fällt mir ee » Mann in ' t

Oogc , der mit ' ne kleene Reisetasche sich wild umkickt . Haha , denke

ick, det muß er sind . Un richtig , er war et ooch . Haste keen Jepäck ?
sage ick. — Jh wo . Meente er , „blot dit oll lütt Ding von Tasch .
dor is een Hemd un een paar Strümp in un denn heff ick f ? r Dine
Kinner noch een paar Appeln mitbröcht . " — „ Det hättest Du Dir

sparen können , sage ick, ick habe jar keene Kinder nich . " Ick war

jiftig , det een Mensch so jeizig sein konnte , mit dem

Schinken un die Wurscht Ivar et also nischt . Na , denn
komm ' man mit , sage ick, un zottele mit ihm loS . Als wir
bei die Sandkrug - Brücke sind , macht er mit ' n mal so ' n
komisches Jesicht un jiebt mir zu verstehen , det er mal austreten
müßte . Er hätte sich in Stendal eenen Schnitt Bier jeden lassen
un nachher einige Aeppel jejesscn , dct müßte ihm wohl schlecht be -
kommen sind . Öb er nich in det nächste Haus sehen könnte un sich
den Schlüssel ausbitten ? Jh . denke ick, den ollen Jeizhals sollst «
mal en bisken zappeln lassen . „ Det seht nich . sage ick, hier sind
blos verschlossene Häuser mit Portjchs , det wird Dir zu theier . " —

„ Den Denwel ok, mecnt er , denn kumm man flink wider . " —
Un ick freue mir ordentlich , wie er die Zähne zusammen »
beißt un nüt ' n forschen Schritt weiter jcht . Als wir
bei ' t Neie Dhor find . dhut er mir doch lced . Ick zeije
ihm die Bedürfnitzanstalt un die Thür für Männer un sage „ Da



Juat sagen , sage ick, det is
tcidender Ajrarier . Hier
H' . vanzig _ sind für Sie
ihm stillschweigend in die
hätte er sich verdient " . —

man riu ! ick werde Tic Deine Tasche so lange halten . " Er sieht sie I
mir un schießt mit ' ne große Vehenienenz zur Thiire rin . Ick stehe !
draußen un freue mir und dabei krieje ick cene Idee . Ick ooch rin
in die Bude . Ick flüstere det Bedirfniß - Freilein zu : Is hier nich
eoen een Herr rinjejangen ? — Jawoll ! sagt sie . — Ick will Ihnen

een Verwandter von mir , een noth -
haben Sie dreißig Fennije ,

un zehn Fenuje drücken Sie
Hand , wobei Sie sagen „die

. . . . Is siit , sagt sie mit ' n schlauet
tiächeln , det wird besorgt . Nach ' ne Weile kommt mein Vetter wieder
raus , _ lacht über ' t janze Jesicht , zeigt mir den Nickel und meent :
» Berlin is doch. ' ne jroßartije Stadl , Lüd un Kinner , wo lann ' t blot
angahn ! " Ja sage ick. unser Magistrat läßt sich nicht lumpen , der
verlangt nijcht umsonst . Wir sehen weiter . Det dauert nich lange ,
da sieht er wieder so ' n hölzernet Palch . Halt mal meine Tasche !
Er denn wieder rinn . Ick mache et wieder so. Er strahlte man so vor
sfrcide , als er wieder rauSkain . Als sich die Sache denn zum dritten
Male wiederholte , da dachte ick. mt bin ick mal ncujierig , wie der
Hase loofcn wird un stelle mir hinter die entjejenjcsetzte Seite von
brt Häuseken un warte . Nach ' ne Weile höre ick ihn denn schimpfen ,
rr wiißte . recht jut , det er zehn Fennige zu kricjcn un nich zu de -
? ahlen hätte un er sollte bedrogen wer ' n , weil er vom Lande sei . er¬
ließe sich aber nich bedrüjcn un wollte sein sauer verdientet Jeld
haben . Na . wat soll ick sagen , der Skandal lvurde immer jrößer
>ut zuletzt kommt jar een Schutzmann . Nu is et aber Zeit , denke
ick, det Du Dir in ' t Mittel schmeißt . Ick komme denn nun
runh vor un erzähle , der ick mir mit ihm ecnen Feez erloobt
hätte . Der Schutzmann lachte und sing weg . Ick sage denn janz
sutmüthig un ohne Rachejedanken : „ dann komm man mit , Heinrich !"
Wat macht er ? Er haut mir eene runter , det ick denke , ick passe in
teenett Sarg mehr ritt . Davor habe ick mir dann bedankt , bis die
Leite uns auseinander brachten un dann mußten wir beede mit zur
Wache . Ick habe meinen Stiefvetter nich wieder jesehen , wie ick
man jehört habe , hat er keen Bedürfnitz , mir wieder zu besuchen .

Trotz dieser launigen Schilderung bleibt es bei dem Strafmandat
in Höhe von 10 Mark .

_

Vevnrifltzkes -
In Halle brannte am Freitag die Wagenfabrik von Gottfried

Lindner nieder . Die Veranlassung des Brandes ist . wie die „Hallesche
Zeitung " meldet , noch unbekannt . Menschen sind nicht zu Schaden
gekommen .

AttS Solingen wird berichtet : Jenes Scheusal , das in den

letzten Wochen durch Sittlichkeitsattentate auf Kinder und Frauen
die Kölner Bevölkerung in Aufregung hielt , scheint plötzlich hier auf -
zutauchen . In den letzten Tagen wurden drei Mädchen überfallen .
Die Attentate wurden am hellen Tage in frequenten Stratzen aus -

geführt . Trotz eifrigster polizeilicher Recherchen konnte der Bursche
bisher nicht ernüttelt werden .

AuS KönigShütte berichtet man : Gestern wurde die vierzehn -
jährige Tochter des Mehlhändlers Koslowsky von einem fremden
Mann in einem gedeckten Wagen nach Rutzland entführt . Das
Mädchen , das sich in der Schule befand , wurde dem „Obcrschl .
Tagebl . " zufolge von dem Fremden unter der Vorspiegelung , es
solle sofort nach Hause kommen , in den Wagen gelockt . Das Mädchen
soll nur gegen Hinterlegung eines Lösegeldes von 7000 M. frei -
gegeben werden .

In der staatliche » Patronenfabrik zu Douai �Frankreich ) er -
folgte Freitag Vormittag eine Explosion , durch welche drei Personen
schwer verletzt wurden .

L. nittnng .

Für den Zietben - Fonds erhalten von G. Ulrich in

Stuttgart 5 M. und 300 M. von A. u. &. R. , die ich dankend
quitsirc .

Berlin , 29 . Januar 1899 . W. Liebknecht .

Briefkasten der Redaktion . '

Die juristische Sprechstunde wird Dicustags , Domierstags » ud

Freitags abends von 7>/z bis 8' / , Uhr abgehalten .

D. F . 34 . 4. Henrik Ibsen , Norwegen ( dlorslco ) . 2. Stündlich .
3

M . 1. Die stenographischen Berichte des Reichstages geben , sofern

Abstimmungen durch bloßes Sicherheben von den Plätzen vorgenommen
werden , nicht an, welche Parteien für oder wider gestimmt haben . Soweit

festzustellen , hat gegen die Ucberweisung des Antrages Agster u. Genosten ,

betreffend die Gewerbegerichte , außer der Rechten auch das ganze Zentrum
gestimmt . Der Zentrnmsantrag wurde einstimmig der Kommission über -

wiesen . 2. Stimmte nicht mit der Minorität , sondern sür den Entwurf .

Plath . 1. Ja . 2. Es kommt darauf an, ob die Krankheit bei Gelegen -

heit des Dienstes oder durch denselben entstanden ist. 3. Ja . Das Wider -

rufsrecht hört erst nach 6 Monaten nach der Uebergabe aus 4. Ja . 5. « et

monatsweise gemietheten Dienstboten findet die Austündiaung am lo. leben
Monats statt . Sonst ist die Frist 6 Wochen . - Zumach . Es muß unter

allen Umständen das Ehescheidungsnrtheil bcschafit werden . Sonst kann

eine neue Ehe nicht geschlossen werden . — M. L. 19 . Die dem Bater

gegenüber erklärte Kündigung ist gillig . — G. H. Ist der Vertrag aus

unbestimmte Zeit ausdrücklich gegen monatliche Miethe abgeschloßen , >0 kann

die Aushebmig des Vertrages zum Schluß jeden Monats nach

Kündigung bis spätestens zum 15. verlangt werden . — O. 30 . Ja .
— A. B. in S . 2 Jahre nach dem Austritt . — Vllla 41 . Dazu ist der

Wirth berechtigt . - O. B. 31 . 1. Ja . 2. Sie belommen vor vKliger Er -

ledigung der Sache keinen Paß . — Hossunng H. M . . 1. Legen Sie ledeu -

salls Beschwerde beim Landgericht ein . 2. 21 Jahre . 3. Ja . — Auslander .

Antrag an das Polizeipräsidium . DaS Land ist anzugeben . — 3t . O. * .

Wiederholen Sie die Anfrage unter Angabe , wann Sie ziehen wollen und

wann Sie Miethe stets bezahlen und wie viel . — C. R. 100 Stephanstraste »

Richten Sie den Antrag an die Rcichs - Jnvaliditätsanstalt Berlin 0, Klosterstr .

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 39 . Jauuar 1899 .

Wärmer , zeitweise heiter , vorherrschend wolkig mit geringen Nieder »

schlagen und ziemlich frischen nordwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Freie Volksbühne .
Heute Nachmittag 2' / « Uhr : V. Abtheilung . Walleustein ' a Tod .

VI. Abtheilung . Sonntag , den 5. Februar : WallensteiiTs Tod .
In Vorbereitunefür die nächste Serie :

In Behandlnnsr * Von Max Dreyen
_ _ ( Am 12. , 19. , 26. Februar , 5,, 12. und 19. März . )
09 * Da die Vorstellung für die Tl . Abibeilnng bereits am

S. Februar fWallenstein ' s Tod ) stattfindet , können neue Hitglieder
nur noch bei schlenniger Anmeldung in allen Zablstellen auf¬
genommen werden . Oer Schlnsstermln der Anmeldungen ittr
diese Vorstellung ist Hlttwocb , der 1. Februar .

Oer Verstand . I. A. : Cr. Winkler .

Arbeiter - Bildungsschule .
Sonntag , 29. Januar 1899 , Abends 7 Uhr , im „ Mess - Palast " ,

Alexandrinenstr . 110 :

Vortrag AnSeZztes Dr. Wurm über : Die Pflege der Augen.
Mit Demonstrationen und Abbildungen .

ZM " Nach dem Vortrag : GemUthllches Beisammensein und Tanz ,
Eintritt 10 Pf . — Garderobe 10 Pf .

Zahlreichen Besuch erwartet Der Torstand .
Die Mitglieder und Freunde , welche im Besitze von Billets

« um 8. Stiftungsfeste sind , werden gebeten , In den nächsten Tagen
abzurechnen .

_

Samariter - -J- Kursus
für Arbeiter und Arbeiterinnen .

Montag , den 30. Januar er. , Abends 9 Uhr , in den Arniiu - Hallcn ,
Kommandantenftr . 30 :

„ Die erste Hilfe bei Augrenverletzungen . " Referent :
Spezialarzt Dr . Wurm . — Gäste willkommen .
155/1 _

Der Torstand .

AlhtUUg! Crlasschleifei * .
Montag , d. 30 . Januar , Abends 8 Uhr . im Englischen Ctarten ,

Alexanderstr . 37c ( groster Saal ) .

Große öffentl . Versammlung
für Männer und Fennen .

Tages - Ordnung : sZ0/4b
1. Die Gefährdung des Koalitionsrcchts . Referent : Reichstags -

Abgeordneter Frist Zubetl . 2. Diskussion . 3. Wie stellen sich die Kollegen
zum Streik bei der Finna Metcher . Oranieustr . 21. 4. Verschiedenes .

Der Einbernfer .

Verband

deutscher Schneider n . Schneiderinnen !
Versammlung

Oy am Dienstag , den 31 . Januar 1899 . Abends 8V - Uhr ,
in de » „ Armin - Hallen " , Koniniamlantenistr . 30 .

Tagcs - Ordnung : [ 162/2 -
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnetcn Kollegen Aibrccht über :

„ Wie können wir uns ein » icnschenwürdigcs Dasein schassen ? "
2. Diskussion . 3. Abrechnung vom IV . Ouartai . 4. Verschiedenes .

_
Die Ortaverwaltnng .

Wkiter - RaMm Berlins « Mg .
Oeffentliche Versammlung

DgT " am ' Mittwoch , de » 8. Februar , Abends 8' / , Uhr , " 9 ®
bei Genossen Fischer , „ Moabiter Klubhaus " , Bcnsselstr . 9 .

Hierzu sind vor allem die Genossen aus den Vereinen „ Frisch Auf " .
„ Saturn " u. „ Dtstance " ( Moabit ) , sowie auS „ Falke " u. „ Greif "
( Rixdorf ) , deSgl . aus d. V. „ Nordstern " eingeladen . 11/3

Tages - Ordnung wird in nächster Annonce bekannt gegeben .
Ter Vertranciisman » : Georg Seltenhorn , Ramlerstr . II .

Achtung t

C * r . öffentliche
für

Achtang k

V ersa mm In ng

Mechaniker u . Uhrmacher
«NN Dienstag . 31 . Januar . Abds . 8 Uhr . im Lokal von Feuerstein .

WM - Alte Jakobstrastc 75 . " VC
Tages - Ordnung :

1. Dortrag des Reichstags - Abgeordiieten Genossen Calwer . 2. Dis¬
kussion . 3, Neuwahl des Vertrauensmannes . 4. Verschiedenes .

Die Kolleginnen und Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich
zu erscheinen . H5/2

Der Vcrtranensniann .

AMMg ! Lederarbeiter. AMmg !
D i c » st a g . de » 31 . Januar 1899 :

Oclfcntllclic Versammlung
aller in der

Leder - Fabrikation beschäftigt . Arbeiter
im Lokal des Herr » Crans , Badstraste Nr . 13 .

Tages - Orduung :
1. Kassenbericht des Vertrauensmannes . 2. Wahl des Delegirten zur

Gewerkschaftökommission . 3. Diskussion über die in der letzten Versammlung
den Kollegen vorgelegte Resolution . 4. Gewerkschaftliches . 5. Verschiedenes .

103/1 Der Vertrauensmann .

Beim Monatswechsel empfehlen sich folgende

Partei - Tpeditionen :
Derlln vierter Wahlkreis « . : Robert Wengeis , Frucht -

straße 30, Hof II . — SQ . : Fritz Thiel , Skalitzerstr . 35 v. pari . —
Seehster Wahlkreis ( Moabit ) : Karl Anders , Salzwedeler -
straße 8, pari , im Laden . — Wedding und Qranlenhnrger
Vorstadt : Emil Stolzeydurg , Wiesenstraße 14. — ( * esnnd >
brunnen : Wilhelm G a tz m a n n , Grünthalerstr . 64/65 . — Hosen
thaler Vorstadt und Schvnhanser Vorstadt : Karl
Mars , Kastanien - Allee 95/96 . — Charlottenbnrg : Gustav
Schar nberg , Schillerstr . 94, v. 1 Trepp «. — Dentsch - Wllmers »
dorf : Frau Küb l er , Sigmariligenstr . 34, und Frau Heine mann ,
Sigmaringenstr . 35. ( Hier ist auch die „Braiidenburgischc Bolks - Zeitung " zu
erhalten . ) — Hlxdort : O st e r m a n n , Erkstraße 6. — Schöne¬
berg : Wilhelm B ä u in l e r , Belzigerstr . 59, Seitenflügel pari . —
dobannlsthal » Xleder » und Ober - Scböncwclde : Otto
John , Ober - Schüncweide , Siemensftraße 7, Zigarrengeschäft . Amiahm «
stellen : Nieder - Schöneweide : Karl Weber . Zigarrengcschäst . Johannis -
thal : ©enst leb tu , Restaurateur . — Friedenau - Steglitz :
Bernsee , Kirch straße 15 in Friedenau . Bestellungen nehmen entgegen in
Steglitz : H, Mohr , Düppelstrabe 8, und Fr . S ch e l l h a s e , Ahorn -
straße 15a . — Damuschnlenweg : Gockel , Baumschulstr . 33 v. III .

Außerdem sind siimmtliche ParteUiteratur sowie alle wissenschaftlichen
Werke dort zu haben . Auch werden Inserate für de » „ Vorwärts "
entgegengenommen .

Um lg v n er n V Angabe der Adresse wird

Vvingvnd gebeteil .
llltte ausschneiden !

Die Auszahlung der Gewinnaittheile für 1898 nach § 54 der Beiriebs -
ordnung wird am

Montag, den 6. Februar i>. F. , Nallinlittags ö Uhr,
erfolgen und es werden die gegenwärtig sowie im Laufe des Jahres von
mir deschäftigien Arbeiter zu der der Auszahlung vorangehenden Versamm¬
lung der Fabrikmitglieder hiermit eingeladen .

Berlin , den 27. Januar 1899.
331bs Heinrich Frccsc .

Müsik-lnstr «in8nteii -FabrikJ-8Si,i?o. ,
empfiehlt sömmtltchc Jnstruniente , mechanische Werke , Fantasie -
Gegenstände , Beftandtheile te . . Saiten zu reellen Preisen . [ 761 &»

n Kl ,0 2ahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/nilllR / llii ziehen t M. Plomben 1,50 M. Thellzahl . wöchentl . l M.

fci III . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 23. Sprechst . 9- 7.

Wo speisen Sic *
Im Speisehaus v. Max Kreut, .

Rungestraße 10. part . 8008 *
Kräftiger Mittagstisch m. Bier od.

Kassee 50 Pf . ReichH. Frühstücks - u.
Abendtisch v. 30 Pf . a». Extrazimmer
zur Verfügung . _
Zlnfallsache », Klagen , Eingaben
AI- Putzgcr , Steglisteritr . ( »5.

Nachlässe ,
Möbel , ganze Wirthschasten lauft

W. Schwartz Nchfl, , Münzstr . 8.

01. 44- ,, , roch , Stand 20 M, verk.
■Ollll «, Rose , Reichenbergerstr . 159.

Pantoffel , Handarbeit , i » allen
Größen vorräthig . Fr . Schneider ,
Reichenbergerstr . 161, Querg . Keller .

Ne beste Cigarre
kaufen Sie bei 801L *

IHnncböse , Schillingslr . 36

Ringschiff - Nähmasch , u. Singermasch . ,
wenig gebr . Zionskirchstr . 41, Stss . vt.

Halbrcnncr , 99. Spottbillig !
396b Böcker , Weidenweg 35, II .

Ldliri - ld i- 70 äu verkaufen .
JUgi . l Uü Schultze , Sinnen fit . 26,11 .

Kostcnlose Auskunft von zu
verlaufenden Geschäften jeder Art .
Reanderstr . 16, Helm . _

XUhmaschinen auch ohne An¬
zahlung . Bestellungen auch Postkarte .

Ellermann , Wicsenstr . 29, Laden .

Sliit talnranj .
diu . z. verk. bei C. Müller , Jahn¬
straße 18 II . Hof part . rechts . Z35b

Halbrenncr für gr. Figur , neu ,
mit Garantieschein Umstände halber
billigst . Glogauerstr . 33 Ilr .

Möblirtes Zimmer
Naunynstr . 22, III , r.

sür 2 Herren
310b

Möbl . Stube n. vorn , sep. , s. 2 Herr .
als Schläfst . Admiralstr . 40 a, 4 Tr .
b. Rain . Z52b

1 Stube f. 2 H. a. Schläfst , gleich od.
z. 1. Kochstr . 20, l. 2 Tr . Fengler .

Schläfst . s. H. Reanderstr . 24. Srahlseldt .

Schlofft , s. H. b. Pade , Skalitzerstr . 101.

Schlafstelle stir Herren bei Feder ,
Dresdenerstr . 25, v. 4 Tr . 357b

Freundl . möbl . Schläfst . , sep. , venu .
Oranieustr . 62, Hof rechts 1. 358b

Möbl . Schläfst , f. 2 H. , sep. Eing .
hei Meyer , Prinzessinnenftr . 7, IV .

Möbl . Schläfst , s. 1 od. 2 Herren .
Koschuta , Bcrgmannstr . 26, Hof pt. l.

Freundl . Schläfst , f. Herr . Klosicr -
straße 63, Hof r., 2 Tr . b. Langfcld .

Schläfst . , sep. Eing . Äüpnickcrstr . 55a ,
Quergeb . 3 Tr . Lehmann . _

3516

Schläfst , f. 1 H. Skalitzerstr . 12, I. r.

Schlafstelle Zielesch , Kochstr . 20 H. 3.

Schlafstelle zu vcrmiethen . Hennig ,
Strclitzerstr . 52, Querg . I. l. 300b

Möbl . Schläfst , f. 2 Herr . Dresdener -
straße 26, v. 3 Tr . b. Fr . Stellmacher .

Schlaffl . f. H. , m. Kaffee 8,50 . Ritter -
straße 14, Querg . 2 Tr . b. Hossmann .

Möbl . Schläfst , vermieth : Fcrnlheil ,
Louisen - Ufer 28, v. 4 Tr. , a. Oranicupl .

Möbl . Schlaffl . verm . Nostizstr . 52,
2 Tr . Frau Röse . 286b

Schläfst , sür Herrn bei Neumann ,
Oranieustr . 24, 4 Tr . v. _ _ 3046

Freundl . Schläfst , sür 1 Genossen
Neue Roßstr . 9, II . Sikorski . 307b

Frcundl . möbl . Schlafst . s. H. , sep. Eing .
Grünerweg 52, v. 3 Tr . l. ■ 308b
Möbl . Schiafst . Prinzcnslr . 105, v. IV. r .

Freundl . Schlafstelle f. Herrn bei
Fr . Repke , Lausttzer Platz 17, v. 4Tr .

Schlafstelle f. Genossen . Siegcner ,
Oranieustr . 2, III . l. 314b

Für möbl . Flurzimmer w. 1 Theil -
nehmer gesucht Blumenstr . 22, III .
Wittwe Wolft . 3156

Möbl . Schlafstelle mit iep. Eing . zu
verm . Pallisadenstr . 11, H. l. pari

Freundl . möbl . Schläfst , s. Herrn
Dresdenerstr . 18, v. IV . r., a . Oranienpl .
Möbl . Schläfst . , sep. S- daslianstr . 66, 3. r.

Bessere Schlasstcllc findet anständiger
Herr . Brehmer , Stralsunderstr . 59.

Mühl Schläfst , f. 2 Herren , sep.
Gipöstr . II , n. 2 Tr . Krenzin . 3206

Frdl . Schläfst , f. 1 Herrn z. verm .
Teltowerstr . 21, Hos 4 Tr . 322b

Freundl . Schläfst , für Herren , sep.
Pieper , Waldcmarstr . 28, Querg . II .

Anständ . Schläfst , z. verm . Mictzner ,
Kaiser Franz - Grcnadier - Platz 14, III .

Frdl . Schläfst , f. Herren (sep. Eing . )
Griiner Weg 43, v. 4 Tr . b. Trumpke .

Freundl . möbl . Schläfst , zu verm .
Fürstenwalderstr . 15 II . r. 324b

1 frdl . möbl . schläfst , f. Herren z. v.
Andreasstr . 53 III l. bei Jahn . 14126

Schläfst . Plicklerstr . 32, II . h. Kaißer .

Schläfst , für Herren Admiralstr . 40,
Hof II . bei Erl . 325b

Freundl . möbl . Zimmer , Fürsten -
straße 15, Hof III . Lehmann

Möbl . Zimmer zu verur . bei Sitz ,
Prinzcnstr . 11 II .

Frdl . möbl . Schläfst , f. H. (sep. Eing . )
z. verm . Naununstr . 90 v. II . l. Mann .

Möbl . Schlafft . 8 M. Skalitzerstr . 52 1. l.

Schtsst . Manteuffelstr . 116 v. II . Voigt .

Frdl . Schläfst , f. H. Rcichenberger -
straße 55 H. III , l. 360b

Anst . Schläfst . Lausitzcrstr . 49a , v. II . l.

1 gute Schläfst , s. 1 Herrn , Kaiser
Franz - Grenadierpl . 3 H. l. III . Eichncr .
MLbl. Schlafst . Straußbergerstr . 32 II . r.

Schlafstelle , smöbl. , 6 M. , sep. , verm .
Friichtstraßc 32, Querg . IV. l. 4006

Schläfst , bei Wicke, Markusstr . 24 I.

Schläfst , s. 1 —2 anständ . Herren , der
„ Vom " t. mitgelesen werd . Jnvaltden -
straße 118, H. i. Keller . Frau Riegner .

Schläfst , f. Hcrni , Wwe. Grabowsli ,
Nauuynslr . 90 Hof IV _ 3816

Schläfst . , frdl . möbl . , pass. f . ält . H sof.
z. v. Fr . Picpenburg , Wrangelstr . 132 1.

Möbl . Schläfst , s. 1 oder 2 Herren ,
Dreödcnerstr . 38, v. I. r. _

378b

Frdl . möbl . Schlasst . , sep. Eing . , sür
2 Herren , Adalbertslr . 89 v. II . r. [ 3766

Möbl . Schläfst . v. alieinstehendeFrau
Liebigslr . 39, v. III , r._

2756

Freundl . Schlasst . z. v. b. Stegmann ,
Nannynstr . 54, IV . Eing . Nanmmpl .

Schläfst , f. 2 H. Lausitzerstr . 38 v. IV. ,
s. E. 6. Schwarz , Ecke Reichenbergerstr .

Schläfst , f. H. Manteuffelstr . 47 I. l.

Schlfst . Waßmannstr . 35 , Ww. Gostniack .

Frdl . möbl . Zimmer z. v. , 10 M. , sep ,
Waßmannstr . 10 L Richter . 3706

Schlasst . , saubere , f. anstand . Herrn ,
Dannenberg , Naunynstr . 5Z, Oranicupl .

Möbl . Schlasst . au Herrn z. v. Frau
Gillmann , Naunynstr . 10 v. III . 1365b

Frdl . möbl . Schläfst , s. Herr . z. verm .
Dresdenerstr . 18 v. Ill . l . ( amOranicu -
platz ) . Preis mit Kaffee 12 M. s364b

Anst . Schläfst , für l oder 2 Herren .
Fruchtstr . 63 b. Fr . Leonhardt . s369b
Möbl . Schlfft . f. H. Wiulackstr . 1 v. II . r.

Frdl . möbl . Schläfst . , sep. Eing . , find .
Parteig . b. Schneider , Blumenst . 48 III .

Freundl . Schlafstelle fiir Herrn bei
Scholz , Plan - llfer 31. 380b

Frdl . möbl . Schlasst . verm . Stripp ,
Moritzstr . 18 Hof r. III . 377b

Möbl . Zimmer , 1 —2 H. , Raunyn -
straße 20, 4 Tr. , Schefflcr . _ 2716

Mädchen crh. Schlasst . Kürassirstr . U
bei Jost . _ _ 4266

Möbl . Schlasstcllc . Rähse , Reichen -
bcrgerstr . 84, vorn 4 Tr . 425b

Möbl . Schlasst . b. Schulz , Wörther -
straße 41, am Platz , vorn 2 Tr . 424b

Möbl . Schlasstellc , Erker - Zimmer ,
Flur - Eing . Britzerstr . 32, v. 2 Tr . r.

Schlasst . bill . Wittwe Koppcnstr . 41,v . 3.
�Freundl . Schlasstelle für 2 Herren .
Manteuffelstr . 70, 2 Tr . r . b. Guichard .

Bessere Schlafstelle . Reichenbergcr -
straße 61a , 1 Tr . rechts . _ 42yb

Freundl . Schlafstelle f. Herrn . Flur -
eingang . Schulz , Manteuffelstr . 94, v. 4.

Möbl . Schlasst . an 2Hcrren , Reichen -
bergerstr . 155, Querg . 2 Tr. , b. Wittioe
Österreich . _ 4186

Ung . möbl . Schläfst , f. 1 —2 Herren .
Wienerstr . 18, 3 Tr. , bei Wolff . 417b

Frdl . saub . Schlaffl . an 2H. Pr . 7Mk .
Manteuffelstr . 51, v. 3 Tr . Nickel. 416b

Schläfst , s. Herrn zu verm . Lausitzer -
straße 40, Vorderh . , 2 Tr. , b. Lehmann .

Möbl . Schläfst . , separat , bill . zu verm .
Ziehe . Adalbertslr . 96, Hof 3 Tr .

Schlafstelle b. Ww. Meyer , Lausitzer -
straße 40, H. 1 Tr . _
Möbl . Schläfst . Scbastianstr . 4 p. r.

Arbeitsliilllkt.
Muslkunterr . Boeckhstr . 5, Pücklcrftr . 52.

Für uns . Stcindruckerei ( System
Johannisberg ) suchen wir einen lücht .

Maschineumeister ,
welcher sich über jahrelange Praxis
in nur ersten Anstalten durch la Zeug¬
nisse ausweisen tann . — Off . ni. An-
gäbe bisher . Thätigkeit und Lohn -
anspruch sub J. B. 1194 an Rudolf
Mosse , Berlin S. W. 45/1SM

Achtiilig . Bolinrtitittt !
Bei der Firma

M , Kretzsclimar &Co.
Barnliustr . 13 ,

( Magazin Jannowitz - Brücke ) , haben
sämmtliche Tischler wegen Diffe -

reiizcn die Arbeit niedergelegt .
Xuxug fernhalten !

Die Orisverwaltung .

tWtuuj ! üollatlicittr .
Bai der Firma Qarl Entze

( Adlershof ) habe » sämmtliche
Tischler wegen Differenzen die
Arbeit eingestellt >t >/20

Zuzug ist fernzuhalten .
Die Ortsverwnltnng . ■

Fleißige und strebsame Venmttler
in Berlin und den Vororten für

Feuerversicherungen gesucht . Durch

hohe Provision und Kostenantheil
hoher Verdienst . _ *4/1

Offerten sub J . V. 6935 Rudolf

Mosse , Berlin SW.

Elnllrer , zuverlässige , aus Leip¬

ziger Maschinen , wollen sich melden
bei Riefenstahl , Zumpe 4. Comp. , Ge-

schäftSbüchersabrik , Holzmarktstr . 67.

Bolzcnplätterinnen aus Danien

oberhemden find . sos. lohnende und
dauernde Beschästig . Emil Riese ,
Leipzigerstr . 72. 284b

Stepperin und Handnäherin auf
bessere Holen verlangt Euper ,
Kaiser Wilhelmstr . 25. 347b

Arbeiterinnen , auch
elRVIDll ' Lehrmädchen gesucht .
Stnrzebccher , Dresdenerstr . 82.

Tüchtige �yiogvaphen
verlangt 11 .

Mige Arbeiterillile «
auf Schürzen mit Muster - Vorlagen
werden verlangt . 383b
Alkred loseph , Kommaudantenstr . oll II .

" ein Lehrmädchen
fürs Lager wird verlangt . 384b
Altred Itiseph , Kommandantenstr 59 II .

Fantasie - Federn .
Geübte Arbciterinnefi finden lohnende
und dauernde Beschästigung bei j45/3 "

Wllheln » Frevstadt ,
Kouuuanlkanttnstr . 80/81 , II . Etage .

Ärschilürerill und WW
auf Jockeis bei gutem Verdienst sür
dauernd 3336
V. Rosenberg , Kommandantenstr . 27.

8tc1Kci » S « 8C

können durch den Vertrieb eines gut
gehenden Saison - Slrtikcls bei festem
Gehalt und hoher Provifion reich -
lichcs Einkommen erlangen . Näheres
Prinzenstr . 89 im Laden links . 346b

Plättlehrlinge
lemen unentgeltlich u. finden dauernde
und lohnende Beschäftigung . l285b

Emil Riese ,
Geübte Mamsells auf verschnürte

Paletots verlangt Ermer , Zionskirch -
straße 12, 4 Tri _

276b

Verpntzerln Verl.
Brunnenstr . 169.

AhlcrS ,
327b

Mains , aus Damcn - Jaquets Verl .
O r l o w s k y , Görlitzerstr . 70, v. II .

Gazeborden - Nähcrin , geübte , Verl .
dauernd , Rixdorf , Hobrcchtstr . 75, I l.

Arbeiterinnen ans Knabenanzüge ,
7 —12, vl. Prolsch , Reichenbcrgerst . 74a .

Geübte Bclcgerinncn verlange »
Deutsch ». Lachmnnn , Büschingstr . 4.

Mamsells aus Jackets verlangt
Eigendorf , Rcicheiibcrgerslr . 17, II .
Mlidchen unter 16 Jahren , für

leichte Fabrikarbett verlangt
Hchfeldt Vachf . , Barnimstr . 41.

Tüchtiger nüchterner Heizer wirb
sür einen Betrieb mit groß , direktem
Dampsverbrauch ges. Stell , dauernd .
Schristl . Meld . imt . „0. 863 " an das
Annoncenbnreau , Köpnlckerstr . 33a .
Mams a. gute Damenjack . u. tüchl .
V erschnürerin verl . Ehorinerstr . 23.

Qapes - Arbeiterinnen
für Atelier Verl. Georg Roseuberg ,
Niederwallstr . 10. 386b

Unterrock - Nährrin
im, außerm Hause verlangt [ 356b
Freignng . Pappel - Wey 98, 2 Tp,



In ine fifnöllifniij Kerlins n. ilmigrpii.
Montag , den 80 . Januar , Abends 8' js Uhr :

Zwei grosse

Volks ■ Versammlungen
für Männer und Frauen

int „ Köslmer Köslinevstraße Ur . 8 und

„zoniseustadtischen Konzerthnns " , Alte Iakobstr . 3� .

Tages - Ordnung :

Der Ausstand der Buchdrucker im „ Berliner Lokal - Anzeiger " , Herr
August ScKvnl und das Koalitionsrecht .

W ? " Die UeHee des „ Veelinee DoliAi - Anzeiger "
lfoinie dessen inferirendes Dublilinnr » namentlich die Ve�

Mzer der ÄVnnrendÄnfer sind ganz besonders eingeladen .
Herr siugusi Scherl , Herr Dr . Sandstein und der Faktor

Welten sind fitzriftli� zu diesen Versammlungen eingeladen worden .

Einem zahlreichen Erscheinen sieht entgegen 35/5

_
Der Ausschnsi der Berliner Gewerkschafts - Kommission . I . St. : R . IHlllarg , Sekretär .

DWT Achtung ! _ _

Genotstnuen , Gennsten !
Oeffentliche Versammlung

am Sonntag , den S9 . Januar er . . Abends k' /z Uhr , bei « vUei - .
Zkoppenstrafte Nr . 29 .

Tagesordnung : Bottrag des Genossen UnKo « über : Bolksschule
und Junkerthuar in Prcuhen .

Nach der Versammlung : Gemitthliches Beisammensein .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

1/8
_

Die Vertranensperso » .

! Maurer . Wlllg !
Motttag , kn W. Zlimtar, Abtllds 8 Uhr, in Keller ' s Zestsiilen , Kopptilstr. Zg:

Große Manrer - Uersammlung
der Filialen Berlins nnd Umgegend .

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht und Abrechnung über unsere Lohnbewegung im

Jahre 1898 . 2. Neuwahl der Lohnkommission .
DM " Die Wichtigkeit der Tagesordnung gebietet es, daß alle Kollegen , welche ein Interesse an unserer

Lohnbewegung haben , vollzählig zu dieser Versammlung zur Stelle sind . Die gedruckte Abrechnung wird dort an
die Kollegen vertheilt . lZg/t

Die t . ohnhommission . I . A : W. Fritzsch .

äditims ! Stuckateure . Mung

Oeffentliche Veelomtnlnng
am Ntrmtnn » 30 . Jaltuar , Abends 8 Uhr , bei Dushe , Grenadierstr . 33 .

Tagcs - Ördnung : 1. Bauarbeiter - Schutz . Referent Reichotags - Abgeordneter lTaol » . 2. Dis¬
kussion . 3. Wahl der Revisoren . 4. Berschiedencs . 178/1

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert zahlreiches Erscheinen der Kollegen . Die Versammlung
wird pllnktlich «öffnet . _ _ _ Tnschütt , Vertrauensmann .

Radatt Spar Nerew „ Snd - Ost "
Itottdn » « «? » ' Ilker Nr . 44 a .

Montag , den 30 . Januar 1899 , AbendS 8 tthr :

MF ' O e n e i * a 1 - T e r � a m m I n n g
im „ Konzcrthana Sanssouci " , Kottbuferstraffe 4 a .

Tages - Ordnung : 265/7
1. Rechenschaftsbericht des Borstandes . 2. Rechnungslegung des Rendanten . 3. Bettcht der

Revisoren . 4. Decharge . S. Ergänzungswahl des Vorstandes und der Revisoren . 6. Vepchiedenes .
Ohne ncuca ülitglicdabuch kein Eintritt k

265/7 _ _ Per Toratand . Hermann Kunze , Vorsitzender . _

Verband der Vergolder
Filiale Berlin .

SoniidfeciiD, den I. Febrim, in Lnarg ' s ZestsSlen sGrand-ßotel ) , Alexanderstraße il :

9 . Stistnngsfest .
€ rrosses Instrumental - Konzert .

Auffielen des deliebton A » neeienn Enfemdles .
Dir . : 11' . ZirSninx u. ikl . Pole Kl.

Dresser Ball .Nach dem Konzert :
Anfang priiz . 8' / - Uhr . Programme : Herren inkl . Tanz SO Pf . , Dame » SO Pf .

— Abendkasse findet nicht atatt . " HSV- "
höflichst

225/2

Einen genußreichen Abend versprechend , ladet alle Freunde und Kollegen höflichst ein Der Vorstand .

Avia ! Am Sonntag , den 19 . Februar . Nachmittags 4' / , Uhr , findet ein Besuch der Treptower

Sternwarte statt . Billets zu halben Kassenpreisen ( a 75 Pf . mit Benutzung des Riesen - Fernrohrs ) sind beim

Vorsitzenden Cmil Oehlert , Koppenstraße 34. Portal II , 2 Tr. , sowie beim Kassirer E. Kruger . Augichstraße 3S,

Hos 3 Tr . bei H i l d e b r a n d t , zu haben . _ _

_ _ _ _ _

_
�

Wichtig für Fabrikarbeiter k

Fabrrk - Anzüge , Orig . Lampatter -
Reutlingen b. E. Blasins , Oranien -
straße 201. 414b

lagen , Eingaben , Unfallsachen jc. ,
Helfrlch , W. , Stcinmetzstr . 22.

Fahrrad , gut erhalten u. billig , bei
Lieder . Dieffcnbachstr . 80, Stfl .

Vorkosthandlnna
und Branntweitihandel m. Bierverlag
krankheitshalber z. verkaufen . Auskunft
«rtheilt Norddeutsche Brauerei . s34Sb

Grünkramgcschäft , 10 Jahrz best.
Faniilienveränderung halber billig zu
verkaufen . Gräfestt . 72. _

6386

»irjstf . « . : krankheitshalber zu vcr -
£l | ( l | uln , kaufen . Liitzow - Ufer 29.

AWM ÄSÄ

395

Moderne Formen » nd andere
Utensilien , sow. Tabak - Restbestände
Sonntag Vormittag billig käuflich .
4066 _ Rnppincrstr . 5 pari .

von 00 Mark an .
Theilzahlnng .

Ungcnitte Lehrbahn .

_
Karras , Langestraße 93.

Um mit meinen Lagerbeständcn zu
räume » , verkaufe Herren - u. Damen -
Fahrräder , nur beste Fabrikate , für
die Hälfte des bisherigen Preises .
Für jedes bei mir gekaufte Rad über -
nehme 1 Jahr Garantie . 390b

H . These , Grüner Weg 112.

Aidtung ! Kürschner . AAinigl
Am Sonntag , den 29 . Januar 1898 , Nachmittags SV, Uhr , im

Englischen Karten , Alexanderstrafte 37c :

Große öffentliche Versammlung
aller in der Kürschnerbranche beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen .

Tagesordnung : 1. Bericht der Vertrauenspersonen und Neuwahl der -

selben . 2. Bericht vom internationaleil Sekretariat und Neuwahl des Be -

richterstattcrs . 3. Verschiedenes . . . . . „ .
Nach der Versammlung findet genliithlichea Beisammen¬

sein mit Tanz statt . — Der hochwichtigen Tagesordnung wegen er -

warten wir zahlreiches und pünktliches Erscheinen . 93/1
Pie Vertrancnspersonen .

Achtung ! las ÜfiT Achtung !

Arbeiter u. Arbeiterinnen Charlottenburgs.
Dienstag , den 31 . Januar , Abends 8Vz Uhr ,

im Saale der Gambrlnns - Brauerel , ftzallstraaae ® 4 ;

Grotze öffentliche Versammlung
aller Fabrik-, geiverblilher hilssarbeiter u . Arbeitemm .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten E . « oaenout über : . Die

Lage der arbeitenden Klassen in Deutschland und die Mittel zu ihrer Ver -

bessenlng " . 2. Diskussion . 3. Bericht und Neuwahl der Delegirteu zur
Gewerkschaftskommission . 4. Verschiedenes . .

Jeder Arbeiter und Arbeiterin muß in dieser Versammlung erscheinen .
Seiner darf fehlen . -

Der Einberufer . E Schumann , Berlrn , Kolbergerstr . 23.

_ _

Achtung! Genossinnen und Genossen !
Sonntag , de » 39 . Januar . Abends 0 llhr , im „ Kösliner Hof « ,

Köslinerstr . 8 :

Oeffentl . Versammlung .
T. - O. : Bortrag des Reichstags - Abgeordncten llmil lloeenov über :

Der Kampf der Frau um ihre wirthschastliche und soziale Befreiung .
Nach der Versammlung : Gemüthliches Beisammensein »
Um zahlreiches Erscheinen , besonders der Frauen , ersucht

1/7
_

Pie Yertraneneperaon .

Ächtung ! I . Wahlkreis . Acht «»» !
Sonntag , den 39 . dannar 1899 , Abends fi / , Ehr ,

bei Znbeil , Llndenstrasse 106;

Geffentl . VerlÄNtmlung
Tages - Ordnung :

Vottrag über : »Katastrophen im Weltenraum . " Referent : Genosse
Reimann .

_
GQT * Nachher : Tanz . " WS

210/4 _ Per Tertranensmann .

II . " Wahlkreis .
Dienstag , den 31 . Januar 1809 , Abends S1/ « Uhr :

V olkis vensammlnngf
für Männer nnd Frauen

im »Friebrichftädtische » Kasino " . Friedrichstr . 836 ( früher : «arten ») .
Tages - Ordn ung :

1. Unsere witthschaftlichen und politischen Zustände . Ref . : Reichstags -
Abgeordneter A. Bebel . 2. Diskussion .

Einem zahlreichen Erscheinen sieht entgegen
210/5 Pie Vertranenaperaon .

Sozialdemokratischer Mahiverein
für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreig .

Mittwoch , den i . Februar er . , Abends 8V2 Uhr ,
Admiral - Straaae Ii

V ei ' sammlnng ' .
( 240/3Tages - Ordnung : Vottrag , Diskussion , Vereinsangelegeuheiten .

Gäste haben Zuttttt . Rege Betheiligung erwartet
Per Toratand .

Dttttschtt DfllsilrliriterDerlilmii .
Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , den 1. Februar , Abends 8' / - Uhr , im Wedding - Park ,
Nküllerstrasic Nr . 178 :

Brailihen-Btchilülilljilg der Modell - und Filbrik - Wler.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Georg Wagner über : „ Volksbildung und Klassen -
bewußlscin " 2. Diskussion . 3. Brauchcnangeleaeiibeiten und Verschiedenes .

Das Erscheine » sämmtlicher Kollegen ist dringend nothwendig .
Gäste haben Zutritt . Beiträge werden entgegen genommen .

77/2 _ Die Ortsverwaltuug .

UldmlMrck „Mehr Licht!"
Pente , Sonntag , Ahenda 7 Ehr ,

im Lokale von Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 :

Vortrag des Gen . Dr. Alf. Bernstein
über : „Strelfzüge Im Gebiet der modernen Medizin ! ' — Diskussion .

Nachdem : GemülHlicheS Beisammensein und Tanz . 120/3
Hierzu ladet höflichst ein _

Der Borstand .

Verband der Möbelbalirer .
Montag , 30 . d. M. , AbdS . Punkt 8 Uhr , Koppenstr . 39 :

W 6reneral - �ersaniinlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht deS Borstandes . 2. Der Zweck der Ausfüllung der Zettel
über die Hautkrankheiten . Referent : Kollege Reuter . 3. Anträge . 4. Wahl .
B. Verschiedenes und Ausgabe der Maskenball - Billets zum 4. März .

Kollegen ! Pflicht jedes Mitgliedes ist es, pünttlich zu erscheinen und
sein Buch oder Karte an der Kontrolle vorzuzeigen . Der Kassirer ist von
7 Uhr ab anwesend . _ [ 145/4 ] _ Der Vorstand .

Verein deutscher Schuhmacher .
( Zahlstelle Berlin . )

Montag » de » 30 . Januar , Zlbeuds Sl/ » Uhr :

\ ier BezI rks - V ersa m min n �en
Bezirk Korden , bei Lange , Dragonerstr . 15. Vottrag des

Kollegen Bogs über Produktivgenosscnschaftcn .
Bezirk Osten , bei Mann , Strausbcrgerstr . 3. Vottrag des

Kollegen Herriiiaun : Rückblick auf das Jahr 1898 und unsere
zukünftigen Aufgaben .

Pezirk Westen , bei Cohn , Beuthstr . 21. Vorttag des Koll .
Lankow : Zünfte und Lohimrbeiter im Mittelalter .

Bezirk « iid - Osten , bei Rai l , Adalbettstt . 21. Vottrag des
Kollegen Burghagen : Die Aufgabe unserer Organisation .

In allen vier Bersammlnngen finden die Wahlen der Bezirks -
leitung statt .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in der Versammlung feines Bezirks
z « erscheinen . Der Borstand der Zahlstelle Berlin .

NB . Die diesjährigen Maskenblllle finden am Sonnabend , den
4. Februar im Lokal Königsbank , Grobe Fraiiksurterstr . 117 , und bei
Cohn , Beuthstr . 20, statt . _ 169/4

Achtung ! Friedrichsfelde . Ach*" " »'
Blontag , den 30 . Jannar , Abends SV : Ehr , im Eokal

des Herrn Bube , Prinzen - Allee 30 :

Uoiks - Uerfamminng
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Hoaenow über :
„ Die bürgerliche Gesellschaft und die Sozialdemokratte " . 2. Diskussion .

Um zahlreichen Besuch bittet 222/3
Per Kertranehamann .

Rixdorf .
Sonntag . 5. Februar . Abds . 6 Uhr , im Saale deS Herrn Christoph .

Steinmepftraffe 55 :
Hltglleder - Versammlang

des Praaen - und PUdchen - Bildangaverelna .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Hoffman » über : Helden - und Vervrechetthum .
2. Geuiüthliches Beisammensein . 3/1

BilletS a. 10 Pf . sind bei den Mitgliedern zu haben . Herren , die am
Tanz theilnehmen , zahlen 25 Pf . nach . Gäste willkommen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand .

Soeben beginnt neuer
Jahrgang :

Zu beziehen durch
alle Colporteure und Spediteure .

Ztiltral-Krtiilkeii- 11. Sierbe -

fafif litt Tischler ze .

( OcrllicheBerwaltmig Berlin B. )

Mitgtiedtt-Bttsliiilinliiilg
am Montag , den 30 . Januar ,

Abends 8 Uhr , im „ Märkischen
Hof " , Admiralstraße 18c .

Tages - Ordnung :
1. Vottrag des Herrn vr . Friede «

berg über : „ Verhütung wichtiger
chirurgischer Krankheiten " ( Skropheln ,
Diphtheritis , Krebs «. ) ;

2. Abrechnung vom 4. Quart . 1898 ;
3. Neuwahl von zwei Brittags -

sammlem der Zahlstellen I und IV ;
4. Verschiedene Kassen - Angelegen -

Helten . 181/3
Mitgliedsbuch

legitim irt ! " TWJ
Tie Ortsverwaltuna .

Pie Teranmmlang wird
pflnktltch eröffnet .

ztntral - Kmken- u. Sterbe -

kasse der Tischler ! e.
Eingeschr . Hilfskasse Nr. 3, Hamburg )

Filiale Berlin G.
Montag , 30. Januar , AbendS 8 Uhr ,

in Thiels Restaurant , Fmchtstr . 36a :

Mitgtieber - VechiimlW.
Tagesordnung :

1. Kassenbericht vom 4. Quartal .
2. Vorttag des Herrn Dr . Grätz über :

„ Die Lungenschwindsucht und ihre
Bekämpfung , mit besonderer Berück »
sichtigung der Bolks - Hrilstätten . "

3. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimitt . — Di «

Sprechstunden fallen an diesem Abend
aus . — Beittäge werden in der Ver -
sammlung vom Kassirer entgegen -
genommen .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit »
glieder und deren Damen ersucht
184/1 Die Ortsverwaltiing .

Zeiitrtil-Krliilkeil- n . Sterbe «

Klljse litt Tischler
n. anderer gewerblichen Arbeiter «

E H. , Hamburg .
Zahlstelle Charlottenbiirg .

Dienstag , d. 31. d. M. , Abends Sl/2 Uhr ,
im Lokal v. Eeder , Bismarcks ». 74 :

Uer sammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht . 2. Verschiedenes in
Kassenangelegenheiten . 428b

Die Ortsverwaltung .

Sttrlieliltsse
ehemlsWlglihtt Arbeiter .

( Hctzcl ' sche Kasse . )
Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß

die erste Abfertigung in Sterbefällen
von heute ab bei dem neugewählten
Schriftführer Eduard Tieü , Wol »
gasterslr . 8, vom 3 Tr . stattfindet .

Sprechzeit Vjl —VjS Uhr Mittags
und V- « - 9 Uhr Abends . 3055

Ter Borstaiid .
I . A. : O t t 0 Winkler .

Oris - Rrankenkasse
her Ntiiiltt miD Siebnilicher

zu Berlin .
Gemäß § 64 des Kassenstattits

bringen wir hiermit zur Keniitliin ,
daß die in der Generalversammlung
vom 20. November 1898 beschlossene
6. Abänderung des Statuts Er -

, höhung des Sterbegeldes im dreißig -
, fachen Betrage des durchschnittlichen

Tagelohnes ) durch den Bezirksausschuß
, genehmigt worden ist. Die diesbezüg -
, liche Abänderung tritt mit dem Montag

Iiiach

erfolgter Bekanntmachung in
Kraft . 2345

Der Vorstand .
I . A. : W. Lehmann , Vors .

Verantwortlicher Redakteur : Aug , ist Jacobep in Berlin . Für den Jnleratenthril verantwortlich : » h . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing m Berlin .
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VevsÄlMIltsttttgett .
Die Gewerkschafts - Kouimission hielt am Freitag in den

« rm . uh allen eine Delegirten - Versammlung ab . Auf der Tages -
vrdnung stand als erster Punkt : Der Streik im „ Berliner Lokal -
■Jlllzeiger " . Der Referent M a f s i n i besprach die bekannten Ur -
fachen des Ausstandes und betonte , es handele sich nicht um Er -
rmgmig materieller Vortheile für die Buchdrucker , fondern
» un einen Kampf für die Anerkennung der Koaiitions -
freiheit seitens des Unternehmers . Hierbei sei die gesammte Arbeiter -
fchaft interessirt , denn wenn es gelinge , den Terrorismus des
erneu Unternehmers mit Erfolg zu bekämpfen , so würden andere
Unternehmer nicht so leicht mit ähnlichen Unterdrllckungsmastregeln
yegen die Arbeiter vorgehen . Aus diesem Grunde sei es gerecht -
fertigt , wenn die Buchdrucker im Kampf gegen den „ Lokal -
Anzeiger " die Unterstützung aller Gewerkschaften , nicht nur in
Verlin , londern in ganz Deutschland nachsuchen , damit auch die
Abendzeitung , ein außerhalb Berlins verbreiteter Ableger
des « Lokal - Anzeiger " , von den Arbeitern ebenso be -
lhandelt werde , wie dieser selbst . Der Beschluß der Volks -
Versammlung am Sonntag habe bereits die Wirkung ge -
habt , daß tausende von Abonnenten des „ L o k a I - A n z e i g e r "
dies Blatt abbestellt haben . Es gelte , den Kampf entschieden weiter -
zuführen , und Herrn Scherl zu zeigen , daß er seinen Terrorismus

!nicht ungehindert ausüben dürfe , — Es folgte eine längere Diskussion ,
frn der über die Haltung , welche die Arbeiter gegen den „ Lokal -
Anzeiger " einzunehmen haben , vollkommene Uebereinslimmung
herrschte . Die Vertreter der Buchdruckerei - Hilfsarbeiter Jahns
und Fräulein Bien bemerkten , in der Volks -
Versammlung am Sonntag hätten Spione
des Herrn Scherl jeden Arbeiter des „ Lokal -
Anzeiger " , der die Versammlung besuchte .
notirt . Ein organisirter Hilfsarbeiter sei am
Mittwoch aus dem Betriebe des Herrn Scherl
« ntla - ssen worden , und zwar weil er sich über
den Streik zustimmend geäußert und dies Herrn
Scherl hinterbracht worden sei . — Döblin be -
merkte unter Anderem , eine Vereinigung von Kleingewerbe -
treibenden des Südwestens habe ihre Mitglieder auf -
gefordert , sich der von der Volksversammlung gefaßten Re -
solution anzuschließen und nicht mehr ini ,L o k a l - A n z e i g e r "
zu inseriren , denn bei einem Boykott seitens der Arbeiter
hätten die Kleingewerbetreibenden am meisten zu leiden . Tischen -
d ö r f e r hält es nicht für zweckmäßig , daß in dem Flugblatt ,
welches die Angelegenheit Scherl behandelt , zum Schluß der
„ Vorwärts " , „ das Organ der sozialdemokratischen Partei " , empfohlen
werde . Er meine zwar auch , der „ Vorwärts " fei das beste Blatt
für die Arbeiter , aber nian solle eine gewerkschaftliche Angelegenheit
nicht mit einer politischen vermengen . Außerdem sei es nicht
klug , den Leuten , welche bisher ein unparteiisches Blatt lasen und
meist dem Mittelstande angehören , ein sozialdemokratisches Blatt
zn empfehlen . Eine solche Empfehlung werde bei diesen Leuten
nicht die beabsichtigte Wirkung haben , es komme vielmehr
in ersterLinie darauf an , den „ Lokal - Anzeiger "
aus den Familien zu verbannen . Knüpfer und andere
Redner vertheidigten die Empfehlung des „ Vorwärts " und empfahlen
den energischen Kampf gegen den „ Lokal - Anzeiger " , der schon längst
hätte ausgenommen werden müssen , nun aber bei dieser Gelegenheit
von der gesammten Arbeiterschaft durchgeführt werden solle . M i l l a r g
meinte , es sei ein Jrrthum , wenn Tischendorfer glaube , der
« Lokal - Anzeiger " werde hauptsächlich von Angehörigen des
Mittelstandes gelesen . Leider müsse es gesagt werden , daß zahl -
reiche Ärbciter , auch organisirte , ja sogar Reichstags - Abgeordnete , zu
ihrer Information das Blatt lesen . Es sei denmäch wohl berechtigt ,
daß man diesen Leuten bei der vorliegenden Gelegenheit den
„ Vorwärts " empfehle . Außerdem solle dahin gewirkt werden , daß
die Arbeitsuchenden , welche den Arbeitsmarkt des « Lokal -
Anzeiger " lesen , auf die für ihre Branchen bestehenden Arbeits -
nachweise verwiesen werden . — Nach Schluß der Debatte wurde
folgende Resolution angenommen :

Die Gewerkschafts - Kommission schließt sich der von der Volks -

Versammlung am 22. d. Mts , in der Angelegenheit des „ Lokal -
Anzeiger " angenommenen Resolution an und fordert alle GeWerk -
schaftSkartelle Deutschlands auf , für Bekanntgabe der Praktiken
des Herrn Scherl aller Orten bemüht zu sein , und die sich daraus

ergebenden Konsequenzen zu ziehen ,
Hierauf gab Hübsch einen Ueberblick über den Streik der

Krefelder Weber , Er bezeichnete die Situation als günstig und
ersuchte um Unterstützung des Streiks durch die Gewerkschaften ,
M i l l a r g ergänzt die Ausführungen des Vorredners durch die Mit -

theilung , daß die Mittel des bei dem Streik zunächst in Frage
kommenden Niederrheinischen Textilarbeiter - Verbandes erschöpft seien ,
eine im Streikgebiet bestehende christliche Organisation überhaupt keine
Gelder besitze/ daß eine Unterstützung seitens aller Gewerkschaften daher
nothwendig sei. Die Unterstützungsgelder sollen natürlich allen

Streikenden , ohne Rücksicht darauf , welcher Organisation sie an -

gehören , zu gute kommen . — Nachdem noch Kater und A l b,

Kohn aus persönlicher Kcnntniß der Kreselder Verhältnisse einiges
zu der Angelegenheit ausgeführt hatten , wurde folgende Resolution
angenommen :

'

In Erwägung , daß die Textilindustrie eine derjenigen In -
dustrien ist , deren Arbeiter unter den schlechtesten wirthschaftlichen
Verhältnissen zu leiden haben , erklären sich die Delegirten der

Gewerkschafts - Kommission mit den streikenden Webern in Krefeld ,

welche eine weitere Verschlechterung ihrer Arbeitslöhne abwehren

wollen , solidarisch . Die Delegirten verpflichten sich, in ihren
Gewerkschaften dahin zu wirken , daß die Kreselder Weber in ihrem
Streik finanziell unterstützt werden .

Der Ausschuß gab bekannt , daß er für den Krefelder Streik
keine von der Gewerkschafts - Konnnission gestempelten Listen aus -
geben werde , sondern es den einzelnen Gewerkschaften überlasse ,
für Aufbringung von Geldern zu sorgen , und sie ersuche , möglichst
bald aus ihnen verfügbaren Mitteln Beiträge für den Streik an das
Gewerkschaftsbureau gelangen zu lassen .

Eine lange Debatte entstand bei dem folgenden Punkt der
Tagesordnung . Es handelt sich um eine Angelegenheit der Töpfer ,
die schon einige Jahre zurückliegt und schon mehrfach ein zur
Beurtheilung der Sache eingesetztes Schiedsgericht beschäftigt hat . Vor
mehreren Jahren bestand hier eine Gcschäftskommission der Töpfer
Deutschlands , der die Töpfer Hagen , Thieme und Hoff -
mann angehörten . Thieme nahm auf Rechnung der Kommission
ein Darlehen von 1000 M. zur Unterstützung eines Streiks auf .
Infolge der damaligen Spaltungen in der Organisation der
Töpfer sind dann Streitigkeiten darüber entstanden , wer zur Rück
Zahlung des Darlehens verpflichtet sei . Das angerufene und von den
streitenden Parteien — lokale und zentrale Richtung — anerkannte
Schiedsgericht hat bereits im Februar 18S8 entschieden , datzdiegenannteii
drei Mitglieder der damaligen Geschäftskommission mitHilfe der hinter
ihnen stehenden Kollegen je ein Drittel der Summe aufzubringen
und bei der Lohnkommission der Töpfer zu hinterlegen hätten .
Dann stellte sich aber heraus , daß die Lohnkommission nicht mehr
bestand , das Schiedsgericht trat wieder zusammen und entschied zuletzt
am 10. Januar d. J „ das Geld solle bei dem Gewerkschaftssekretär
deponirt und bei einer künftigen Lohnbewegung der Töpfer darüber ver -
fügt werden . Diese Geldangelegenheit ist der Hauptpunkt des Streit -
fallcs , nebenher laufen noch Streitigkeiten über Eigenthumsrechte an
einer Bibliothek . Hagen ist dem Schiedsspruch nachgekommen und
hat das auf ihn entfallende Drittel der Summe hinterlegt . Thieme
und H o f f m asn n , als Vertreter der lokalen Richttmg , weigern sich
dagegen , dem Urtheil Folge zu leisten . Sie erkennen zwar den Schieds -
spruch vom Februar 1898 an , haben auch die Summe von 666 , SO M, ,
zu deren Aufbringung der Schiedsspruch sie verpflichtete ,
bei einer Bank deponirt und sind bereit , das Geld bei einer künftigen
Lohnbewegung der Töpfer zur Verfügung zustellen ; sie weigern sich
aber ganz entschieden , die Summe beim Gewerkschaftssekretär zu
hinterlegen und wollen den zuletzt gefällten Schiedsspruch nicht an -
erkennen , da ihrer Ansicht nach die Angelegenheit durch den Ent -
scheid vom Februar 1893 erledigt ist . — In der Debatte
wurde besonders betont , es müsse darauf gehalten werden ,
daß der Spruch eines von beiden streitenden Parteien anerkannten
Schiedsgerichts auch ausgeführt werde , und die Parteien sich dem
Urtheil unterwerfen . Geschehe das nicht , dann werde ja die Thätig
keit der Schiedsgerichte , der einzigen Instanz , vor der die Arbeiter
ihre internen Streittgkciten zu erledigen gewohnt sind , illusorisch ge -
macht , Sache der Gewerkschaften sei es , zu einer Mißachtung des
Schiedsspruches , wie sie in diesem Falle zu Tage tritt , Stellung zu
nehmen , — Ilm den vorliegenden Streit um die 1000 M. aus der Welt
zu schaffen , beantragt Fischer , die ganze Summe den Krefelder
Webern zu überweisen . sAllscittge Zustimmung . ) Hagen ist damit
eiuverstaiiden , Thieme und Hoff mann wollen erst mit den
Kollegen ihrer Richtung Rücksprache nehmen , — Die Beschlußfassung
über diese Angelegenheit wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt .

In dieser Versammlung fehlten die Delegirten der Bauanschläger ,
Brauerei - Hilfsarbeiter , Fliesenleger , Holz - und Bretterträger , Kork -
arbeiter , selbständige Mützenmacher , Musiker , Rabitzputzer , Wäsche -
brauche , Lithographen .

Die Generalversammlmig der „ Freien Volksbühne " fand
am 26. Januar in Cohn ' s Festsälen statt . Frau Dr . Zadel
hielt einen Vortrag über den literarischen Werth der von deni Verein
bisher aufgeführten Stücke . Dieselbe legte in längeren interessanten
Ausführungen dar , aus welchen Gründen der Ausschuß das
Repertoir in der bisherigen Weise festgesetzt habe . Aus dem Vor -
trage war zu ersehen , daß der Verein bei den Darstellungen mit
großen Schwierigkeiten in technischer und finanzieller Beziehung zu
kämpfen hatte . Die Rcferentin gab auch ihrer Verwunderung ' über
die Kritik , die den Aufführungen der „ Freien Volksbühne " vielfach
zu thcilj werde , Ausdruck , und bezeichnete dieselbe als oberflächlich ,

Den Geschäftsbericht gab der Vorsitzende Herr Dr / Schmidt ,
Derselbe gab bekannt , daß Unterhandlungen mit Herrn Direktor
Hofpauer eingeleitet seien , um für den Verein noch in dieser Saison
1 —2 Opernvorstellungen herauszubringen . Am 18. März findet im
Böhmischen Brauhaus ein Fest statt , das in würdiger Weise die
Helden des 18, März ehren solle . Der Vorsitzende kam auf die
Krittken des „ Vorwärts " zu sprechen und legte in ausführlicher Weise
klar , wie er sich eine belehrende Krittk in einem Arbeiterblatte denke ,

Den Kassenbericht gab Winkler , In der Zeit vom
1, Oktober 1898 bis 31 . Dezember 1893 wurden vereinnahmt
15 464,10 M, , verausgabt 12 601,83 M. , sodaß am 1. Januar 1899
ein Bestand von 2862,27 M. verbleibt .

Der Kassirer macht darauf aufmerksam , daß die neugegründete
VI . Abtheilung am 6. Februar ihre erste Vorstellung habe
und bittet um rege Werbung neuer Mitglieder . Än der
nun folgenden , mehrere Stunden dauernden Diskussion , die
sich beinahe nur mit der Frage beschäfttgt . wie eine
Kritik des „ Vorwärts " über Vorstellungen einer Arbeiterbtthne sein
solle , betheiligen sich die Redakteure des „ Vorwärts " Kühl und
Schmidt und die Mitglieder des Vereins Fränkcl , Dupont , Maaß ,
Liepmann , Dr . Schmidt und Dr , Borchardt , Eine ausführliche Be¬
sprechung dieser interessanten Diskussion findet im Februar - Heft der
„ Freien Volksbühne " statt .

Die Gold - und Silberarbeiter tagten am 24. Januar , Vor

Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende Mittheilung
von dem Ableben der Mitglieder Schaale und Memert . Die Ver -

sammlung ehrte das Andenken derselben durch Erheben von

den Platzen . Hierauf sprach Herr Dr . W o l l h e i m über

„ Naturerkenntniß und Weltfortschritt " . Der rege Beisall am

Schlüsse bewies , mit welchem Interesse die Versammlung

den Ausführungen des Referenten gefolgt war . Auf Anregung aus

der Vsrsammlung versprach Herr Dr . Wollheim , in einer der nächsten

Versammlimgen einen iveiteren Vortrag zu halten . Hierauf gab

Zcnstcher den Kassenbericht und wurde auf Antrag der Revisoren der

Kassirer entlastet . Die Urabstimmung , betr . Arbeitslos enunterstiitzuiig .

wurde wegen vorgerückter Zeit vertagt . Der Vorsitzende machte Mit -

theilung von dem Streik im „ Lokal - Anzeiger " und beleuchtete das Be -

nehmen des Herrn Scherl gegenüber seinen Arbeitern . Mehrere Redner

schlössen sich in längeren Ausführungen dem an und erachteten es

unter dem Beifall der Versammlung als Pflicht eines jeden klaffen -

bewußten Arbeiters , dahin zu wirken , daß dieses Blatt aus den

Reihen der Kollegen verschwindet . Nachdem der Vorsitzende noch auf

den am lö . Februar stattfindenden Maskenball aufmerksam gemacht

hatte , erfolgte Schluß der Versammlung .

Die Händler und Händlerinnen hielten am Freitag wieder

eine öffentliche Versammlung ab , in der P l a w e über die Hand -

habung der Polizeiverordnung vom 18. März v. I . referirte . Die

Entscheidung darüber , ob diese vom Magistrat empfohlene Verordnung

zum Schutze der Markthallenstand - Jnhaber rechtsgiltig sei . ist von der

zuständigen Instanz noch nicht getroffen . Gegenwärtig schwebt ein

Prozeß gegen eine Händlerin , die , obwohl vom Landgericht frei -

gesprochen , an demselben Vormittag von demselbe » als Zeuge

fungirenden Polizeibeamten wieder denunzirt wurde . Der Ver -

theidiger hat die Rechtsgiltigkeit der Verordnung angefochten .
und wird später darüber in einer Versammlung Bericht erstatten .
Zunächst wollte man das Ergebniß der letzten Instanz abwarten , um ,

gestützt auf dieses Urtheil , sodann gegen alle Strafanzeigen Be -

rnfung einzulegen . An die mit lebhaftem Beifall auf -

genommenen Ausführunaen des Redners knüpfte sich eine

längere Diskussion , in welcher von mehreren Rednern

Beispiele von vermeintlichen Uebertretungen angeführt und die er -

folgten Anzeigen , wie die Polizeiverordnung als ungerecht bezeichnet
wurden . Wenn aber die Händler etwas erreichen wollen , sei es er -

forderlich , sich der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung anzuschließen
und die Arbeiterzeitungen zu lesen .

Arbeiter - Sängerbmid Berlins und der Umgegend . 1, Vorsitzender :
Ad, Nemimiin , Brunnenstr , 150. Alle Aeiideriiiigcn im Vereinkalender sind
zu richten an Friedrich Kortum , Manteuffelstr , 50, v, 2 Tr . Sonntag :
„ Vorwärts VII " , Rumnielsburg , Beutling , Kant - und Göthestraßen - Ecke , —

Montag , nbds . 9 —11 Uhr , Nebungsstunde und Aufnahine neuer Mitglieder .
- „ Zukunft I ", Steglitz , Ahornstr . 10, - „ Harmonie II ", Restaur , Feind ,
Weinstr , N. - „Tonblüthe " , Löwcrt , Oppelncrstr . 19, - „Liedcsfreiheit II " ,
Strausberg , Magnus , Wilhelmstrabe , — „ Freya II " ( gemischter Chor ) , Rusch ,
Fichtestr , 19, - „Solidarität " , Leonhard , Beuthstr , 10, - „Rixdorfer Lieder -
kränz " , Rixdorf , Marcsch , Ziethenstr , 77, - „Einigkeit III " , Reinickendorf ,
Balzer , Berlinerstr . 17, — „Berliner Damenchor Harmonie " , Rostn , Schön -
holzerstr , 42. - „Rütli " , Friedenau , Grube , Kaiser - Allce - nud Rönne -
bergstraßen - Ecke, — „ Vorwärts HI " , Lichtenberg - FriedrichSfeldc , Schulz ,
Prinzen - Allee 6. — „Concordia " , Restaurant Wtllibald - Alexisstr , 10. —

„ Alpenblume " , Neu- Weibenscc , Sturm , Lothringenstr , 33, — „ Rothe Rose II " ,
Prinzen - Allec 44, — „Liedcslust III " , Alt - Glienicke , Saß , Grünauerstr , 19 a, —
„Cäcilia " ( gem. Chor ) , Brandenburg a, H,, Bettermann , Wilhelmsdorfer -
straße III ,

Zlrbeiter - Raucherbund Berlins und der Umgegend . Aenderungen
im Vereinskalender sind zu richten an Herniann Braunschweig , Dresdener -
straße 80, 2. Hof . — Sonntag : „Wally " , Schiitte , Biesenthalerstr , 10
( vorm , 10 Uhr) , — Montag , abds , von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und Auf -
nähme neuer Mitglieder : „Mexikaner " , H, Bnatz , Cvtheniusstr , 3. —

„ Abgub II " , Schulz . Hvchstcstr , 33. - „Freundschaft Vorwärts " , Kartze ,
Dimckerstr . 2, — „Fidcle Kolonisten " , Klinge , Koloniestr , 137, — „ Blaue
Schleife " , Boden , Oppelnerstr , 13. — „ Grüne Linde " , Kaseda , Drontheinier -
straße la .

Gesaug - , Turn - und gesellige Vereine . Donntag . Theaterverein
„Crescendo " , Linienstr . 73, — Dramatischer Klub „Liebesglück " , Cremmener -
straße 1, — Vergnügungsv , „ Jngwclde " , Schulz , Dimckerstr . 90, — Thcaterv .
„ Vorwärts " , Jonas , Gr , Frankmrtcrslr , 42, — Theatcrv , „Schiller " , Garbriel ,
Wildenowstr , 5. — Theatcrv , „Alpenrose " , Eisenbahnstr , 44, — Geselliger Klub
„ Neptun " , Robstr , 3. — Theater », „Aniorclla " , Britzcrstt . 19, — Montag :
Thcaterv , „ Weiße Rose " , Rcichenbergerstr , 19, — Vergnügungsv , „Bavaria " ,
Schulz , Dimckerstr , 90, — Ranchkl , „Portoriko " , Bülowstr . 46. — Zitherv, ,
„Tyrol " , Waldcmarstr , 13, — Gesangv , „ Männerklang " , Pinzer , Schützen -
straße 18/19 ,

Arbeiter - Xurnerbund . Sonntag : Turnv , „Fichte " , Lichtenberg ,
Asche, Weißenseeer Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümlicheS
Turnen , — Montag : Turnv , „Fichte " , Berlin , abends von 8 —10 Uhr ,
7. Männer - Abth, , Rcichenbergerstr , 131 ; 2. Damen - Abth, , Ackerstr , 67. ;
7. Lehrlings - Abth, . Wasserthorstr , 31,

Arbcitcr - Schwimincrbund . Anfragen sind zu richten an E, Bratke ,
Schulstr , 24. Montag : Schwimmklub „ Neptun " ( Weißensee ) , Uelmugs -
stunde abends 7i/z Uhr , Bad der Wasierfreunde , Kommaudantenstr , 7/8 .

Lese - und Diskutirklnbs . „Polnisch , Dislutirkl , „ Jaroslaw Dom -
browsky in Rixdorf " , Preßler , Ziethenstr , 69, tagt jeden Sonntag nach
dem 15,, nachm . 5 Uhr , — Montag : „Sozialdcmokr , Lese- und Dislutirkl .
für den Stadtbez . 17S" , Buchmann , Gnbcncrstr , 12a, Vers , jeden 2. und
4, Montag im Monat , abds , 8 Uhr , — „Leopold Jaloby " , Zippke , Mariusstr 14
( Eingang Grüner Weg) , jeden Montag nach dem 1, u, 15, im Monat , —
„Nordkante " , Bolz , Wiescnstr , 27. — „ Johann Jaloby " , Lietzke, Schwedter -
straße 33.

Weisteusee . Große Sssentliche Gewerkschafts - Ver -
s a m m l u n g s ü r A r b e i t e r und Arbeiterinnen , am Dienstag ,
den 31, Januar , Abends 8i/z Uhr , ini „Prälaten " , König - Chaustee und
Lehdcrstraßen - Eckc , TageS - Ordnung : „ Zweck und Nutzen der Gewerbe -
genchte " , Referent : Rudolf M i l l a r g , Berlin , Zahlreiche Betheiligung
der Männer und Frauen erivartet der Einberufer .

Koldene Damen -
Uhren von 16 Mk. an .

Uhren , Goldwaaren .

R WgnnPP Skalltzer «tr . I26
U. ndyilCl , naht Koubus . Th.
Billiger wl » In Jed. Laden -

Jul Minhnw v " " "
Ulli . ITIIUIIUW , Frledrlchstr . No. 6.

Ganz nahe Belleallianceplatz , »
Goldene Medaille u.

Staatspreis für her
vorragende Leistungen
in der Kanarienzucht ,
der ff, Harzer Kohl - u,
Klingelroller , Zucht -
Weibch , selb, Stammes ,
Liederpfeifende Dom -
Pfaffen , Gut sprechende ,
sowie gelehrige Papa -
gelen , in - und aus -
ländische Vögel . Alle
Atten Käfige , Ständer

u, Utensilien zur Zucht und Pflege
der Vögel . Spec , : Bestes doppelt
gereinigtes Vogelfutter . Weichfutter
für alle Jnsettenfrefler . Naturgetreues
Ausstopfen aller Thiere .

1 ß. Seivwf ,

Nur noch kurze Zeit
währt der

Concnrsmassen - Ausverkauf , Chausseestr . 38.
Die Bestände der Laxe » lSiider « teli » ' » ei » en Concursmasse , bestehend in

Herren - und Knaben- Bekleidung ,
werden , solange der Borrath reicht , täglich von S — 1 und 3 —9 Uhr zu taxirten Preisen

- ausverkauft . — — —

Elegnttke MAttßÄnfevkigung unke « ( Beivemkie .
Berlin N. , Chausseestr . 88 , Ecke Schwartzkopffstraße . Der Liiqnldator .

Möbel auf Theilzahl . Oranienstr . 131 .
Koulante U 1 U | auiont Beamten

Zahl . - Bed . «< C »>. IcWcIIi . ohne Anzahl .

Metzner ' s Korbwaareu - Fabrik .
Berlin , ZlndreaSstr 23 , vis - ä - yis dem Andreasplatz .

II . Geschäft : Brunnenstr . 93 , vis ä vis Humboldh ,
III , Geschäft : Benffelstr . « 7 ( Moabit ) ,
IV , Geschäft : Leipzigerstrafte ( Spittel - Kolonnaden )

«rofttes Lager Berlins .
Sttnoeuungett , Musterbücher gratis ,
I n n n Ulf q » Ir WWW jedem der mir üi Berlin
lUIIU Uldr * ein größeres Kinderwagen - Lager

541L * ) als das meinige nachweist ,

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
g & r Sämmtliche " chDg

WMms- MellsilitN .
( Neue Formen , sehr gr . ZlnSw .
ä 1,40 M. ) Mau verlange Preis -

Verzeichniß , 5388 *

Heinrich Franck ,
Nr . 183 , Brunnenstr . Nr . 185 .

Rohtabak T E111 * ! Berstorlf
*

Brunnenstr . 182 - Koppcustr . !»
und Skaliticrstr . 129 . söggl, "

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise

P . E. Platt & Söhne , �

Brunnenstr . 16 Ä ,
Roh - Tabak

en cros . en «idtall .

Zeun & Ellricli <" oa .

iejjt BruunenSraßelZt .
Roh - Tabak

billigste Preise [ 5378 *
Max Jacoby

Slrelllzerstrasse Nr . 52.

Roiitabake !
Tadellos brennende Decken , Um-

blatt und Einlagen , 561L *
Oröaato �uwalil ! Billigste Preise !

Sämmtl , Fabrikations - Bedarssartilel ,
Zweig - Geschäft 1 :

Verlreler : S. Groebel ,
11 . Brunnenstrafte 11 ,

ll -. Cohn Ä Co .
Hauptgeschäft : Georgenkirchftr . 64 .

gute , Vorort , bll, z, vi. Näh .
, Potsdamerstr , III , Laden ,

zilriilkgesejjttr
» p
2 Borräthe „

I Teppiche ! !
ß Uortlören ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
LmllIeekövreHerlillS

Oranienstr . 138 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich - k
Illustrationen , sowie zirka 200 M
Gardinen - und Portisren - Abbil - h
billigen in künstlerischer Aus - •
sührimg ans Wunsch gratis und st
franko ! " WW 5538 "

"

OrOsstea Tcppiclihans �
llerliuts .

Zahn - Klinik ¥r . 1 « .
Wit Olga Jacobson , D. nt .

Juvalidenftr . 115 . •



S' Ut
bc « Judalt ber Juscrate

beriiinimt die Rrdattioi » dcn ,
Vublikum gcflciiiibcr kcincrlei

Verainivortiiiig

Ghratev .
E o » n t a g . L9. Januar .

Sreic Boltsbiihne . Friedrich -
W i l h e l in st ä d t. Theater :
Wallrustein ' s Tod . b. Abtheilung
( selbe Karten . ) Ansang Nach -
uiittags 2 ' U Uhr .

Cpcnthoud , Die weiße Dame . Au-
fang 7V, Uhr .

SKoiUng : 7. Tyiiiphonie - Adend der
kSnigl . Kapelle .

» chaufpielhans . JulwS Cäsar .
An saug 7' / , Uhr .

Montag : WaNenstein ' s Lager . Die
Piccoloinini .

Neue « kgl . Lpern - Thcater ( Kroll ) .
Aus der Sonnenseite . Ansang

. 7' / - Uhr .
DcutichcS . Die drei Reiherfedern .

Ansang 7i/ , Uhr .
Nachm . 2V- Uhr : Johannes .
Montag ; Fuhrmann Henschel .

«efftiig . Die Zeche . Unter blonden
»estie «. Gin Ehrenhandel . Liebes -
tniume . Ansang ' »/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Hans Huckebeiu .
Montag : Im weißen Röß' l .

Verl nicr . Familie Jensen . Ansang
7l/ , Uhr .

Nachm . 2- / , Uhr : Das Erbe .
Montag : Zaza .

Nesidcuz . Der Schlafwagen - Kon -
trollenr . Vorher : Zum Einsiedler .
Anfang 7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Der Schlaswaaen - Kon .

trollenr . Borher : Der Einsiedler .
Nene « . Hofgunst . Ansang 71/, Uhr .

Mittags 12 Uhr : Matinee . Die
Bügel . Der Weiberstaat .

Nachm . Z>/ , Uhr : Die Barbaren .
Montag : Der Sohn der Frau .

» tetropal . Die Neinen Michu ' s .
Hierauf : Die EngelSjäger . A»
lang 7>/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Tchiller . Die Leibrente . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Traum ein

Lebe ».
Montag : Othello , der Mohr von

Venedig .
Westen . Der Freischütz . Anfang

7i/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Regiments -

tochter .
Montag : Die Jüdin .

« entral . Die Puppe . Auf . 71/, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Puppe .

Thalia . Schiddebvld ' s Engel . An -
fang ?>/ , Uhr ." ' " ; eSrMontag : Dieselbe Borstellung .

Luisen . Kean , oder : Genie und
Leidenschaft . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Kean , oder : Genie nnd

Leidenschaft .
Brllc > llllllaiiec . Die Bluthochzeit .

Anfang 8 llhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Stniwwel - -

peter .
Montag : Der Schlagbaum .

Ostend . Der Brandstifter . Anfang
>/i8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Onkel Jonas .
Montag : Der Brandstifter .

Friedrich . «Liilielinstadtlschr «.
DaS Käthchen von Heilbronn .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Onkel TomS Hütte oder :
Sklavenleben in Amerika .

llllexmiderplast . Berliner Mädel .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Tischlein deck Dich ,
Es' lein streck Dich , Knüppel aus
dem Sack .

Montag : Berliner Mädel .
Parodie . Johann Bückler ( Schinder -

hamieS ) , der Räuberhauptmann
am Rhein . Ansang 7i/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Daiibrnstrastc 4 « —4 » .

Nalnrlmidliche AnSsieNung . Täg¬
lich geössnet von lll Uhr Vor -
mittags ab. Eintritt 60 Pf .
Abends 8 Uhr : „ Das Land der
Fjorde " .

Jttvalidenstrasie 57/02 . Täglich
AbcndS von 6 —10 Uhr : Stern¬
warte , Operntelepho ».

Apollo . Spezialitäten - Vorstellung .
Ansang ?>/ , tlhr .

Meichdhallen . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Freu <Palast . Spezialitäten - Bor -
stelliing .

Passage > Panoplltttm . Speziali -
täten - Borstevung .

TPerÄpttr
tWallner - Theater » .

Sonntag Nach m. 3 U h r :

» er Tritniu ein Leben .

Abends 8 Uhr :
Die I - elbrente .

Montag 3 Uhr :
Otbello .

Dienstag 8 Uhr :
Otbell « .

vßt «H. L«rl Wtiß ' Mtr .
Gr . Frankfiirterslr . 132 .

Nachm . 8 Uhr , zu kleineu Preisen :

Onkel Ionos .
DolkSstück mit Gesang in 8 Akten
v. Osk . Klei ». Musik v. Alb . Wiecher .

Abends 7i/ , Uhr :
AM - Zum 30. Male : " MW

Der Brandstifter
Sensationelles Ausstattungsstück

niit Gelang tn 6 ANen ( 12 Bildern »
von ®. OkonkowSky . Musik von L. Fall .

Im Tunnel von ö>/ , Uhr an Frei
Konzert .

Morgen und folgende Tage : Der
Brandstifter .

Sonntag Nachmittag : Wilhelm T«ll .

Crnkrttl Thraker
Direktion : Joes Ferenczy ,

Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :
Die Fledenuans .

Operette in 3 Akten von Joh . Strauß .
Abends 71/, Uhr . Zum 23. Male :

Die Puppe ( La Poupee )
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel

von Ordonneau und Sturgeß .
Musik von Ed. Audran .

Morgen und folgende Tage : Die
Puppe <1» lloupse ) .

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 72/78 .

Gastspiel Emil Tbomas

Schlddebold ' s Engel .
Posse mit Gesang in 4 Akten von
W. Manustädt . Musik von demselben .

Konplets von Alfred Bender .
Anfang 7>/ , Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Lnlsen - Tlzeater
8t . Sieicheubergerstrasie 8t .

Nachmittags 3 Uhr :
Volke »Vorstoltung ru klolnon prsleon .

Maria Stuart .
Ein Trauerspiel von Friedrich

von Schiller .
Abends 8 Uhr :

Km�rktmev. LeidtllsW .
Lustspiel in 5 Akten nach deui Franzö¬
sischen des Alexander Dumas

( Vater ) von Ludwig Baruan .
: Fritz Kiedaisch .

Montag : Itvnn oder Genie und
Leideuschaft .

Meiropol - I ' lleatkr .
Behrrustr 55 57 . Dir . Bich . Schultz .
Heute Sonntag : Zum 88 . Male :

Die kleineu Michn ' s .
Operette in 3 Akten v. Andrs Mesiager .

Hieraus :
Die Eitgelsjäger .

Tanzpoem in 14 Bildern von H. Regel
und I . Bayer .■ TolMorgen und tolgende Tage : Die

kleinen Aiichu ' S und Die Engels -
iäger .

Sonnabend , den 4. Februar :
Ctrottgc » Berliner

CarneTal - Ballfest .
( Maskenball ) .

Olpipia - Tbeater
Karlstr . ( Clrcut Benz ) Karlttr .

Heute : Zwei gr. Vorstellnngen .
Nachmittags 3 Uhr :

Dimu ' öschrn .
Halbe Preise , t Kind frei .

Abends 8 Uhr :

Mene Tekel .
Am 1. Februar : Eröffnung der

Zpemülateii - ZaiLoii
Gastspiel v. Joseph Strohschneider ,

Hanlvns ac.

Gircus Renz- Riesen - Tunnel .
Direktion : J. M. Hütt .

Heute und folgende Tage :
<Zr <» » » e »

ItenTert - n . hipeailnlltllten -
Vorutellnnzr

mit stets neuem nnd wechselndem
Programm .

Jeden Sonnabend nach der Bor -
stellung : Tanzkrünzchen .

Up Qiiarg ' s �
SpenalMtil - Theater ,

Grand Hdtel Alexanderplatz ,
Täfflich ;

Cona PllottP * Hnnde - u. Katzen -
Zirkus . —Hodvlg Gunther . — Amanda
nnd Hans Bellini . — The Mlkrograph etc .
Anfang 8 Uhr . — Sonntags 7 Uhr .

Avis I Die Fest - und Konzertsäle
des Grand HAtel Alezanderplatz sind
unter koulauien Bedingungen zu
Vcrsammlungeu , Privat -
feftlichkciteu zu vermielhen .

Moabiter

Gesellschaftsbaus ,
AK - Boablt 80 - 84 .

Jeden Sonntag :

Ball .
Zlnsaug 4 llhr .

Jede » Mittwoch :

ttippel ' s Stettiner
Olvuelluolsnrt .

Anfang 3 Uhr .
kasse - xartonds haben Eiltigtelt .

rvtvr » .

AkazM • Theater
Dresdeners tr . 52/63 . Clty - Pa8stge .

Direktion : Bichard Winkler .

Ganz neu I Täglich :

Karktbalie VII
oder : Ein Kostümfest .
Bnrleske von O. Bictor - Noeder .

Vorher :

Die Kueippkitr .
Poffe von P. Grostmann .

Auftreten des gesummten neu
engaglrten Künstler - u. Speziali -

täten - Personals .

Wochent . 7«/ , Uhr .
SonntagS 61/ , Uhr .

( vtitne «- Wochentags 30 Pf .
Ullirtf . Sonntags 40 Pf .
VorzugsbllletS haben Giltigkeit .

Ufsnis
DnnbenAtra « » « 48/4S .

Im Theater :

(tos Land der Fjorde.
Im Hörsaal :

Relsesklzzen aus dem Orient .

Montag : Das Land der Fjorde .
InvziIIflcnstr . 57/6S :

Sternwarte .

Rnderverein „Vorwärts " .
Cilliiltog. Seil 19. Fewm er. , W\ \ U 6 Uhr,

in Cohn ' s Festsäle n , Beuthstrciße 20 :

Künstler - Konzer t
mit

Tägl.

Passage - Panopticum .
Im Kaisersaal

nur noch wenige
Tage :

idrienne

Gaston .
Im VBlkersaal

stündlich ;

40 Krieger
des Mahdi .

Castan ' s

Fanopticum .

ms

Nur noch heute Sonntag und
morgen Montag :

Sioux- Imlianer .
Die Ital . Sänger - und Tänzer -
Gesellschaft „ Santa Lucia " .

Volks - Theater
im Welt - Restaarant

Dresden er - Strasfe 97 .
Dir . : A. Kolig . Art . Leiter : A. Bunge

Täglich :
Greste Gala - Spezialitäten - und

Theater - Vorstellung .
STovItttt ! Xovität !

Mauseschwättzchen !
Poffe mit Gesang und Tanz von

O. M y l t u s.
Sensationeller Lacherfolg I

M \ Irr rnifiiHc Roland.
Sensationeller Lacherfolg I

Sensationell k Sensationell :

Klown Bobby
mit seinen wunderbar dresi . Hunden .

Anfang - Sow ' wgs 6Uhr .
E. . dei,Uhr .

nrngewähltenr Z ) vogr « mm ~ ? Ki
unter gütiger Mitwirkung

« I - l » ZI
'

der Operusängerin Frau « Ixa Zl . vlln » ( Sopran ) , des Konzert -
sangerS Herr » S . aeri ' znnnn ( Baritoui . des Pianisten Herrn

H' . Finner , des Herrn 91ax Groll ( Violine ) , sowie eines

OvistePfcvs nttmlznfkev Vnnstlev .
_ Billets hierzu sind bei den Mitgliedern des Vereins .

im Äestanraut Arminhallcn , Komuiaudautenstr . 8V , und in
Colin ' » Featsttlen . Beuthstr . 30 , zu haben . _ 265/6

Lonis Keller ' s Festsäle .
Koppenstraße SV . Koppenstraße SV .

Krösstes v . schönstes BtahNssement üer kesiäenz .

Heute , Sonntag :

GrosseSpeziaiitäten-Yorstellung
Konzert mit darauf folgeudem Hall .

Gutree 30 Pf .
6758 *

S Orchester . Slufaug Si/ , Uhr .
I - onl » « leller .

MvM
M5

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und graste Säle .

Mittwochs und Sonntags :

Gr . Fr . i - Kon « rt
- - - - - - - - -

- - Vorzügliches
Küche , Wurstpavillon ,

� Schiehstaud , Kegelbahnen u

sonstige diverse Belustigungen .
"

— � Kasfeeküche von 2 Uhr ab geöffnet , mit

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei5262 »)

II . Imbs Oistbalmpark
RUdersdorferstraaae , am Kiistrlner Platz .

Sonntag , den SO . Januar : Humoristischer Abend der bestrenommirten

Iseix�iAei' LunrtettsänZer u . Humoristen .
Direktion : Fanly vom Krystallpalast .

NelleS decentes Familien - Programm . Unter Anderem :

Kvisvnißs

keiohshsllell .
Stettiner Sänger

Humoristisches Ensemblespiel .
UrON ' nnnzx O Uhr . JPU S9 " Anfang 7 Uhr .

Nach der Soiree : Dnnzhrdnzchen .
Eutree 80 Pfg . _ _ Numerirter Platz 40 Pfg . _

( Metzsei .
Pieero . Britto » ,
Sieidl . Krone .
Röhl . Schneider

und Schräder . )

Somitag , den 23. Januar :
Novität :

Frauen - Emanzipation
Anfang beute 7 Uhr . blntree
50 Pf. Vorverkauf 40 Pf. Num.
Balkon 75 Pf. , Balkon - Logen 1 18. ,
Orchesterlogen 1,50, Fremden ) . 2 M.

Tageskasse von 11 - 1 Uhr .

Märkisclier Hof ,
Große Orchester - Musik . Anfang 4 Uhr . Empfehle meine Säle zu Hoch -
zeilcn , Versammlungen und allen Festlichkeiten . Die Restaurationsräuuie
stehen dcn geehrten Familien Sonntags zur Verfügung . 6458 *

Ein Saal ist noch Sonnabends und Sonntags zu vergeben .
Boranzeige k Sonniag . den 12. Februar : « rosserOffentlleher

Wiener HaHkenball :

Alt Berlin i6
99 - "

Montags : Wellfleisch . >
Dienstags : Frische Wurst .

Tägl . :
mit Sauerkohl .

Holhenstrasse 12 ,
( Molkenmarkt ) . 6758 *

.ir' koh? Hermann Gärtner .

Wo ?
ist der schönste Ort sür Herrenpartie « und Ans -
flüge ? Auf der Insel Pichelswerder

C%cuS
� Busch

Sonntag , den L0 . Januar 1800 :

l gr. brilllinte VorstMiilgeil .
Nachmittags 4 Uhr :

Gr . Familien - Vorstellnng .
(1 Kind unter 10 Jahren frei , weitere
Kinder unter 10 Jahre » zahlen auf

alle » Plätzen halbe Preise . )
Austerdem : Bai masquä hippique ,

dressirt vom Dlrector Busch . Das
lebende Monument . Auftreten des
Gigerl - Klowns Alfred Daniel » «IS
Professor der Magie . Derne » drefsirtc
Elephant , höchst tomisches Intermezzo
von Klown Boganowsky .

Abends 71/2 Uhr :

P E R S I E N .
Besonders hervorzuheben : filtt Ober

die hundert Fuss hohe Burgmauer .
Unter anderem : Eontre zu Pferde .

Schulguadrille geritten van 4 Damen
und 4 Herren auf 8 Schulpfcrden .
Austreten der beste » Reitküustler und
Künstlcruinen mit den besten Num -
mein ihres Repertoirs , sowie auch
Klowns und Auguste mit den ans -
gezeichnetsten Spaßen .

Morgen Abend 7>/,Uhr : Per » len .

beim alte « Freund .
Apollo - Saal , « ' ÄKÄ . 89 '

Jeden Sonntag , Montag , Donnerstag und Soimabend : Ball . Einige
Sonnabende noch an Vereine zu vergeben . _ [ 598Ö»] Ctto Splegelberg .

' Etablissement Süd - Ost , Waldemarstr . 75.
Säle zu Festlichtetten und Versammlungen . [ 4841 /

Jeden Sonntag : Grosser Ball . " VS H. Brüder .

Bsralina - FestsäleÄWÄ2 «
Jnb . : Gustav Brochnow .

Grosse und kleine Säle für Bereute und Bcrsaininlungen .
Vcreins - Zimmer . « Kegelbahne » noch zu vergebe » . 4291 . *

ködert Scheere ,
Sieslanrant » Sängerheim *

O. Blumen - Strasse 38 .
Telephon : Amt VII Nr . 8760 .

Arbeitsnachweis der Möbclpolircr , Brauer , Brauerei - HiliSarbciter .
Zahlstell « des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Orts - Krankenkasse der Möbelpolirer , der Zentral - Krankenkassen der
SchuYUiachcr , Gold - und Silberarbciter , Buchbinder und Zahlstelle deS
WahlvcreinS für dcn 4. Berliner ReichstagS - WahlkreiS ( Osten ) . fSbSI . *

Wie kann ich meine Stelhmg
verbessern ?

Aus dem Gebiet der Elektrotechnik liegt heute die Zukunft . Tüchtige
Elcktromonteure . Installateure , Maschinisten , Zeichner werden
jederzeit gesucht und erhalten nach Absolvirung unserer Abeudlurse durch
uufere Bermiiteluiig und Zeugnisse . _

WM " Stellung . " WS

Ein neuer Abend - Kursns
beginnt am 8. Februar er . und dauert 6 Monate . Honorar monatlich
ti Mark . Gründliche , für jeden Laien verständliche Lehrmethode .

d » .
Cjon certhans

l . cipzigerstr . \ o. s

Täglich :

Hoffman » 4

lZuartettu . RWorlsten
Heute Sonntag :

Seinriel ! Seine "
Guten Morgen
Herr Fischer .

Montag : Guten borgen Herr Fischer .

Keine
Borkenntniff « nöthig . 60 pCt . Arbeiter bestanden die letzte Schlußprüfintg .
Praktische Ausbildung in den Werkstätten . Bei dem großen Andrang be-
schleunige man die Anmeldiinge » . jederzeit , auch Sonntags , im Bureau der

„ Elektra " ( ®. m. t . ©. )
Aeltefte Anstalt Verlins . Wissenschaftliches Institut I . Range » .

Prinzen - Strasse 55 I .

& Man vermeide Verwechselungen und verlange Prospekte und
an. ( Gratis . )

' Teleplion Amt IVa 8000 .

Wer — deinen — Stoff — hat
zw » Anzug , Paletot oder Hose , kauft bei mir billiger wie beim Tuch -
fabrlkanten , da ich große Posten Partie - Maaren per Kasse spotibillig
einkaufe . Stotk » um Herren - Anzug 9 M. , rein « Wolle neueste
Muster , ff. Tuch , Kammgarnstoffe , nie glänzend werdend , in schwarz .

Hosen - Reste , schönste Muster zu 4 —5 —6 M. [ 7568

Vepkr — | it — Vunben - Nnzügeu .
Ileichzeitig Schneiderel ! Anzug zu fertigen 20 M. Feinste Zuthaten , zweiGleichzestig

Anproben , nur unier Garantie für guten Sitz .
I - ndsvltz : Engel , Herren - Beleldung , Münzstr . SO Part . P. - A. III. 1815.

UM - Butter billiger " WU
Feine Tafelbutter . . Psd . 100 Pf .

Alfred Winnenthal .
N - ne Roßstr . 1 . Köpvick - rstr . S .

Apollo -Ilisstor .
Direktion O. HValdrnann .

Oarola

NehrleAe
Alexia

Anfang ?>/ , ühr .

Sonnabend , den 4. Februar 1899 :

Yvette Guilbert .
Blllet - Torverkanf

täglich von >0 - 1 Uhr Vormittags und
an der Abendkasse . _

Feen - Palast -

I

Theater
Burgstr . 23. Burgstr . 33.

Dienstag , den 31. Januar ,
NWP - z. letzten Male : ' BBS
Rich . Winkler u. WilH. FrSbel .
tn derurlomifchen Gefangspoffe

Endlich zn Zweien .
Letztes Auftreten d. gesammten
so erfolgreichen Künstler -

Personals .
Mittwoch , den 1. Februar :
�ene SpezIalitÄten .

Duichweg neues Programm .
Zum 1. Male :

Berliner

Konfekticneusen .
Ritzeberg aus Kakau :

Direktor Fröbel .

Anfang 7i/z , Sonntags S Uhr .

Mhr ' s Theater
Oranienftr . 24 .

Täglich Vorstellung .
Täglich :

„ Unser Helgoland . "
Otto Greger a. G.

Auftreten särnrntllcher Spezialitäten .
Sonntags 6 llhr .

Bons haben Wochentags Giltigkeit .

W. Noack s Theater
Brnnneustr . 16 .

Heute , Sonntag , den 29. Januar :

Dorf und Stadt .
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Charlotte Birch - Pfeiffer .

VoVllung- Tllilzkriiltjlhe».
Montag : Dorf und Stadt .

Große und kleine 7798 *
Verrinsziminer " W

labendsstno zu vergeben , anch Sonnabends .
Der große Saal ist noch für den

S. Osterfeiertag zu vergeben .

»1
hrmillhalleu "

Kommaiidiiättiiftr . 2» .

Gesellschastshans
Swinemiinderftr . 12 .

_ _ Jeden Sonntag : Ball und
Theater - Vorstellung . " " �* 8 6368

Graumann ' s Festsäle
( früher Benz )

Kannynstrasse 97 .

Empfehle meine Säle , 900 Personen
fassend , zu allen Festlichkeiten und Ver -
samnilungell . Einig « Sonnabende sind
noch an Vereine z » vergeben . Jeden
Sonittag , Montag und Donnerstag :

" III [ 5348 «,Grosser Ball !

Hoahiter Klubhaus
Bensselstr . 9 .

Empfehle meinen groben Saal ,
Verrinszimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtikch .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
5351 . * Oarl Fischer .

Hoahiter Spreehallen
Blrctastr . 97 .

Empfehle meinen Saal . — Jeden
Sonntag SW Tan « . - ML

Einige Sonnabend « noch frei .
5328 * R . Hnbe .

Urania
Wransetstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag : [ *i

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsänle ».

Empfehle mein Lokal zu Fest - ]
lichkeiten und Versammlungen .

8 obannlstbal !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Otto Wildauer .

AboiNlenient für Herren bO Ps .
Damen ftei . 5311 . * I

Die Kaffeeknche ist v. 2Uhr
ab geöffnel . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise�

gMW Wwe . Elise Hau .
Arbeite r ,Achtunc t
welcheMittags nick t
nach Hause gehen ,

aust den pat . amtl .
zeschützten Essen »
aehälter , mit zu -
sammenschiedbarer
Koch- und Wärm -
Vorrichtung , lu ' t »
dicht verschlossev .
ovale Form , in den.
Tasche zu tragen .
pr. SL 1,40 M. .
ohne Wärmer 1,20 »
M, portofrei nach
Einsendung des Be -

träges . ft8S

Aer - . » . . �. 11 . Bertfelder ,
Gräfestr . 88 . Berlin S.

Vorrät big In Elsenwaarenueschäftem
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Tages - Äageboti
für Montag , 30 . , Dienstag , 31 . Januar , Mittwoch , 1. Februar .

Abtheilnng Kleiderstoffe .
ä lletcr

Masken - Atlas 33 Pf .

Masken - Velvet 52 „
Tarlatan ( weiss ) 12 „
• Parlatanm . Silber 14 „
Reinseid . Pongee

(ca. 10 Farben ) 85 , ,

ck Bieter

Relnwoll . Ball -

Crepe ( ioppellbr . 40 Pf ,

Ball - Alpacca ,
gemustert 95 n

Halbseidene
Merreillenx 70 „

Für Blousen und Gesellschaftskleider :
Seiden - Damasse , Bengaline , gemustert äMt . 80 Pf .

Zur Einsegnung .
Schwarz gemust. Alpacca ,

k Mtr . 60 , 90 Pf .

Schwarz Mohair-Jacquard,
doppeltbreit , neue Muster ,

& Mtr . 90 Pf .

Reinwoli . gemusterte Gr§| ie,
doppeltbreit , k Mtr . 75 Pf .

Reinwoil . Cheviots,
ä Meter 85 , 70 , 45 Pf

£ Verkauf von Resten .
Die Restbestände in Winterkleiderstoffen werden von

BMF ' heute ab " WiZ
zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Masken - Artikel .
Stück

Caricaturen - Masken 3 Pf.

Dominos -Larven, fS nf
Glacö mit Behang . * 8 C "

Dominos- Larven, pf
la Atlas mit Behang lt .

Gold « nnd Silberborten In

Pritschen

Nasen

Bigotphons

Stück

8 Pf.

2 Pf.

< ; ; . 30 Pf.

allen Breiten

• 4 » • I

Stück 30 Mtr . , ä Stück von 22 Pf » an .

. Diverse Ball - Artikel
Schleifen , Seide mit Bändchen . . . ä 75 PI

Chiffon in allen Farben . . . a Mtr . 1,65 M.

Ball - Kragen von . . : . 4,25 —21,00 M.

Ball - FäCher i & Gaze u. Straussfedem 0,95 — 8,00 M.

Spitzen in Seide . . ä Mtr . 20 , 15 , 12 Pf .

Spitzen in Seide , elegante , a Mtr . 32 — 60 Pf .

Ballblnmen - Garnituren von

Ball - Echarpes , in Seide .

Ball - Kopftücher von . .

Ball - Cravatten von . , .

Ball - HandSChnhe , glatMaallenFarbec , 43 , 30 , 15 Pf .

Bali - Handschnhe , durchbroch . SS, 80 , 60 , 33 Pf .

Ball - Handschuhe , reine Seide . . . 1,20 M.

Ball - Strümple in allen Farben 33 20 , 15, 10 Pf .

Ball - Strümpfe , durcbbrooh . , in allen Farben 60 , 43 Pf .

0,65 —2,00 M.

1,65 - 3,20 M.

. 63 — 95 Pf .

. . 2 30 Pf .

Abtheilnng Futterstoffe .
Bedruckt Reversible Mtr 26 pi

COUl . ROCk- MOlrden � Farben . J . i Mtr . 26 Pf .

Prima RaOSCllfUller, schwarz . Ersatz

für Seiden - Taffet i. Mtr . 55 Pf .

Prima Rauschfuller , Coul. ,
Seiden - Taffet Mtr . 60 Pf .

Kleider - Satin , � Farben Mtr . 45 pf .

Neu aufgenommen :

Sammet - Vorsloss , alle Farben , i Mtr 25 Ff .

Abtheilung Schuhwaaren .
Damen - Laek - Sehuhe mit Hoizabsatz . ; ; . pr . 8,00
Dameil - LaCk - SChUhe mit Lederabsatz . i : Pr . 8,50

Damen - Gemsschuhe mit Hoizabsatz . . : : Pr . 2,60
Damen - Gerasschuhe mit Lederabsatz . : ; ; Pr . 8,00
Damen- Lack - Spangen - Schuhe mit Hoizabsatz pr . 8,75
Damen- Lack - Spangen - Schuhe m Lederabsatz Fr . 4,25
Damen weisse Glacd - Leder - Scbnhe . . ; Fr . 8,25
Damen weisse Atlas - Schuhe pr . 8,60

Berimo Warenhaus Robert Westphai°°rii . °
81 Petersburger Strasse 81 , am Balten - Platz .

Brand - ünsverkauf .
Die durch und E�IRU�Ib beschädigten grossen Warenbestände und andere Waren

kommen im Erdgeschoss nur noch bis Montag , den 80 . Januar , zu Taxpreisen zum Verkauf .

Am Mittwoch , den I . Februar ,
beginnt bis auf weiteres der

DV - Ausverkauf
der noch grossen

Um Platz und Zeit zur Renovirung

Abtheilnng; Herren - nnd

Knaben - Garderolien .
Herren - InzUge Mk g, »»«. .
Herren - Hosen von 30 pf �

Herren Havelocks von Mk fß, ««
Herren - Paletots vo » Mk. o, «»
Monteur - Jacken von 30 pf �

Monteur - Hosen von 30 ? �°

Herren - HUte von 30pf « m

Herren - Mützen von iQpf an .

KlnderPeIerinenmSntelvonM3,5o «

Kinder - AnzOge von Mk. | ,65an.
Kinder - Mützen von ID h «

Warenbestände und Reserveläger der ei * St © U Etage
und Neugestaltung ( elektrische Maschinenanlage etc . ) behufs Neueröffnung

Abtheilnng ; Schuhwaren .
Herrenstiefel von Mk 4. ««
Damen Knopfstlefel von Mk 8,50 an .

Damen - Hausschuhe von Mk 1, ™ an .

Kinderschuhe von 2Dpf . °

Gummischuhe von Mk f, «» an .

Turnschuhe von 76 p� »

Abth. ; Putz , Weisswaren ,
Tapisseriewaren .

Damenhüte , seidene Bänder , Tülle ,
Spitzen , Stickereien , Schleifen ,

Rüschen , Jabots , Fächer , Bai�jeosen
zu niedrigen Taxpreisen . |

Neu - Eröffnung mit elektrischem Licht im März .

Abth . : Teppiche , Gardinen .

Teppiche 1 « x 200 von Mk. 2,«ki an .

Gardinen Meter von ÜPf. &n.

LäUferStOffe Meter von IQ Pf . an .

Portlferen , Bettvorleger , liinoleuiu ,
Xilnoleamtepplehe , Linoleum Vorleger ,

Wachstacbc und Unterlagen .

Abtheilnng : B eftfedern ,
Inlette , Bezugstoffe .

Bettfedern pfmd von 25 pf »0.

Inlette Meter von 88 Pf an .

Dezuustoffe Meter von Z3 �

Handtücher , RoIltUcher , Tlschtttcher ,
Servietten , Wiachtttcher , Lakcnlelnen ,

volle Breite , Meter von 48 Pf . an .
gestreifte Satina nnd Damaate ,

Meter von 45 Pf . an .

zu Taxpreisen ,

zu gewinnen , kommen zum Verkauf ;

Abtbellung; Schlaf - nnd

Flerdedecken .
Schlafdecken von 85 pf

Pferdedecken von 30 pf « . «

Steppdecken , Ä , von 8, «» Mk an .

Bettdecken von 80 pf
- » -

Ausserdem kommen dann noch sämmtlicbe

Restbestände und Reserveläger
der Parterreräume und des Souterrains zum

weiteren Verkauf .

Damonkleidapstoffe Meter 10 Pf . , 19 Pf . ,
20 Ff . , SO Pf . Wilsche , Triootagen ,
Wollwaran , Kurzwaren , Leinen « und

Batimwollwaren .

PfefTerkachen , Pappen , Spielwaren ,
Blas , Porzellan , Emaille , uolzwaren .

»



Möbel , Wohnungs-Einrichtungen auf Credit
SV * Stets enormes Lagrer " VQ

vom einfachsten bis feinstem Genre .

bei bescheidener inzahlung ver "
Bei

7360 *Zamungsschwiengkeiten grosste KucKsicht . 7360 *

Central - Möbel - Halle ,
Kommandantenstr . 51 , Ecbo Alexandrinenstrasse .

Glühwein Johannisbeep - Wein C
ausgezeichnet k Otter Mk. 1,30

5 Oiter 5,50 , 10 Otter Mk. 10, - ,

Einzelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Haus .

H« ldvU » eeiv n . Stachelbeer - liVein
_ » Flasche -/ . Otter 75 Pf .
Broutbeer - n . Weriimth - Weln

ä Flasche % Otter Mk. 1, - .

ognac ü um

— deutscher —
b Literflasche Mk. 3,10 , 8,50 , 3, - .
Cognac flne Clianipagne ,
Vi Otterfl . k Mk. 3,50 , 4,50 , o,50 .

anerkannt gut
b Otterflasche Mk. 1,10 , 1,60 , 3,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pf . billiger .

Eugen Neumann 8c Co . , Berlin SW . 63 .

Stonsdorfep
Likör , k Gtr. 1,30 , 5 Ott . 5,50 .

Echt . alt . Nordhäns . a 0. 1. - , 6 0. 4,50
Pomerauzen , Jugber , Wachholder ,
Getreide - Kttuiinel a Otter Mk. 1, —.

Fernsprecher : Amt IV . 3676

Urtdil s Itrrhnitfälrthnt * Belle - Wtance - Platz 6a , Anit IV , 3679 . - Neue Friedrichstr . 81 . - Oranienstr . 190 . - Genthinerstr . 39 . - Grüner Weg 56 . - Kommandantenstr . 67 . - Wilsnackerslr . 35 .
ch >v » Charlottenburg : Kaiser Friedrichstr . 48 . — P o t s d a m : Bäckersir . 7. — Schönebergt Hanptsir . 139 . — Probirstelle Kommandanteustr . 67 .

�_
Heu eröffnet ! jpg - Elsassersfrasse 19 .

Teppich «
Engros - Haus

Hermann Bnrsch

Königstr . 50 keintädeli
gegenüber dem Rathbanse . 127/4 *

■1 , Grgsstes Sortiment in

Teppiclieu , Oardiiien ,
Portieren , Tiselideeken ,

Steppdecken .
Montag , Mittwoch , Donnerstag , Sonnabend :

Direkter Verkauf an das Privatpublikum
zu aussergewöhnlich billigen

Engsros - Preisen .

Kinderwagen- u. Schlafmöbel -
ßaTün Rnhu ' ■ Invalldenstrasoe 160,
UalCll oaujf , an (]er Brunnenstrasse .
II, Gr . Frankfnrtcrstr . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III. Orauicn - StrasMe 70 , Ecke

Kommandanten - Slrasse .

von 9,00 —80,00 .
Aach Theilzahlung
v. 1,00 wöchentl . an.

Bei Baarzahl . Rabatt ,
Amt III , 5281 .

Neu

von 8,00 —150,00

Betten , Stand
von 10,00 — 100,00
Bettfedern u. Daunen .
Schütten der Betten
im Beiseln derKäufer .

von 6,50 an. - � von 5,00 an.
IV. Chansscestraase 8 . V. RelnlckendorfeFstrasse 8 D E .

VI. Charlottenbnrg , WllmersdorferstFaaHe 55 .
Lieferant der Beamten - Vereinigungen " MW 15480 *

( üi . Baer .
� Berlin N. » [ 540L * =

| mit Eesniidlitiinnk » |
« 26 , Badftraße 26,1

Ecke Prinzen - Alice , i
®

empfiehlt , wie bekannt , i » reellster AuS - v
« filhnmg und allerbilligsten Preise » &

I Herren - « . Knaben - f
a

Garderobe , |
— Arbeitssuchen . — »

Anfertigung nacli Maass . *

Isehindler's
Partliie - Vaaren - Gescbäfi

,

Münzstra�e 21 ( Ecke Kaiser Wilhelmstrake . Lade » )

' rngllcl , weobselndes Eager .
AlS besonders Preiswerth empfehle :

Herren - Westen .

3 dabre Garantie .
Lodt Lcdvslzsr radrikat .

Silberne
»erren - Dbre »

von O iL an

Gold . Ringe von 8 M. an .
Gold . Brocbes v. O M. an .
Tranringe 2 Duk . 31 M.

WuendnbiniagutGoldwaaren
ÜhrDII laufen wollen , so

"■ Ulli Cll besichtigen Sie
unsere permanente

Muster - Aus Stellung
mit

Originalpreisnotirung
( da jedes Stück deutlich sicht¬
bar in Zahlen ausgezeichnet )

vor dem Hause

Konigstr . 22 .

Goldwaaren - Industrie

Belmonte &Co .
Fabrikation goldener u. silberner
Schmuckgegenstünde mit elek¬
trischem Kraftbetrleb , sowie
Grosshandel , Export , Versand
sämmtlichor Artikel der
Gold- , Silber - u. Uhren - Branche .
Einzelverkauf nur Hof part .

Brachgold n. Silber
werden zu Courspreisen gekauft

und in Zahlung genommen .

Königstr . 22 —24 .

Gestmdheit ist Keichthnm !
HaiupT - r » i » Ä HeisslHiLt - HiÄtlep

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErlLSICungs , Gicht und Rheumatismus .
Oiefenmg on sämmtliche Krankenkassen . 5281 . *

vstll fsstlllllill ' t lÜttef - Säil
13S Gr . Erankfnrterstr . 13S • 18 . Ritter - Strasse 18 .

Spezialität :

Rnss , bezw . Dauipfkasten - , Röra .

bezw . Heissluft - , Lobt annin - , Sool -
�

nnd Schwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

ZooL »
UlEIC- , SCHWEFEL-,
\ FICHTENNADEl-
V BADER.

Brnnuenbad , Brunnenstr . 16.
Loh - Danuin - , Dampf - , Heistiuft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körpertheile ( Anne , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nauheimer
Mutterlauge . Massage - Anstalt mit neuen med) . Apparate » ( 1 St . ) .
Masseur seit 1884. — Kein geprüfter Kursusmasseur . — Seit 10 Jahren für
sämmtliche Krankenkassen . ( 5251 - *

Massage - Filiale : Tbnrmstr . 46 , von 4 —6 Uhr .

H . Mania und Frau .

vOGGOGOOHO

ranke - Boek.
Der Ansstoss unseres diesjährigen

• Bockbieres
� beginnt am Sonnabend , den 28 . d. Hts .

Hohen - Schönhausen , 85 . Januar 1899 .

Actlenbrauerei Hohen- Schönhausen .
Wilh . Starck . Siebert . 44/19 *

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uhr

8. ItlpittS .

' teppdeckenQ
w kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

R . Strobniaudel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken anfgearbeitet
werben .

' 6720 *

a«»i (i . zqtk ässs
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . Goldstein , Oranienstr . 133 .

Großer

Möbelverkauf
Oranieustrasse 73 . an der Korn -
mandantenstrahe ( früh . Schützevstr . 2) ,
in meinem vier Etagen hohen Fabrik -
gebäude , großes Möbel - Spezialgeschäft '
für kleine und mittlere WohnunIs -
Einrichtungen . Brautleute , welche eine
dauerhafte und billige Einrichtung
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kaufzwang mein kolossales Oager vor '
Einkauf zu besichtigen . Berlangen Sie
mein Musterbuch gratis und franko .
Durch gröbere Masseneinkäufe und
Ersparung der tl) euren Gnbeimiiethe
bin ich im stände , hübsche und
geschmackvolle Wohnniigsemrichtungen
schon für 100, 200, 300 - 400 Mark ,
hochelegante von 500 — 5000 Mark zu
liefern . Fertige Musterzimmer zur
Ansicht . Wohnungseinrichtungen auf
Theilzahlung unter den koulantesten
Bedingungen . Beamten ohne An -

zahlung . Eigene Tapezier - und De -
korateuriverkslatt . Brautleute erhalte »
hübsches Luxus - Möbelstück als Zugabe .
Kleiderspind 18, Waschtoilette , Küchen -
spind 18, Kommode 15, Spiegel 7,
Muschelkleiderspind 55, Sopha 25.
Bettstelle mit Matratze 18 M. , Nutz -
bäum u. Mahagoni fournirte Kleider -

spinden , Bertikow 32 M. , Muschel -
bettstelle mit Sprungfederboden 40,
elegante Säulentrumeaur 45� M. ,
Salongarnitur 60, 75 und 105 391. ,
Paneelsophas mit Satteltaschen 75.
Servenschreibtisch 45, reichgeschnitztes
Büffet 100 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die groben Borräthe
verliehen gewesener , zum theil sehr
wenig benutzter Möbel verkaust , dar -
unter ganze Speisezimmer , Salons
und Schlaszimmer . Täglicher Eingang
gebrauchter , einfacher u. semer Möbel .
Gekaufte Möbel werden 3 Monate

kostensrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
und aufgestellt , auch auherhalb . [*

J . Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter InvcntiRP gelangen größere Lagerbestände
« emer -

Teppiche
Gardine « ! Portieren !

Steppdecken ! Tischdecken !
zu solir billigen Preisen zum

Ausverklmf ! !

Ehe
Sie

Tranringe
Goldwaaren

Uhren
kaufen , beachten Sie unsere « >
mästigten billigsten Preise !
Welche Beliebtheit die von unS

geführten Trauringe haben , beweist
wohl am besten , dab die Fabrik

im Jahre 189e> 33000 Stück
im Jahre 1897 34 000 Stück

angefertigt hat . Einzelverkauf
von Goldwaaren u. Ehren

zu bisher nur an FabrikationS -
orten üblichen Preisen ; bei Ber -
gleich werden Sie finden , daß
unsere Preise einzig dastehen !

E. Wold & Stiller ,
Goldwaaren - und Uhren - Industrie ,

Friedrichstr . 68,
Hof parterre , kein Lade « ,

zwischen s543lj *

Tllllöell- u . Mmstraße .

Kinderwagen .
6, 8, Hochs. 15 Mk. ,
vernickelt 16 - 60Mr . ,
Kinderbettstell . von
8 Mk. , Kinderklapp -
stühle , Sport - und
Puppenwag . , bill .
Preise , nur
Prinzenstr . 55 .
Ecke Uresdenerstr ,
Gust . Linke .

Stiller ' s Schehwaarenhaus
Jerusalemerstr . 40 , am Dönhoff - Platz , gegründet 1867 , ist das älteste und grösste

Spezialgeschäft am Platze . Es unterhält ein vortrefflich sortirtes Lager aller zweck¬

mässigen Arten von Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder . Die Firma

strebt in allen ihren Einrichtungen dahin ,

Anfang Februar

Eröffnung

der ersten Etage .

nicht nur für den Augenblick zu verkaufen ,

sondern sich einen festen Stamm treuer

Kundschaft zu erwerben , die , in der Ueber -

zeugung , gut und coulant bedient zu

werden , von Neuem stets wieder zum

Stiller ' schen Geschäft zurückkehrt .

"Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobeh in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke w Berlin . Druck und Verla « von Max Babing in Berlin .
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Gerichts - Äeitnng .

ÄöcftCiJ eiltet Lohnforderiiug vom Gutsbesitzer qetödtet .
wn . ocvbicc�cu , das die Landflucht der Arbeiter nur zu begreiflich
Nlltcht , kam vor dem Schwurgericht Dresden zu gelinder Aburrhciluug .

Uli Gutsbesitzer Lehmann in Eulitz nahm im August v. J .
einen verheiratbeten Ernte - Arbciter Hommel auf vier Wochen
in Arbeit . Schon nach 14 Tagen kam es aber auf dem Felde zwischen
beiden zu Differenzen , weil H. angeblich nicht genügend gearbeitet
chatte. „ D u fauler Lump " , tuhr ihn der Gutsbesitzer an , indem er
ihn auch seiner Wege gehen hieß . H. packte zu Mittag auch seine Sachen ,
um zugchen , wollte aber erst seinen verdienten Lohn haben . Dieser
wurde ihm ohne triftigen Grund vorenthalten . Der Arbeiter wandte
sich sofort an den Gcmeindevorstand und das nächste Anitsgericht
um Rath . Dort sagte man ibm , er solle nochmals versuchen , den
Lob » in Güte zu erlangen . Das that H. , indem er noch denselben
Tag hinging , und den Gutsbesitzer auch im Pferdestalle mit der
Düngergabel in der Hand antraf . Auch jetzt bekam H. den Lohn
nicht . „ Mache , dah D u raus kommst , sonst schmeiße ich D i ch
raus " , hieß es . Außerdem wurde ihin mit Klage wegen Haus -
fricdensbruches gedroht . „ Ich gehe sofort , wenn ich mein Geld
habe " , erwiderte der Mahner . Nunmehr kam es zu ernstem
Wortstreit, ' wobei der Gutsbesitzer den Arbeiter erst mit dem starken
Gabclstiel ins Gesicht schlug und ihm dann die Dünger -
gabel selb st in den Kopf durch den Schädelkn o' ch e. n
stieß . Zwei Tage darauf st a r b der Arbeiter an den Werletzungen .
Der Angeklagte be st ritt jede Schuld (!>. der Arbeiter
sei betrunken gewesen und selbst in die Gabel hineingelaufen . Sehr
kennzeichnend ist es , daß der Angeklagte einen Belastungszeugen
ganz grundlos wegen Brandstiftung und wegen sozial -
d e m akratischer Gesinnung denunzirt hat .

'
Die Beweis -

aufnähme ergab äußerst gravirend' e Momente . Die Geschworenen
erkannten auf fahrlässige , nicht nach der Anklage auf vor -
s ä tz l i ch e Tödttmg . Die Bestie kam mit zwei Jahren Ge
fang nitz davon . _

Vermifchkes .
In Budapest hat sich der ehemalige Oberleutnant Julius

v. Poser , der wegen Wcchselfälschungen in Untersuchungshafl faß ,
erschossen .

Eine rührend kindliche Art der Agitation entfaltet der
deutsche Berein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke . In leinen

neuesten Mittheilungen an die Redaltionen giebt er einen von ihm
selbst als köstlich bezeichneten Aufsatz „ Anschauungsunterrich . t
für Studenten " zum besten : „ Frau T. hat mit ihrem Sohne

fans zusammen die Universität bezogen , nicht um als moderne
rau noch selbst zu studiren , sondern um ihren Sprößling

vor allerlei Gefahren zu behüten . Ihr Sohn vertraut ihr' ;
das Verhältuiß zwischen beiden ist ein gutes , kameradschaft -
liches . Haus will auch an den studentischen Freuden
theilnehmen . Er kommt am Montag spät und anders als
sonst nach Hanse . „ Hans , wieviel hast du gestern Abend getrunken ?"

heißt es am nächsten Morgen . „ 8 Seidel , Mutter . " , ' ,Gut, mein
Junge . " — Am Dienstag geht ' S wieder in die Kneipe . „ Hans , wie
viele waren es ?" „ Nur 6, Mutter " — Und so geht ' s die Woche
weiter — ohne ein Wort des Scheltens oder auch nur des Bor -
Wurfs . — Es ist Sonntag . „ Haus, " ruft die Mutter , „ komm ' doch
' mal eben mit zur Badestube . " Verwundert , was eS dort geben
kann , folgt der Herr Studiosus dem Rufe , sieht aber zu seinem
Staunen nichts als seine Mutter und eine fast ganz gefüllte Bade -
wanne . — „ Was soll das ? Was bedeutet das ?" —

„ Sich ' mal , mein Junge , hier sind so viele Seidel
Wasser als Du in dieser Woche Seidel Bier getrunken
hast . Ich habe sie jeden Morgen selber abgezählt
und hiucingefüllt . Das hat Dein Magen alles schlucken müssen . " —
Ein verlegenes beschämtes Lächeln war die Antwort . Seit der

Zeit ging Studiosus Hans wohl noch aus , trank auch mit Freunden
wohl ein Glas Bier , aber mit dem Saufen war es jetzt aus . Der
witzige Anschauungsunterricht der Mutter hatte mehr geholfen als je
Bitten oder Schellen hätten bewirken können . " — Schade , daß selbst
in Jüngliugsvereiuen geschweige denn am Busen der alwa . mater
die braven Muttersöhne dieser ' Art mit der Laterne zu . suchen sind .

Tie große Spielbank von Ostende oder — wie der „offizielle "
Name lautet — der Privatklub des KursaaleS von Oftende ist in
diesen Tagen verpachtet worden . Der Zuschlag wurde einem Herrn
De Caters ertheilt , der eine Pachtsumme von 1 530 000 Franks ge¬
boten hat . Der Meistbietende war ein Herr Corberon mit
1 7SS SSO Franks ; sein Gebot konnte jedoch nicht berücksichtigt
werden , weil er schon bei einer oder gar zwei anderen Spielhöllen

zu Lstende bctheiligt ist . Herr De Caters wird außer der Pacht -
summe jährlich noch eine Steuer von S00 000 Franks , ferner 100 Fr .
für jedes Mitglied des Klubs zu zahlen haben , im Ganzen also
das runde Sümmchen von 2' /s Millionen Franks . Das Geschäft
muß es doch wohl einbringen . Bon den 2,/J Millionen erhält die Ge -
mcindekasse von Blankenberghe SO 000 Fr . als Trost und Entschädigung
dafür , daß Blankenberghe nicht ein einziges armseliges Spielhöllchen

besitzt . Außer dem „ Privatklub " des Kursaales werden in Ostende

dieses Jahr noch zwei oder drei andere „ Ccrcles " ihre Thore öffnen .

Da sie gleichfalls eine Steuer von je 800 000 Fr . und 100 Fr . für

jedes Mitglied zahlen müssen , kann man sich ausrechnen , was die

Genieindekasse von Ostende von den Spielern einheimst . � Die Stadt

will übrigens auch die Billards , auf welchen Glücksspiele gespielt
werden , von jetzt an weit höher besteuern als bisher .

Stoßseufzer eines gequälten KindeS . In dem Nachlasse

Einanucl G e i b e l ' s hat sich , wie die « Pädag . Reform " mittheilt .

folgender Schülerbrief gefunden : „ Herrn Dichter Emanuel

Ge' ibel . hier , Kuhberg Nr . IS . Lübeck , den 11. Februar 1882 . Hoch -

geehrter Herr Geibel ! Wir haben heute Ihr Gedicht „ Frühlings -

Hoffnung " zu Ende gelemt . Bor acht Tagen haben fünf nachsitzen

müssen , weil sie ' s nicht konnten , und heute haben zwei was

mit dem Stock bekommen , weil sie ' s noch nicht konnten .

Daran haben Sie wohl nicht gedacht , als Sie das Gedicht

machten ? Sie sind noch einer von den kurzen Dichtern ,

Schiller ist am längsten , der ist aber in der 1. Klasse . Der

Lehrer sagt , das Gedicht sei sehr schön : es giebt aber so viele schone

Gedichte , und wir müssen sie alle lernen . Wir möchten Sie darum

bittens machen Sie nicht noch mehr , und wir müssen die Schlachten
lernen . Geographie ist besser , da kann man innner mal nach der

Karte sehen , aber die Gedichte und die Schlachten sind am schlimmsten .
Und dann hat jeder Dichter auch noch eine Biographie mit Geburts -

jähr und Todesjahr I Bei Ihnen brauchen wir noch kein Todesjahr

zu lernen . Wir wünschen Ihnen ein recht langes Leben . Hoch -

achtungsvoll und im Auftrage Karl Beckmann Kl. II . Wohnung :

Gröpeigrube Nr . 27 . "

Nuierikaiiische Reklame . Man schreibt den „ M. N. N. " aus

London : Der Pianist Moriz Rosenthal , der eine Tour durch die

Vereinigten Staaten machen wird , wird im westlichen Amerika mit

folgendem Reklame - Posaunenstoß angekündigt : „ Der Musikhcld , mit

der Gewandtheit des Taschenspielers , der Stärke eines Schmiedes ,
der Zartheit eines Weibes und der Aufrichtigkeit eines treuen und

demuthigen Kunsiapostels . der an seinem Instrumente mit der Wild -

heit eines Tigers und dem Fleiße eines Bibers gearbeitet hat , der

die zähe Bestie , das Piano , gezähmt und sie gelehrt hat . ihren

Meister zu kennen , unter seinem Griffe zu zittern und auf seinen

Befehl zu brüllen ee. "

Wie ans Port SoniS Mauritius ) gemeldet wird , ist ein

pe st verdächtiger Fall dort vorgekommen . Die betreffende

Person ist ein Dockarbeiter . Die Regierung hat die bakteriologische

Untersuchung angeordnet . _

© © Od ) © ®
- inZum 50 . Geburtstage

_ _ _

donnernd . Hoch uns . Zahlsiellenwirth
Oael KauMch , Weibeilbnrgerstr . Zö.

Die zentralorganlslrten Zimmerer
vom Bezirk 8. [ 3856

Ich warne jeden , meiner Frau geb.
Mi- tielmann aus meine « Siemen zu
borgen . 4136
Otto Graffuuber , Wittstockerstr . 18.

Ehrenerklärung .
Die gegen d. Schankmirth Rudolph

Valeutiu am 10. Januar aus -
geslohenen gehässig , u. verleumderisch .
Beleidigungen bedaure ich u. nehme
dieselben voll u. ganz zurück . [ 3886

Bcrlw , den 28. Januar l8gg .
Robert Bergmann , Rosenthalcrstr . 1.
Den Mitgliedern des 32/2

Berbandes der Ban - u. Silfs -
Arbeiter Deutschlands

zur Kemitiiifs , daß am 22. Januar
der Kollege

Johann Kiesau
Kirchhofstrahe 44, als erster Bcvoll -
niächtigier gewählt ist.
Cir . Kriihittücks - , Mittugs -

im « ! Abcmltiscli .
•

_ Liebeheuschel , Mariannenslr . 48.

bb4L " j Sepp AI Icdeniuiin ,
_ _ Fricdenstr . 67.

Deutscher
Metallarbeiter - Yerbanö

sVerwalttmgsstclle Berlin . )

Todes - Anzeige .
Arn 26. er. starb mtser langjähriges

Mitglied , der Gürtler

Franz Krutzsch
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ( Sonn

tag , Nachmittags 2 Uhr , vom Trauer -
Hause, Andreasstraße 20, nach dem
Gcorgenlirchhos in Weißen see statt .

Am 26. ds. starb unser Mitglied ,
der Gürtler

Otto Eeibeck .
Die Beerdigung findet heute Sonn -

tag , Nachmittags 4Vz Uhr , von der
Leichenhalle des Alten Luisenklrch -
Hofes , Bergmannstr . , aus statt . [ 110,6

Tic lOrrsverwaltung .

8. Krieger ' s Festsäle
AVasserthorntr . <18 . *

Emps . meinen Saal Vereinen und
Gewcrl ' chaften zu Nersammlungcn u.
Fesllichseite ». — Jeden Sonntag ,
Dtaistag u. Sonnabend öffcntl . Tanz .
Einige Sonnabende »och zu vergeben .

MhWsz . tilhmllCM
Weiß und Bairischbicr - Lotal , 2 Ver -

einszimmcr , 15 auch 50 Personen .
<1. Schiininj ; , Weideittveg 38 .

Verein der Masliiinisten,
Heizer null Vernftpup

Berlins und iluigegend .
Todcs - Anaieigc !

Am Donnerstag , den 26. d. M. , ver -
starb unser Kollcqe 138/2

Hermann 5i ) angenherg .
Tie Beerdigung findet Sonniag

Nackmittag , 3 Uhr , voni Tranerhailse ,
Forsterstr . 18, nach dem EinniauS - Kirch -
hos, Hennannstraße , Nixdorf , siart .

Um rege Betheiligung bittet
Der Vorstanä . J . A : Heim . Holz .

„ HM fe " „ Hülfe
Ohne ärztliche Untersiichung

kann iede männiiche sowie auch jede
weibliche Person im Alter vom 14.
bis 80. Jahre der Krankenkaffe „Hülfe "
für äußerst billige Monatsbeitrngc bei -
treten . Prospekte und Auskunst
im Bureau der , , Hülfe " kostenlos .

Berlin SO. , Dkalinerstr . 82 I .
« Am Schlesischcn Thor . ) öSSL "

Zahlstellen und Agenten
nlkerortd gesucht !

ä8l(kn-lZai' lIei ' oben-�. m!!i
Fr . C. Frommholz

Wiserßr . 78, Ar Alkerstr.
Reizende Neuheiten der Saison ,

kistoriichc , Phantasie - und National -
Trachten . Dominos in allen Farbe »
in Atlas von 1 Mt . 5g ab. Höchst
solide Prelle . Vereine Ermäßigung . "

Ältasken -

Verleih -Zllstitiit .
Nlinske »

von l, — Mark an .

Keriiillliild heilke ,
Dennewitistr . 1.

Or. Siiiiinel
. Horitr , platz ,
HauS u Aschinger
2 Treppen rechts .

Spezialarzt f . Hant - n . Hnrnlriden .
10 - 2 . 6 —7 . SonutagS 10 - 12 , 2 - 4 . «

Ämiil m Wahrung
her Jillcrep her Raurcr

Berlins « nd Iluigegend .
Den Kollegen zur Nachricht , daß am

28. Januar das Mitglied 129/2

? Au1 Lsrtscd ,
39 Jahre alt , verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 29. Januar , Nachmittag 3»/ , Uhr ,
von der Leichenhalle des Freireligiösen
Friedhoss , Pappel - Allee 15/17 , statt .

Um rege Betheiligung ersucht
lies ' Vorstand .

monatlich
10 Mk. ,

liefereWtiBIiing
elegante Herren - Garderobe nach
Maaß sanch baar Kasse, billigste Preise ) .
Fertige Garderobe wird zum Selbst -
kostenpreise ausverkauft . Tomporowskl ,
Schncidermstr . , Stralaucrstr . 56, Laden

filr rationelle Teintpflege . |

Deutsche Wageulmner .
Zur Niittbelluiig , daß daS Mitglied

der Filiale 5 Herr 263/1

Reinhold Seidel
am 25. Januar 1899 verstorben ist.
Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 29. Januar , Nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Neuen
Zwölf - Apostel - Kirchhofcs in Schöne -
berg statt . _ _

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß unsere Tochter lllarle
im Alter von 5 Jahr am 28. d. M. ,
gestorben ist. Die Beerdigung findet
am 31. d. M. , Nachm . 3 Uhr von der
Leichenhalle des Krankeuh . Friedrichs -
Hain aus nach dem Georgenkirchhof ,
Landsberger Allee statt .
Hermann Trenne nebst Frau .

Dankanz - nnx .
Für die liebevolle Tbeilnahme , sowie

die reichen Kranzspenden am Grabe
unserer lieben Frau und Mutter

Harla Kunze
sagen wir Allen hiermit unseren herz¬
lichsten Dank
Tie trnnernden Hinterbliebenen .

G. Kunze nebst Kinder . 129b

Boltere . mit Springbrulinen und
Aquarium eingerichtet , billig . Reimer ,
Dorotheenstr . 43.

t - roIleh ' B

Heublnmen - Seife
( Syst . Kneipp ) . Preis 50 Pf .

Uroilch ' s

Foenum graecum- Seife
( Syst . Kneipp ) , Preis 60 Pf .

Die erprobten Mittel zur
Erlangung u. Pflege eines
reinen weissen und zarten
Teints , Wirksam b. Pusteln ,
Mitessern u. Hantunreinig -
keiten . GeeignetzuWascn -
ungen u. Bädern nacb den
Ideen weil . Pfarr . Kneipp ' s .

Zu haben in Apoth . und
Droguer . oder direkt min¬
destens 8 Stück ( 12 St . vers .
spesenfrei ) aus der Engel -
Droguerlev . Joh . tärolicli ,

Hrünn ( Mähren ) .
Rerllti : Dr . E. KuM -

mann , Eriedrichstrasse 134
( auch en gros ) . — Lüfzow -
Apotheke , Lützowplatz .
F. Berger . Königstr . 29.
E. Sauer , Kaiser Wilhelm¬
strasse 47. Max Schwarz¬
lose , Hoflief . , Königstr . 59.
Admival - Apoth . , Admiral -
atrasse 31 32. Schwanen -
Apoth . , Snandauerstr . 77.
König Salomo - Apotheke ,
Charlottenstr . 54 . Wrangel -
Apoth . , Wrangelstr . 108.
Blumen - Apoth . , Blumen -
strasse 73. Strauss - Apoth . ,
Stralauerstrasse 47. Adler -
Apoth . , Keue Königstr . 50.
F. W. Behrendt , Dresdener -
Strasse 115. P. Brandes ,
Dresdcnerstr . 66/89 . Eich .
Loose Kachf . , Neue König¬
strasse 19o. Kopp , Josef ,
Potsdamer - Strasse 122c .
C. Eeiche ) , EiEenbahnstr . 4 .
G. E. Prenzel , Eixdorf ,
Handjerystr . 44/45 u. Her -
mannstrasse 227. L. Horn ,
Potsdamerstr . 5.

Kanarienhähne , vielf . präm. Stamm ,
Verl. Krebs . Köpnickerstr . 154a , IV .

Konorieiiroller , Weibch. , Heck- , Flug - ,
Gesa»gsp . bill . Ltehigstr . 42. Papiergeich .

Hcckbnncr 401b
billig verk. Zosscncrstr . 11, III , r.

Das Wichtigste — für die ganze
Menschheit , in vieler Beziehung , was
in letzter Zeit erschienen :
„ DrRobinsKi (Berlin ) . Operiren
oder Nichtoperiren hei Krebs - Er -
krankungenu . anderezeitgemässe ,
insbesondere therapeut . ' Eragen .
Ein weiterer Beitrag zur Kennt -
niss der Natur und des We. - . jns ,
der Behandlung und Heilung der
Krebs - Erkrankungen, " Auch
als Zeitbild von größter Bedeutung ,
daher Nebentitel : „ Zur Charakte¬
ristik und Geschichte der moral -
socialpolitisohen Zustände der
Gegenwart " und Motto : „ Im Intel -
esse und zum Heil Deutschlands und
der Welt . " ( Pr . 5 Mark . )
Verlag : Robinskiu . Co. , Berlin ( W. ) 82.

Zälit !e1. S0M. i
Reparaturen

2M. ,schmerzl .
Zahnzieh . IM. ,

Plomben 1 M. :c. IL I ' uln - mann ,
Dentist , Schwedtcrslr . 2X5 a. Ecke
Kastanien - Allee . 633L «

• Jeder Dame unentbehrlich I T
Gute

Kanarienweibchen ,
edler Stamm ,

habe noch einige abzugeben .
Vlllwock , 162b

Gubry - Straste 20 , vorn II .
Kanarlenhecke ork. Ebcrswalderstr . 16.

Kanarienhähne u. Weibchen billig b.
Krause , Wienerstr . 53. vorn IV. s337b
Kanarienhähne u. Weibch . , tn. d. höchst.
u. Ehreupr . präm . ,Dreödei,erst . 1öTriicks

Kanarieiirollcr , gut . Stannii , Zucht -
Weibchen , billig . Simconstr . 5, Hos I.

üai >ttitilh >iliilt,zS ! /eS
weibch . emps. Scheibe , Zoflenerstr . 44, 1.

Kananenhäh . u . Weibch . Chorinerstt . 72.

Kn » ar > cnhäh » e und Weibchen verk
410b Reißncr , Chorinerstt . 33, Q. II

Kanarienvögel 402h
verlauft Blcibaunr , Bergmannstr . 21.

Speziolarzt f. Haut - u. Harnld . ,
Beingcschwüre und Lupus .

A ii der fütadtbahn 24 ,
( am Bahnhof Nlexanderplah . )

Spredfit . : 9 —12 und 3 —6 .
Freitags keine . 542S *

ssx . ) 9- " " ' -

Spezialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
42 Alexanderbtr . 42

( am Alexanderplatz ) .
Spez . operationsloscs Oeil - Ver -
fahren ohne Berussstürung
fiir Bemleiden .
Erprobte Methoden bei Flechte »,
Lupus und anderen 5448 *

Hantleiden .
Tägl . 9 —12, 3 —6. Freitag und

Sonntag 9 —12 .

« übel uiuTPoislerwaareii .
Arbeit , äußerst billige »

Preise , empfiehlt AfiA. »

Reichenbergerstr . 5 . Auch. Thcilzahltmg ! ( *

1 1 f j b amu - c» »t v im * v c

eichene Fanrniere , mißb . «/ «" Dickten , Kaukaficr , Seiten , Köpfe u. s. w.
empfiehlt in reichster ?liiswahl zu billigen Preisen 802L *

3 , David ' » Mölrel - WagaKin , Scharrenstr . 10 ,
on der Gertrandtcustraste .

Möbel lverden in Zahlmg pmWtn .

Asthma .
Die Heilkraft desPohl ' S Brombeer -

wein ist erprobt bei Lungenleide » ,
Broiichialkatarrh . Kehlkopflciden ,
Berschleiinung , Influenza , Er -
kältiing it. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . ? « >> ! ,
Brnnnenstr . 157. _ 623L *

Dr . med . Scliaper ,
prakt . Homöopath . Arzt u. Spezialarzt f.
Hont - , Harn - , Geschlechtsiride »,
Fronenkrankheiten . Spr . 9- 1, 4- 8

» el ' önederxer Ufer 25 .

Homöopath . Poiiklinilc
Montag , Mittwoch , Sonnabend Ab. 7- 8.

Fricdrichstraste IIA , I i590L *

Schnelle , gründliche Heilung
bei lileichsncht , Blntarmutli . Gicht , Rheu -
inatlxmns . HoraB - , IjnnBen - ,Sf leren - , l - eber - ,
llagca - und Mcrvenlciden etc . , auch bei sog.

f"'
" SMS ' , unheilbaren Leiden durch nnsier Bfatarheilver -

fahren mit besonderer Berücksichtigung der Pflanzen -
lur . Beseitigung von Sommersprossen , Leberflecken , Haar¬

ausfall , Frostschäden , Nasen - und Gesichtsröthe zc.

Xatiirheilanxtalt „ Sanltas " ,
( Direkt . : Otto Zeppenfeld ) , Berlin C. , Scharreustr . 23

an der Breitenstrabe .

Straßenbahn - und OmniSusverbindung »ach allen Richtungen .
SprechstnndkN 12 »/, - b Uhr . Sonntags 12 >/2 - Z Uhr �

Kurzer aber gcnancr Krankbeitöbericht erforderlich . �1

ksnol Yieil ' a Seifenextrakt

darf zu keiner Wäsche und niemals in der Küche fehlen .

Mllus frisch gek. schw. titrls . tiiiii sittn. KleischeS.
Rindfleisch . . . . pro Psd . von 39 Ps an,
Schweinefleisch . . „ „ 19 Pf - [ 6681.

Verwaltinig dev Kodiatistalt Städt . Scliladitbof

TiljgHch von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

VI «P "
H Sck
■ SU

A Chartottenst
> Kein Abzahlungö
mm ■ ■ ■ ■

" Auf Thell/ . aUluii
Schlag - Regulat . , 14 T. geh
Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „

Uhrmacher 521L "

H. . 18M. B

e r dzic - >|
Charlottenstraste Nr . 15 . 8

* '
Abzahlungöschwindel.��

HofFmann «

neufitug . , CiftnSau, mit «cf W.
ImisüIIt , in Ichwar, ob. Nichts
Ucf. j . gabrilpr . unt lOHtt . Sa»
raniir , qrottt thrilj . mtl. ÜJtf. SO

/ cchnePr-it -rh. . nach anlmärtB Irl. ,
Prob- (R-I - rrnj -n u. Kaial. jratU )

» erlw SW . 1», Lchzlgerstr . 50.

Harss . Kanarlenhhhne . HahL ,
Knurr - u. Klingelroller , edle Znchlwbch .
eingctt . , gut sprechende Papageien
Koiiimandantenst . 52 , Rest . Grunduiann .

Rarster Kanarienhithne und
Weibchen verlauft HValter , Frie -
drichsfelderstr . 38, v. 3 Tr . 3936

MriWtt, ' ' ' " ' ! 241
Bäckerei

killig sofort zu venniethen . B>
zum 1. Apttl 0. 1 . ist die Bäckerei
miethefrei . — Näheres betm
Verwalter N e r g « r. 44/18

ie Verll8latt - Inz
�ual/ßkxzstuch . Anzug nur�K,5t »

„ kk. Khnor „ n d, » 0
Pilotanzüge , „ „ <1,50
Werk8tattho8B�?>rair gestr . 4, —
] flechnn | hvr - Jnftn ! enorm

RileUMCiier - " " " vbillig !
C. Fls »n 4 Co. , Spezialfahfflnüon ,

lcpnlckeratr , III. Kein Lade .

llllfcc Hansbacke « -

BrotmegtMSPfd .
„Wilbeima , Dampfbrotfabrik ,

_ Andrcanntr . 32 . [ 2896

Möbel,!
baar n. Theilzahluna ,
hiiiig « t Frank -
furter Slllee 110 I .
Ecke Köniasbergerstr .

und der Garten
werden vom 1. April 1899 wieder an
Gewerkichaften , Gesang - , Theater -
und Vergnügungs - Vereine unter
koulanten Bedingungen zu Festlich -
ketten vergeben . Rechtzeitige Meldungen
erwartet Juliu « Wernau ,
6328 *) Gastwirth , Schwedterstr . 23/24 ,

Achtung ! Vereine .
Zwei Zimmer , 20 u. 40 Personen

fastend , empfiehlt Ernst Eier ,
Alle Jakobstraße 119. _

•

Zu verkaufen
ein gutgehendes Weist - u. Bairisch »
Bier - Lokal init BereiuSzimmer .
Ttschler - Werlstätten auf dem Hof.

Zu erfragen A cke r st r a b e 123 bei
Marten .

Tr«V. Sommerlanden , Quadrat - Ruthe
I Mk , zu verpachten . Näheres im

„Jägerhelm " , KöpenlckerLandetrasee .

itrifiinoKc ®/tvnJIb' 2�5; ©oden
22 - 30 - 35 Pf . Unterwäsche : c. blll .
Lesern d. „ Vorwärts " 5 pEt .
Eberhardt , Stralauerplatz 6/7 part .

Gangbares Koblengesd/äft ist wegen
Krankheit sos. zu verk. Näheres im
Schuhgesch . Schillingstr . 39. 281b

Gasbratofen
g

~

Theilzahlung , Zweiloch
6 M. . Dreiloch 10 M. .
10 M. , GaSheizosen

M. , Gasplättessen billig . ' Kein
Laden . Wohlnuer . WallnertHectcro
straße 26/27 , auch Alexanderstr . 22.

räthig , bill .
rtchtnug . gebr . u. neu , vor ,
. Hülst , Weinbergsweg 13b.



Bekanntmachung !
Die bei dem Brande unserer Lagerräume am 16 . Dezember v . J . durch Wasser und Rauch

zum Theil nur wenig beschädigten Waren haben wir ganz bedeutend unter Her¬

stellungswerth dem

Warenhaus Singer & Co., Chausseestrasse 56
zum Verkauf übergeben .

L e ry &l § chwaR > ach .

m Bezugnehmend auf obige Mittheilung stellen wir

die bei dem grossen Brande in den deL�aSS . ieTy & s, : hwabi " : h '

am i6 . oexember v . j . durch Wasser und Rauch nur Ukuig desehäliigleu Waren

mit den zur Inventur herabgesetzten Lagerbeständen und anderen grossen Partieposten zu

Aufsehen erregend billigen Preisen zum Yerkani

Ein Posten

Ein Posten

Weisse

Halblein .

Weisse

Für Brantaiisstattimgen !
Em Posten Elsasser Semdeutucli , 3, so Mk.

Ein Posten El8 ! t88er üöUferLd Stüek so Mtr . ö,»0 Mk.

Ein Posten bOUiSiAHft ' TUCh Stück von 20 Mtr . 5,00 Mk.

Ein Posten Bett ( läUiaSt in ganzer Bettbreite Mtr . 53 Ffg .

Ein Posten KÖpei ' -Ifllelt i�rßÄue � 58 Pfg .

Rolltücher , abgepasst . . . Stück Pfg .

Kaffeedecken , tL \ ZteiB01iLTci 68 pfg .
RofftlDTÜno Deckbett u. zwei Kissen Q _ _

_ _

DCUUCIiUyC , mit Litze , fertig genäht Z,20 Mk.

Bettlaken ohne Habt , fertig gesäumt 85 Pfg .

Tasehentüeher , �teÄ v ' - f, -° Mk.

Tisclitücher ! Servietten ! HamKOclier!
Ein Poston Drell ' TISClltüClier , durebsehnittl . 35 Pfg .

Ein Posten Drell - TiSClltÜClieF 150 cm lang . 70 Pfg .

Ein Posten DrelI *Ser¥ielten . . . . .Dtz . f,7S Mk.

Ein Posten Ilania8t ' 8er ? ietten . . . . Dtz . 2, SO Mk.

Ein Posten 8tuhen - Randtüeher . nocrn - � 2,60 Mk.

Ein Posten Vamast - Raudtücher, . �� 3,«° Mk.

Ein Posten beinene Tellertüeher . °. ' Dtz. f,zz Mk

Ein Posten WlSClltÜClieF �. Tor�edÄ 1,30 Mk.

Ein Posten TheCyedeCkC vrit 0 Servietten . . , f 2S Mk.

Ein Posten beder�8tauhtüeher , irnitirt , Dtz . f,zs Mk.

Pertige Wäsche .

Damen - Hemden

. . . . . . . .

46 pfg

1,10 Mk.

1,35 Mk.

75 pfg .

62

75

80

80

1,25 Mk.

55 pfg .

2,40 Mk.

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Damen - Hemden

Damen - Hemden

Haehljaeken ausDiSedndKöper '
Damen - BeinkleiderrtTÄS
Damen - Beinkleider ZI lÄt
Damen- Beinkleider , KZe%ait0zed
Damen - ünterröeke

Stickerei - Volant - Röcke i, -° «•

Wirthschafts - Schörzen
Dtz .

Pfg .

Pfg -

Pfg -

Pfg

Lein. Herrenkragen . Steh - u. Um -
lege - Fapon

Schwarze und farbige Seidenstoffe .
Pf .Bailatiasse In zwei Qualitäten , jetzt Mtr . 25 und

Reinseid , gemust . FoulardSdaJseehnitti . Mtr 40 pf

Farbige Seiden - Damasses . jetzt Mtr . 60 pf

Schottische Seidenstoffe 6oeuoemKreit Mtr 60 pf

Changeant - Seidenstoffe grc>sauswFaaw
en " Mtr 60 pf

Gestreifte Seidenstoffe " Äö * 4 Mtr 76 �

Kleinkarrirte Seidenstoffe8 wwÄeität Mtr lwm -
Beinseidene Taffete Äl �emw l,25Mk -
Reinseidene Damaste souae gute Qualität Mtr . L25Mk.
Seiden - Velour - Moiree rcl " Qua ' fÄ l,20iIk-

Bisher noch nie dagewesen .
Eine Partie Reinseidene Merveilleui

vollständig fehlerfrei , zum Aussuchen ,

Jetzt dni ' clischnittlicli Mtr . 70 Pf .

Eine Partie Reinseidene Ärmures

in wundervollen glatten Farben , schwere Qualitäten , p .
aber defect , zum Aussuchen , durchschnittlich Mtr . * *

Eine Partie Reinseidene Parnasses

in hellen , mittleren und dunklen Farben , O ! !
ganz schwere Qualitäten , aber defekt .

zum Aussnchcn , durclischnlttl . Mtr .

Eine Partie Reinseidener Restrohen

inDamasse , Taffet , Changeant und prima Merveilleux , ganz
schwere Qualität . , unabsehbare Farbenauswahl , z. Aussuoh . ,

Jetzt Mtr . 95 Pf . bis 1,80 Mk .

Eine Partie farbige Damass6 - Reste

neue hübsche Muster für vollständige Blousen � ,It
znm Anssuchcn jeder Rest 4' / , Meter

Schwarze u . iarb . Wollenstofie .

Frlihjalirs -Stofte
' » " eÄb ? . rh " ' ck m» .

Schwere Hauskleiderslotfe zSSÄ
Elegante Heige- Sloffe "

Kleinkarrirte SloKe
grosse Sortimente

Elegante noppe- Slolte « « '

Reinwollene eintarblge Stesse

Reinwollene Crepe - Beige XlSäS ' » , :
Mohair - Älpacca - Stesse ÄÄT m »

Reinwollene Flanelle " S ErÄSt ' " M "

Elegante Stesse " yp . g . " ' " Mtr .

20 pf

30 pf

25 pf

30 pf

35 pf

43 pf

45 pf

60 pf

50 pf

75 pf

Für Brautkleider ! Reste von

12 bis 20 Meter .

t - eT �r . 70 PIEifenbeinfarbige Seidenstoffe

Reinseidene eifenbeinfarbige Crßpes Mtr . 1. 2° Mk.

Elfenbeinfarb . gemust . Seidenstoffe Mtr . gg pf .

Elfenbeinfarbige Damaste sCnm�Ter Mtr . i�Mk .

SeidenplÜSClie in � Farben . . . . jetzt Mtr . 75 Pf

jVoch nie « lag : e weisen ! Knm Ansusueheu !
e » p . . . « po « » wollener Kinderraillzen ,

io ' 01 "
gfl

Em gros, . , Fo . t . n wollener Klnderkapellen . n�niän "
�

° >° - >° so

Ein wollener Franenkapollen . I. -° » .

Ein grosser Posten voilener Kopftücher , jetzt durchschnittlich zum Aussuchen . . . . . .Stück 25 Pfg .

Ein grosser Posten WOllCner U. PelUChe - TÜClieF , biShell =�r �urchschmittUch znm�ussüchen Stüo ] £ 50 Pfg -

Ein grosser Posten GOlf - BlOUSen Exemplare , die bis 6Mk . gekostet , jetzt d�chnUtlich Stück �00 �k .

Sensation errepnil !

Gr. Sortimente einzelne Roben
Keinein carrirten Stoffen * in einfarbigen Stoffen 1

- - - - - - -

in Neio - e - Stoffen * in gemusterten Stoffen /Warp - StolTe

nur wenig heschädigl ,
eingetheut in 6 Meter doppeltbreiten Stoff

zum Selbst - Aussuchen , nur k Jede nr ■■

ein PreiB . dm ' cliBclinittHoh | Robe AjOO Dl .

Schott . Crepon-Blousen-Reste
in nur neuen Karos , vorzllgliche Qnalitiiten .

Jeder Rest eingetheilt in 8 Meter Stoff

ziiin Selbst - Ansnuchen k Jede dTK ? " ' i » » —

/ Blouse Pfg*dnrchschnlttlich

Ball - und üesellschafts - Stoffe .

Reinwollene CrgpesLilÄndopi5tr4br� - 40 pf .

Balistoffe gemustert doppeltbr . statt 1,50 jetzt Mtr . 58 Pf .

Seiden - Älpaccas vor ! ÄÄit &t d0�br - 80 pf -

Bestickte weisse Mulle und Battiste Mtr 40 pf -

Costume - Röcke und Unterröcke !

Costume - Röcke

ctaa

aUS
"Smttert,0116"0' ' 3,40 «k.

Costume - Röcke aug 3,9° Mk.

Costume - Röcke ' x�rioirÄ
'

Molton - Unterröcke schwerste QuaUtät

Tuch - Ünlerröcke hübsch gamirt

Seidene Unterröcke

Reinwoli . Tuch - Unterröcke 2,9° «>«

Schottischer Moiree - ünterrock stück 2. °° « •

warm gefüttert ,
aber defekt

4,85 Mk.

85 " •

1,25 Mk.

2,25 Mk.

In unsern 21 grossen Schaufenstern sind fast sämmtliclie hier aufgeführten Waren zur Ansieht ausgestellt .

rWmm ™ wir machen wiederholt darauf aufmerksam , dass wir uns fortlaufend mit Ge -
MjwBlk AU Lall »

legenkeiis » XÄuYen befassen und dadurch in der L,age sind , Waren in

anerkannt vorzüglichen aualitäten , feinsten und modernsten Genres zu hervorragend billigen Preisen abzu¬

geben , wie solche das mit hohem Gewinn arbeitende normale Geschäft nicht kennt . Für unsere strenge Reellität sprechen nicht nur tägliche

Anerkennungen , sondern auch die stete Zunahme unseres Kundenkreises .

Warenhaus Singer1 & Co . , Ghausseestr . 56.
2er ° ntwortlicher Redakteur : August Jacobry w Berlin , gür den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlw .
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